en 
EIER FEINE Au 


f Yu 
ee 


are 
ru hl ER 


N HIER 


» RM, 
ren DEN * 


MR NUR 
k su 
a I Ant a er 


)) Mi ih I # it } 
Bat 2 DENKEN ARE u? 
; En IBır E LET 
HE a MET | Ei I 


[eb 0h) 
ER Nam, 
„in 


aan H 
Aha A 
ii SLR N 
i Buell 1 % 


N 
I) ar 


Nun 


Hab RN I 
a Hl Ah "h 


iH N | H 


an 


I 
Ha 
Kin 


Eut 


nnd Ihe “ 


une Ir 
ji An it 


#: 
za 

IRSRIE Urn) 
waere u 


Ki 


N 
ui 


Un, 


HET 


Ken ee 
Be ER ch 
Me RE I 
Er 
ge er 
ir "SER = 


LED 


Vamehnt 
# 1 Urli 1E0 
’ ek ae 


} 
RUSRABSER, 
Ki Ye 


DEE N TER RN 
j Ju 
le 
) 


Ein, 
a HEIZEN 


f a f 


fErEn 


Ach Dit 
ren Yale 
Dean 


Y HR, 
un PREIERRON 


amt A 
Rech) 


Ar u T2 
. 


h Melk Oreian 


“ Rt 1to% FH 


naayat, 
HN, \ 


DR At h 


atı 
DAN, a a Wi Kan 


Ken ar 
1% Fi une } Me u Ai 
a 


W ABLE 
r 


ir 


Ze Eaton) 


ni Ss 


ir; 


a: 


Bue 


» 


ED 


A en M 
Ha 
1 u g 


air 


Me 


Hi a 


a 
Bir ;h iR N ve 
EN A Ei Au 
rar, at} 
5 IM 
= a # 
DERIFE e 
ER LH ih Ka K Kid u) nn 


it EUER NEU RUERTERTN 
Be ai ee in de 


INH! 


Bin yahı: He Kin 
sh > a 
a M: 


_ 


Bw 
him N I h Hari 


in Dh 
vi N} * 
u Hu 


ehnsja 
“o ae 


Hin 
nein KN Hi 


Hart 
Bu _ Ha 


MEINEM EHRARBLAR 
ii HEIM Brandon raand nl ne 
El 

nt 


ERGRTN an 


EN IE its unale, As KERNE 
Hi HN Ka en Kahl 


In 


ID} 


we Mi 

Kant j { 
BR aa 
en ! 


all? tr 


‚n Anreig 
H Bu Ehre 


ae: 


u. Hi Ag) 


Kt len 
Fade 


BE 
jur 


en A 
ale Zara nr 
We 
Hals: 


be u 


it Ha 


“6 
iin ae Han 
' Bien + 
juee mehr er 
den Even 
pelinlin: kr naar 


KHELLLIRIEE 
Nie 


\ 


# u 
N t x ’ 
a af 2 f N “ h NR 
P N q 
‚ RE ZN x Kr 
Y [' i 7 az 
Y ? u 44 4 % 
« De "Fu Pin re 1 
' an 
£ 4 IR, Kaey. 6 
rue A . f L 
a, "Zu nr Ta 57 Ay N 


SYRISCHE GRAMMATIK 


MIT 


LITTERATUR, CHRESTOMATHIE 
UND GLOSSAR 


VON 


V 
CARL BROCKELMANN. 


BERLIN, 
VERLAG VON REUTHER & REICHARD 
LONDON, NEW YORK, 
WILLIAMS & NORGATE LEMCKE & BUECHNER 
812, BROADWAY. 


14, HENRIETTA-STREET. 
1899, 


Alle Rechte, auch das der Uebersetzung, vorbehalten. 


VORREDE. 


Der Schwerpunkt dieses syrischen Lehrmittels ıst 
in den Lesestücken zu suchen. Eine neue syrische 
Chrestomathie zusammenzustellen schien mir, als ich 
von der Verlagshandlung dazu aufgefordert wurde, kein 
überflüssiges Unternehmen. Den Stoft habe ich aus- 
schließlich der klassischen Litteratur entnommen; den 
syrischen Unterricht mit Barhebraeus zu beginnen ist, 
um ein Wort von Nöldeke zu varıieren, wie wenn man 
die Primaner an Cicero’s und Tacitus’ statt den Laurentius 
Valla oder Muret lesen hiesse. Weiter soll der Lernende 
von anfang an zur Beobachtung der etymologisch 
wichtigen Unterschiede von ?, £, 0, & sowie von Ruk- 
‚kächä und Qussäjä angehalten werden. In sachlicher 
Beziehung silt es von vornherein die Aufmerksamkeit 
auf die wichtigste Seite der syrischen Litteratur, ihre 
Bedeutung für die Geschichte der christlichen Kirche, 
zu lenken. Ich habe daher nach dem Vorbild von 


Brünnow’s arabischer Chrestomathie die wichtigsten 


VI Vorrede. 


legendarischen und historischen Dokumente zur Ent- 
wicklung der syrischen Kirche von den Anfängen bis 
zum Schisma zusammengestellt, dabei aber, einem Winke 
Prof. Socin’s folgend, mehr Wert auf die Schilderung 
des Zuständlichen als auf Häufung von Namen und 
Daten gelegt. Die beiden Stücke am Schlusse sollen 
auf die wichtigsten, der Weltlitteratur angehörenden, 
profanen Erzählungswerke aufmerksam machen. Nach 
Brünnow’s Vorgang habe ich mich nicht gescheut, die 
aufgenommenen Stücke z. T. stark zu verkürzen und 
zuzustutzen; überhaupt bitte ich bei Beurteilung der 
Chrestomathie stets im Auge zu behalten, dass es sich 
hier nicht darum handelte, kritisch berichtigte, sondern 
für den Unterricht taugliche Texte zu geben. Im Druck 
habe ich alle drei Schriftarten möglichst gleichmässig 
berücksichtigt; den Stilfehler, dass das Leben des Stifters 
der Jacobiten! in nestorianischem Gewande erscheint. 
wird man der Ökonomie des Ganzen zu Gute halten. 
Statt der Grammatik hätte ich nur Paradigmen 
gegeben, wenn nicht von massgebender Seite aus prak- 
tischen Gründen, deren Berechtigung ich anerkennen- 
muB, ein zusammenhängender Text gewünscht wäre. 


Die Lautlehre habe ich nun ausführlicher dar- 


1 Zum historischen Verständnis dieses Stückes lese man: 
H. G. Kleyn, Jacobus Baradaeus, de stichter der syrische mono- 
physietische Kerk. Academisch Proefschrift. Leiden 1882, 


Vorrede. VII 


gestellt, als bisher in semitischen Elementarbüchern 
üblich war; denn die syrische Formenlehre lässt sich 
nur durch stetes Zurückgreifen auf Laut- und Accent- 
geschichte verstehn. Zudem schemt mir unter den 
klassisch-semitischen Dialekten kaum einer zur Ein- 
führung in das Verständnis sprachgeschichtlicher Pro- 
bleme so geeignet wie das Syrische. Abschnitte, die von 
Autodidakten bei der ersten Durchnahme noch über- 
sangen werden können, habe ich klein drucken lassen. 
Die syntaktischen Bemerkungen sollen nur die wichtig- 
sten Erscheinungen im Satzbau der Texte erläutern, 
denen daher auch mit einer Ausnahme alle Beispiele 
entnommen sind. Für jedes tiefer eindringende Studium 
ist natürlich Nöldeke’s Grammatik unentbehrlich. 

Die Litteratur, die ich auf Wunsch der Verlaes- 
handlung beigegeben habe, soll unter gänzlichem Ver- 
zicht auf bibliographische Vollständigkeit den Anfänger 


nur mit den wichtigsten Büchern bekannt machen. 
Breslau, Ostersonntag 1899. 


(!, BROCKELMANN. 


[9 72) 


a le 
DD HOO DD AO DD 


UN UN UR UR UN UN UN URN URUR URN UR 
Ya 


UN UN 
m [ 
op 


u 
-1 


un UN 
ee) 


Inhaltsverzeichnis. 


Grammatik. 
. Einleitung 
I. Schriftlehre (S 2—14). 
Buchstaben 
W ortabteilung 


Vokalausdruck durch rtelbeskan ; 

6. Vokalausdruck durch sonstige Zeichen 
Nestorianische Vokalzeichen . 

. Jacobitische Vokalzeichen . 

. Gemischtes System 

j Qussaja und Rukkächä . 

. Sejämä . 
Marh°tänä und Mehage‘ jana . 
Interpunktion 

. Accente. 


II. Lautlehre (S 15—89). 
A. Einteilung der Sprachlaute. 
. Einteilungsprinzip . 

Lautbestand . 


B. Kombinationslehre. 


I. Laute und Lautverbindungen. 


. Lauteinsätze . 
. Lautabsätze . 


Seite 


un 
a Sem em) 


14 
15 


TE Pe 


RT ie 


Inhaltsverzeichnis, IX 
Seite 
$ 19—21. Berührungen von Vokalen . 15 
$ 22. Diphthonge . 15 
$ 23. 24. Berührungen von Ara mit een 16 
S 25—28. 1II. Silbenbildung. 17 
III. Der Accent und seine Wirkungen auf den 
Wortkörper. 
$ 29—37. Der Wortaccent . 17 
$ 38. 39. Der Satzaccent . 20 
$ 40. Enklisis 21 
©. Lautwandel und Lautwechsel. 
I. Lautwandel. 
1. Spontaner Lautwandel. 
$ 41. 42. Der Konsonanten . 22 
$ 48. Der langen Vokale 23 
$ 44—46. Der kurzen Vokale . 23 
2. Kombinatorischer Lautwandel, 

$ 47.48. Partielle progressive Assimilation von Konsonanten 24 
$ 49.50. Partielle regressive Assimilation von Konsonanten 24 
$ 51—53. Totale progressive Assimilation von Konsonanten 25 
$ 54-57. Totale regressive Assimilation von Konsonanten . 26 
$S 58. 59. Assimilation von Vokalen unter einander . 27 
S 60—62. Assimilation von Diphthongen 28 
$ 63—69. Assimilation von Vokalen an nen 29 
S 70—74. Entstehung neuer Vokale 3l 

II. Lautwechsel. 
$ 75—82. Dissimilation von Konsonanten 33 
$ 85. Dissimilation von sonantischen Vokalen 34 

$ 84—88. Dissimilation von sonantischen und Beeeentisohen 

Vokalen . 34 
8 89. Metathesis.. . 35 


X Inhaltsverzeichnis. 


III. Formenlehre (S 90-199). 


I. Nomina. 


1. Pronomina. 


90. Personalpronomina 

91. Possessivsuffixe 

92. Objektssuffixe . g 
93. 94. Demonstrativpronomina 
95. Fragepronomina . 

96. Relativpronomen 


UN UN UMN UM UNRUR 


2. Substantiva und Adjektiva. 


97—100. Allgemeines über Geschlecht, Zahl und Status . 


100—107. Geschlechtsregeln . 

108. Rukkächä und Qussäjä des Fem. t 
109. Feminina auf t. 
110. Feminina auf ät 

111. Feminina mit masc. Plur. 

112. Verkannte Femininendunge 

113. Sekundäre Feminina 

114. Fem.-endung ai 

115. Fem.-endung & . 

. Fem.-endungi . 

117. Plur. st. emph. masc. SE aijä 
118. Plur. mit o als 3. Rad. 

119. Masc. mit Fem.-endung im Plur. . 
120. Plur. auf auwätä und wätä . 

121. Plur. auf änin . 

122. Kollektiva 

23. Plur. der einsilbigen ya 

24. Plur. durch Verdoppelung 

25. Griechische Plur.-endungen . 


UM URN INRUNR IR IN UN URN UN UN URN UN SIR UR URN URN IN UR IM 
rn 
Be 
[ep) 


27—151. Nomina ohne äussere Vermehrung 
52. 153. Nomina mit Präfixen 
5 


1 
ıl 
1 
126. B. Nominalstammbildung. 
1 
1 
154—161. Nomina mit Suffixen 


IM SNUN URN 


Seite 


Eee Ger ren 
u E 
a ie ER >. 


S 162. 


S 166. 
$ 167. 


8 168. 


$ 169. 
$ 170. 


sırı. 
sım. 


Su 


Inhaltsverzeichnis. 


O. Zusammensetzungen. 


S 165—165. D. Anhängung der Possessivsuffixe. 


. Zahlwörter., 


Kardinalia. en Dekade 
Kardinalia. Zweite Dekade 
Kardinalia. Die Zehner . 
Zusammengesetzte Zahlen 
Zahlen mit Suffixen 
ÖOrdinalia 

Bruchzahlen 


4. Partikeln. 


. 174, Adverbia . 
. Konjunktionen 
. Praepositionen 


II. Verba. 


Stammbildung . 


s 178—180. Tempus- und Mednebildune 


8 181. 
$ 182. 
$ 183. 
$ 184. 
$ 185. 


"8 186. 


$ 188, 
8 189. 
8 190. 
$ 191. 
Ss 198 
$ 193. 
$ 19. 
8 195. 
8 196. 


Bildung der Personen am Perf. 
Bildung der Personen am Imperf. 
Bildung der Personen am Imperativ 
Verbalnomina . 
Paradigma des starken ns 
187. et mit Gutturalen 

Verba media } 

Verba tertie? . 

Verba prim& a 

Verba prime ! 

Verba prim& oe und. . 

Verba tertise » 

Verba medie oe und. . 

Verba medi® geminat& 
Vierlautige Verben . 


OO SINN SS SI 
DH Oo OL VD m O5 


[0,.) 


„ 


UN UR UM 

Am 

DEDERS 
je 6) 


DNS» 
SED 
= & 


MN MM UN 
oO 
a (EP 


UN NUN UN UN WR UN URN URN 
DD WW 

BEIDE 

DESEOE-I 


DDDDDNDIDKMD 
rt 


SEBBSE 
D m So 


UN RR UN UN UM 
> 


I) 
S 
> 


er! 
09 


Inhaltsverzeichnis. 


. Verba mit Objektsuffixen 
. Verba tertise . mit Objekten 


Mi 


IV. Syntaktische Bemerkungen ($ 200-2323). 


A. Zum Nomen. 


. 201. Gebrauch des Status . 
. Genitivverbindung 


B. Zum Pronomen. 


. Enklitisches og 
. Reflexiv . 
. &% mit Suffix 


©. Zum Adverbium. 
D. Zum Verbum. 


. Unpersönliche Ausdrücke 
. Perfekt 
. Perfekt mit loaı 
. Imperf. mit los 


en pass. 


. Verneinung des ee 
. Objekt 
. Doppelt transitive ern 


E. Zum Satzbau. 
Nominalsatz 
Wortstellung 
Verneinung . 


3 Asyndetische Ver e 
. Präpositionelle Bestimmungen eines ) 


Bedingungssatz 


Litteratur. 


Seite. 


83 
87 
39 


89 
90 


91 
91 
9 


91 


92 
92 
92 
92 
93 
93 
94 
94 
94 


94 
95 
35 
95 
96 
96 


97 


Inhaltsverzeichnis. XIII 


Chrestomathie. Seite 
I. Leiden und Sterben Jesu Christi nach Markus . .  53%* 
„TI. Die Lehre des Apostels Addai . . . . Ar n19* 
III, Martyrium des Barsamjä, Bischofs von Edessa mr 21 
IV. Das Leben des hl. Ephraem des Syrers . . . 30* 
V. Aus der Geschichte der a von Karahö, IE 
Ber Selüch . ..‘. u BR 
VI. Leben des Rabbülä, Bischoi von Be A 70* 
VI Lobrede des Jakob von a über Simeon den 
Säulenheiligen . . . 1038 
VIII. Leben des Jakob Baradln von Tohmnen von 
Ephesus . . EN 2 
IX. Aus Kalilag und Demnae en DENE 1. OO 
ne Bseudokallistheues ... 2... “oe 202 0.02.1868 
Glossar. 145* 


ee ee... 191* 


urir 
Fire 79 


GRAMMATIK. 


Brockelmann, syr. Gramm. 


EINLEITUNG. 


Das Syrische ist die von Edessa ausgegangene1. 
Litteratursprache der Christen Nordsyriens und Meso- 
potamiens. Es bildet mit der Sprache des babylonischen 
Talmuds und dem Mandäischen zusammen die östliche 
(ruppe des aramäischen Zweiges am semitischen Sprach- 
stamme. 

Die Blütezeit der syrischen Litteratur beginnt mit 
dem dritten und reicht bis ins siebente Jahrhundert 
n. Chr. Infolge der christologischen Streitigkeiten des 
fünften Jahrhunderts trennten sich die zum persischen 
Reiche gehörigen Ostsyrer als Nestorianer von den 
monophysitischen Westsyrern (Jacobiten) unter römi- 
scher Herrschaft. Diese kirchliche Spaltung verhinderte 
die gleichmäßige Ausbildung der syrischen Schrift- 
sprache, die uns nun in zwei Dialekten, dem östlichen 


und westlichen! vorliegt. 


1 In diesem Buche mit den Sigeln OS und WS bezeichnet. 
e = 


19 


4 2, Buchstaben. 


Durch die arabische Eroberung wurde das Syrische 
seit dem achten Jahrhundert als Volkssprache zurück- 
gedrängt und es hat sich daher nur in einigen ab- 
gelegenen (sebirgsgegenden bis heute lebendig er- 
halten. ! 


I. Schriftlehre. 
A. Buchstaben. 


Die älteste syrische Schrift ıst das Zstrangelo, 
di: otpoyyöAn, aus der sich die der Nestorianer und 
die der Jacobiten, Sertö genannt, entwickelten. Alle 
drei Schriftarten sind Cursiven, und die Buchstaben 
erleiden jenach ihrer Verbindung kleme Veränderungen; 
am Wortende erhielten einige Zeichen schon von alters- 
her eine besondere Gestalt. Die folgende Tabelle zeigt 
vom Sertö alle Formen, vom Estrangelo und Nestoriani- 
schen nur die unverbundenen Grund- und die Final- 
gestalten. 


! Th. Nöldeke, Grammatik der neusyrischen Sprache. Leipzig 
1868. A..J. Maclean, Grammar of the dialects of Vernacular 
Syriac. Cambridge 1895. 


2. Konsonantentabelle, 
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6 3. Wortabteilung. 4: Vokalausdruck. 


Anm. % wird mit ! zu J, anlautendes ! mit 8 zu N, an- 
lautendes ! mit vorhergehendem 8 am Wortschluss zuweilen 
zu X verbunden. Die Nestorianer verbinden }& im Auslaute 


häufig zu %, 
B. Wortabteilung. 


3. Nur aus einem Buchstaben bestehende Wörtchen 
werden stets mit dem nachfolgenden Worte zusammen- 
geschrieben Joza> in (©) der Stadt (Loz>), SAoo 
und (o) tötete (WAo), zuweilen auch andere eng zu- 
sammengehörige Wortgruppen, z. B. No} auch (SI) 


nicht (P), pad jeden Tag u. a. 


C. Vokalausdruck. 


4: a. Durch Buchstaben. Die Syrer schrieben wie 
die Hebräer ursprünglich nur Konsonanten. Die Buch- 
staben |, o und — hatten aber schon in vielen Fällen 
ihren ursprünglichen Konsonantenwert durch Aufgabe 
des festen Absatzes (s. S 18) und durch Zusammen- 
ziehung ehemaliger Diphthonge (8 60) verloren; z. B. 
Mo h*tä aus *hatada, Bl berä aus *bera, g> En aus 
“ai, Nor dinäa aus *dimä, Sam söf aus saup. Von 
solchen Fällen ausgehend, schreibt man nun auch 
andre Vokale mit |, o und = u. zw. 

| mit } jedes auslautende 4 (WS Ö), öä und & (WS 2),. 
im Inlaut in gewissen Fällen ä, & (1), z. B. Lade malka(ö), 
Iso; nermä ‚kne(WS m), „lo peran (piran). 


4. Vokalausdruck. 7 


mit im In- und Auslaut jedes ö, im Inlaut auch 
ä und & (WS 9), ua Di, auS iS, „a5 iled, © den, en 
‘en (in). Für & kommt auch L vor, Jo oder er ken 
(kin). Manchmal, namentlich in offener Silbe, bleibt & 
unbezeichnet, kam meskönäa (meskönö). 

mit oim In- und Auslaut jedes ı, %, ö, ö, z. B. ko5a8 
purgänä, pas qüm, «oSso malkiı, Mvamal tesbohtä, 
Ds neglön, o} ö. Nur die sehr gebräuchlichen 
Wörter Nas kol, kul, „all, jeder“ und NaAso mettol, 
mettul, „wegen“ werden in alter Zeit oft, in jüngerer 
stets ohne 0 geschrieben: Wo, NA. 


Anm. Griechisches « in Fremdwörtern wird im Auslaut 
stets, im Inlaut oft, auch wenn es @ bezeichnet, durch ! wieder- 


gegeben, z. B. Liane; oder Lila, Ööynara. So schreibt 
"man zuweilen auch in syrischen Wörtern, z. B. PL} für I tallä 
„Lhau“. Griech. ı wird auch im Inlaut oft durch . bezeichnet, 
&, aı zuweilen durch 4, z. B. ass Alkıs, o durch eo, oder 
es bleibt unbezeichnet. | 

b. Durch sonstige Zeichen. Um gleich-5 
geschriebene Wörter zu unterscheiden, bezeichnet man 
eine vollere, stärkere Aussprache durch einen Punkt 
über, eine feinere, schwächere oder auch die Vokal- 
‚losigkeit durch einen Punkt unter dem charakteristi- 
schen Buchstaben, z. B. Las» malkäa „König“, lad» 
melkä, „Rat“; No g*tal „tötete“, WAS gätel „tötet“ 
oder gattel „mordete*; o& hau „jener“, oo hit „er“; 
ass hänön „jene“, ICH) hennön .„sie“. In einigen 


5 6. 7. Vokalzeichen. 


Fällen behauptete sich der obere Punkt allein, z. B. 
beim Suff. 3. f. sing. & äh im Gegensatz zum Masc. 
eh, er erhielt so geradezu grammatische Bedeutung 
und wurde daher auch gesetzt, wenn dem © ein ä oder i 
voranging, wie in u0.0 g’dämäh „vor ihr“, Surdas 
negt‘lih „tötet sie“, obwohl hier eine Verwechselung mit 
dem Masc. „90 au, „oa, dur nicht mehr zu besorgen 
war. So dient der Punkt auch sonst zur Bezeichnung 
grammatischer Kategorien, z. B. in am säm „setzte“, 
weil es Perf. ist wie WAo g°tal. 

Zur genaueren Unterscheidung namentlich von 
Verbalformen fügte man oft noch einen zweiten oder 
dritten Punkt hinzu z.B. Las “evdet „ich that“, a 
oder OS Mas ‘evdat „sie that“; aus mandı „wer ist?“, 
a1 mänau „was ist?*, (> berä „geschaffen“, (> b’r& 
„schuf“, 5 bärä „schafft“ u. a. 

Aus dieser Punktation haben die Nestorianer 
ein vollständiges System der Vokalbezeichnung ent- 
‚wickelt, das aber ausser bei a und e nicht die Quantität 
sondern nur die Qualität der Vokale unterscheidet; 
aber auch e und &, zuweilen auch & und ä& werden 
nicht immer mehr streng auseinander gehalten. Die 
Zeichen sind: 

— 4 Piähä, 2. B. = ba. 

- a Zegäpa: 2 bä. 


on 


| 


‚ı R’vasä arrichä oder Z’läma p’siga:> be, bi. 


8. 9, Vokalzeichen. 9 


6, ä R’vasa karja oder Z’lämä gasja: > be, bü. 

» i,i H’väasa: wa bi. 

ou, Esäsä alısa: am bu. 

80,6 Esäsä rar ıhü: &m bo. 

Die Westsyrer bedienen sich seit dem achten Jahr- 8. 
hundert der griechischen Vokale zur Bezeichnung der 
Vokalqualitäten ohne Rücksicht auf die Quantität: 
En P'löho. 

Fo 2000. 
— e,ä R’vösö. 
— i H’vösö. 
u Esös0. 

Anm, Die Interjektion ö schreibt man mit o: ol, daraus el. 
Die Stellung der Zeichen erklärt sich daraus, daß man die 
Zeilen nicht, wie man las, von rechts nach links, sondern von 
‘oben nach unten schrieb. 

In späteren westsyrischen Hdss. und in älteren 9, 
Drucken kommen auch beide Systeme mit einander 
gemischt vor. 

Anm, Wir gebrauchen in diesem Buche die bequemeren 
jakob. Vokalzeichen, bedienen uns aber der nestorian. Punkte, 


A 


um die grammatisch wichtige Unterscheidung von € und ?, © 
und &, die im WS zusammengefallen sind, durchzuführen. 
C. Andere Lesezeichen. 


Bei den Buchstaben L, >, 9, u > wird die Aus-1. 
sprache als Explosive (Qus3äj@ „Verhärtung“) durch 


11. 
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einen darüber, die als Spiranten (Rukkächa „Er- 
weichung“) durch einen darunter gesetzten Punkt be- 
zeichnet, z. B. Aömy nesbat aber Kam n’savt. Bei 
9 unterscheidet man außer der Spirans 8 f und der 
Explosiva mit gehauchtem Absatz _3 p° noch die mit 
festem Absatz 8 p’, die das griech. rw wiedergiebt (wie 


2 x und % T); andere setzen 8 = 9,93 —=rT. 


Da Sing. und Plur. der Nomina in der Kon- 
sonantenschrift häufig zusammenfielen, z. B. Ja>» 
malka „König“ und malkä „Könige“, Nass malk*tä 
„Königin“ und malkäata „Königinnen“, so bediente man 
sich schon früh regelmäßig zweier Punkte, S*jämä ge- 
nannt, zur Unterscheidung des Plur.: lass malkä, 
Nass malkäta. Durch graphische Analogie wurden 


diese Punkte dann auch auf Formen übertragen, bei 


denen keine Verwechselung mit dem Sing. möglich war, 
i I SR Pe Me. 
7. B. ä>S; dagegen fehlen sie beim prädikativen 
Adjektiv masc., z. B. ga „sind wahr“, aber fem. 
2% „sind gut“. | 

Anm.1. Kollektiva, die keinen Plur. bilden, sollen Sejämä 


erhalten, wie IS „Kleinvieh“, aber an „(Rinder)-Herde“, weil 


davon der Plur. !zas vorkommt. 

Anm. 2. Beim Verbum erhalten nur die weiblichen Plural- 
formen —- wie „Als sie töteten, Su sie werden töten. 

In einigen Fällen setzt man zur Unterscheidung 
sleichgeschriebener Wörter als Zeichen der. Vokal- 


13. 14. 15. Interpunktion und Accente. 11 


losigkeit über den Buchstaben eine Linie, KLlo;w ge- 
nannt, 7. B. oaS3 „waren halb“ im Gegensatz zu >89 
„verteilten“. Dasselbe Zeichen dient dann auch zum 
Hinweis auf Buchstaben, die in der Aussprache ganz 
wegfallen, z. B. INi..0 m’ dittä, fo wä. Bei der späteren 
WS findet sich diese „linea occultans“ auch unter dem 
Buchstaben. Ursprünglich aber diente die untere Linie 
u So zur Bezeichnung einer volleren Aussprache 
durch Einschub sekundärer Vokale, z. B. Nano (. i. 


- hechemta aus hechmftä. 


D. Interpunktion und Accente. 


Die ältesten Sinntrenner sind ein starker Punkt „ am1B. 
Satzende und ein Punkthaufen - u. ä bei grösseren Absätzen. 
Zur weiteren Zerlegung der Sätze verwendet man später noch 
einen Unterpunkt BALL z. B. Lals, einen Oberpunkt Län z. B. 
JS» und die gleichen Punkte L;aa z. B.: Law, aber ohne feste 
Grundsätze wenigstens von seiten der Schreiber. 

In Bibelhdschr. findet sich ausserdem wie im Hebr. noch 14. 


ein verwickeltes System von etwa 40 Accenten, 


11. Lautlehre. 
A. Einteilung der Sprachlaute. 


Die uns aus dem Altertum überkommene Ein- 15. 
teilung der Sprachlaute in Konsonanten und Vokale ıst 
prinzipiell falsch, da sie die eine Gruppe, die Kon- 


sonanten (Mitlauter) nach ihrer Funktion, die andere, 


16. 


12 15. 16. Einteilung der Sprachlaute. 


die Vokale (Stimmlaute) nach ihrem Wesen bezeichnet. 
Die Laute sind entweder ihrem Wesen nach in Geräusch- 
laute und Sonore (Vokale) einzuteilen, oder ihrer 
wechselnden Funktion nach in Sonanten und Kon- 
sonanten. Derselbe Laut u z. B., den die alte Trermino- 
logie Vokal nennt, kann im Semitischen als Sonant wie 
in quds@ oder als Konsonant wie in au und ua“ed auf- 
treten. Aber auch die Sonoren n, m, r, I, die im all- 
gemeinen nur als Konsonanten erscheinen, müssen im 
Syr. zu einer bestimmten Zeit auch einmal sonantische 
Funktion gehabt haben, wie hechemtä aus F echm’ta 
durch hechmta@ zeigt. Da uns aber in der Grammatik 
die Sprachlaute hauptsächlich ihrer Funktion wegen 
interessieren, und da in der jetzigen Gestalt des Syr. 
nur noch reine Stimmlaute als Sonanten erscheinen, so 
behalten wir die alte Einteilung in Konsonanten und 
Vokale bei, indem wir den letzteren Terminus im Sinne 
von Sonanten nehmen und die konsonantischen Vokale 


« und i zur ersteren Gruppe ziehn. 


Das Syrische hat nun folgenden Lautbestand: 
1) Konsonanten: 


13 


Konsonanten. 


16, 
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14 17. Kombinationslehre. 


Anm. 1. & unterscheidet sich von «os durch Kesselresonanz 
wie deutsches sch von s. 

Anm. 2. w sprechen die OS gleich 2 die WS gleich z 
d.h. „der Hauch entströmt, bei geschlossener Bänderglottis, nur 
durch die geöffnet gehaltene Knorpelglottis, an deren Rändern er 
das spezifische Reibungsgeräusch erzeugt“ (Özermak). 

Anm. 3. Das ‘Ain erscheint in den verschiedenen semi- 
tischen Sprachen teils als Explosiva, teils als Spirans; dass es 
im Altsyr. als Spirans anzusetzen ist, zeigt die Dissimilation zu 
! in der Nähe von a 8 79. 

Anm. 4. Stimmhaftes nest. x vor 5, X, > s. u. 8. 49, 

Dazu die konsonantischen Vokale o ur, + 1. 

2) Vokale: 

a) Vollvokale :'2, %,; 6, 8,4, 4,0, 0,00 

b) den Murmelvokal °. 

c) die Diphthonge au (OS au), ai, ai (WS öi), ün, iu. 


B. Kombinationslehre. 


I. Laute und Lautverbindungen. 


17. a. Lauteinsätze. Jeder Vokal wurde im Semit. 
ursprünglich fest, d. h. mit Kehlkopfverschluß ein- 
gesetzt, dessen Zeichen das } ist. Im Syr. scheint aber 
auch schon in weitem Umfang der leise Einsatz vor- 
gekommen zu sein. Namentlich %, das sich aus 7° ent- 
wickelt wie in sw „wußte“, wird wohl stets leise ein- 
gesetzt sein, und die zuweilen vorkommende Schreibung 


sul wird nur auf graphischer Analogie nach den 


18. 19, 20. 21. 22. Kombinationslehre. 15 


anderen Vokalen beruhen. Aus leisem Einsatz erklärt. 
sich auch der direkte Übergang zwischen einsilbigen 
Wörtern wie Da für J CH „wenn auch“. 

b. Lautabsätze. Das Syr. besaß ursprünglich zahlreiche 18. 
Vokale mit etymologisch berechtigtem festem Absatz (Kehlkopf- 
verschluß), der aber jetzt unter Ersatzdehnung des Vokals auf- 
gegeben ist, z. B. Na „ich forderte“ Zälet für 3ü let. 

c. Berührungen von Vokalen. Durch Aufgabe eines 19. 
etymologisch berechtigten festen Vokaleinsatzes im Wortinnern 
stoßen im Syr. vielfach Vokale mit leisen Ein- und Absatz 
zusammen, wie in ll} sd@ „verunreinigte“ aus sä &. Beim Über- 
gang von einer Silbe zur anderen entwickelt sich nun der Gleich- 
laut zu :, vor und nach gerundeten Vokalen zu 4, was zuweilen 
auch in der Schrift zum Ausdruck kommt, z. B.L}, lol „Stoff“ 
neben N&ls, 

Umgekehrt lassen namentlich die OS ein etymologisch 20. 
berechtigtes i, zwischen zwei Vokalen oft verhallen und 
sprechen LS wie haä, Nil wie hräat. Auch dieser Übergang 
kommt in der Schrift zuweilen zum Ausdruck, so findet sich 
N3L5 „tot“ neben Auto, Ze} „geistige“ neben Kilo}, ls; 
„warfen“ neben ‚Saus; aus r'mau + Ün. 

Selbst gehauchter Vokaleinsatz wird im Wortinnern zu- 21. 
weilen aufgegeben; so in as. „gab“ iav für iChav, in ws „sie 
ist“ hiit für hiht, wos „er ist“ Anin für hund ($ 88) für hühn 
mit Entwicklung des Gleitlauts ($ 19). 

d. Diphthonge. Stoßen zwei silbenbildende Vokale 22. 
verschiedener Qualität, die ursprünglich durch festen 
Einsatz oder durch o oder — getrennt waren, zu- 


sammen, so verschmelzen sie zu einem Diphthong, ın- 


23. 


24. 
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dem der Vokal mit geringerer Schallfülle zum Kon- 
sonanten wird, z. B. 00 g’rau aus gPram aus garaı, 


am. galliu aus gallin, uST aus gallı + an, RO 


($ 60) aus gasarin. Tritt an die so entstandenen Diph- 
thonge eine neue Endung, durch die der Accent um 


eine Silbe weiterrückt, so wird ?u zu iu, au zu a’, 


di zu @% verschoben, I zu will, , IL zu 
DT, Du ZU N TE 

e. Berührungen von Vokalen mit Konsonanten. 
Ursprünglich fester Vokaleinsatz nach Konsonanten ist jetzt 
immer durch direkten Übergang ersetzt, z. B. Was nesal für 
ne3’al „er fordert“, so auch bei Enkliticis ($ 40) SE für 
Nil LS „du tötest“. Selbst ein aus ursprünglichem Voll- 
vokal reduzierter Murmelvokal ($ 32a) wird jetzt stets über- 
gangen. z. B. WJä „gefordert“ 32 für SW. In einzelnen Fällen 
kommt das schon in der Konsonantenschrift zum Ausdruck, so 
ars „schlecht“ aus Wıy3, AS „lehrt“ aus aan. 

Anm. 1. Einer älteren Sprachperiode gehört die Assimi- 
lation des Kehlkopfverschlusses an einen vorhergehenden Ge- 
räuschlaut an, s. u. 8. 51. 

Anm.2. Die OS punktieren oft so, als ob das ! noch 
konsonantisch gesprochen werden sollte, z. B. Sixs, aber ohne 
Konsequenz, 

Selbst gehauchter Vokaleinsatz wird im Pron. der 3. Pers. 
unter Wirkung des Accents durch direkten Übergang ersetzt, 
z.B. ‚sl So getalennön aus getal hennön „tötete sie“, as Ko 
getalü aus getal hü. 


® 
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II. Silbenbildunge. 


Das Semit. kennt ursprünglich keine mit Doppel- 25. 
konsonanz anlautenden Silben. Im Syr. hat sich aber 
nach Aufgabe alter Murmelvokale Doppelkonsonanz 
ım Anlaut hier und da secundär entwickelt, so schon 
früh durch Analogiebildung (s. u. $ 164A, Anm.) in 
dem Zahlwort Na 6. 

Konsonantenverdoppelung ist im WS (wie 1m 26, 
Deutschen) aufgegeben, z. B. Jam „Volk“ OS ‘ammä, 
WS ‘amd. 

Mit der Aufgabe von Murmelvokalen ist die Verdoppelung 27. 
schon früh verloren in Fällen wie IN; regg°ta dann reggtä, 
reglä und ev. rektä (s. u. 8 49). 

Nach dem Auslaut unterscheiden wir offene und 28. 
geschlossene Silben. Erstere können im Aram. ur- 
sprünglich nur langen oder Murmelvokal haben; im 
Syr. aber kommen offene Silben mit kurzem Vollvokal 
durch Neubildungsen und im WS nach Aufgabe der 
Verdoppelung ($ 26) häufig vor. Geschlossene Silben 
mit langem Vokal werden im OS verkürzt, so yaoS& aus 


NDS, ası aus IN. 


III. Der Accent und seine Wirkungen auf den 
Wortkörper. 
a. Der Wortaccent. Das Semit. besass ursprünglich 29. 
einen freien, nicht an eine bestimmte Stelle gebundenen, sondern 


mit der Bedeutung wechselnden exspiratorischen W ortaccent. 


Brockelmann, syr. Gramm. 2 


30. 


31. 
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Schon im Ursemit. bestand die Neigung, unbetontes 7 
unmittelbar nach dem Hauptaccent zu synkopieren. Aus sehr 
alter Zeit stammt die Verkürzung der aram. Nomina gatil zu 
gatl. Das in den andern Sprachen sehr wirksame Gegengewicht 
anders betonter Formen äussert sich im Syr. nur ganz vereinzelt, 
8,8 189. 

Die erste Wirkung dieses Accents im Nordsemit. war der 
Abfall der unbetonten kurzen Vokale im Auslaut unmittelbar 
nach der Hauptvorsilbe, z. B. *gätäl aus *gatäla, *dahäb aus 
*dähabu u. s. w. 

a. Die zweite Wirkung dieses Accents im Aram. 
war die Reduktion der kurzen Vollvokale in offenen 
Silben unmittelbar vor der Haupttonsilbe zu Murmel- 
vokalen, z.B. g*tal aus *gätal, d“hab aus dahäb, dah°ba 
aus dahaba. 

Anm. In der historischen Zeit des Syr. hatte dies Gesetz 


seine Wirkung schon verloren; daher kommen im Syr. zahlreiche 
Neubildungen mit kurzen Vokalen in offenen Silben ($ 28) vor. 


b. Ging im Syr. dem so entstandenen Murmelvokal als 
Konsonant nur der feste Einsatz ! voran, so fiel er mit diesem 
ganz ab, z. BD. 7868 „Ende“ aus "har*ta, „& „eins“ aus ’had, IR& 
„Schwester“ aus 'häta, ll. „komm“ aus ’etü, N) „geh“ aus ’%el, 
3 aus }'ı8. In ail neben ai „Menschen“ findet sich das ! noch 
in der Schrift. 


Anm. In os, vl „andrer“ und Liw, Bil „letzter“ aus 
*ohren, *ohräja ist scheinbar sogar der Vollvokal o abgefallen; 
aber Li,» „letzter“ ist eine Analogiebildung zu 18: „Ende“ und 
or eine solche zu L;w. Ebenso ist das Fem. 1» eine Neu- 
bildung zum Masc. „% statt des lautgesetzlichen *ah°da. 


33. 34. Der Wortaccent. 19 


c. Wortformen aber, die in einem festen System mit 
solchen standen, die in geschlossener Silbe den Vollvokal er- 
halten hatten, haben durch Analogiebildung wieder einen Voll- 
vokal angenommen. So bildet man Bo „er sprach“ statt *mar 
aus "‘mar nach L;s! „sie sprach“, Lölle „Engel“ statt mal’kä 
nach „Js, Nösel „Krippen“ statt "rauuatä nach Biel u. s. w. 

Anm.]1. $al,&ss soghön „ihre Menge“ folgt der Haupt- 
regel, da die suffixlose Form !LLAs sogäa statt sog a ($ 23) 
lautet. 

Anm. 2. Unorganische Dehnung des Vokals zeigt Al 
1000, emph. J831 aus alef, ’Ief, etwa infolge des Nachdrucks, mit 
dem höhere Zahlen manchmal ausgesprochen werden (?). 

d. Ging dem Murmelvokal ein konsonantisches ? und u 
voran, so verschmelzen sie mit demselben zu %, ü z.B. u 1da 
aus i‘da „wusste“, aik „Lier“ aus haiu‘ta. 

e. Murmelvokal zwischen zwei gleichen Konsonanten ist 
erst nach Festsetzung der Orthographie aufgegeben, z. B. aan 
„Völker“ aus ‘am°mö, “amamä. 


Die dritte Wirkung dieses Accents speciell im Syr. 83. 
war der Abfall der unbetonten langen Vokale und 
Diphthonge unmittelbar nach der Hauptsilbe, z. B. 
ANAo aus g’talta, Al aus ital. Der Abfall von ö und 
ü ist erst nach Feststellung der konsonantischen Ortho- 
sraphie, aber schon vor der ältesten Litteraturepoche 
erfolgt, daher o und „ noch geschrieben, aber im Vers- 

* bau nicht mehr berücksichtigt werden, z. B. a&Ao aus 
Ftaldı „töteten“, „ass aus malk? „mein König“. 


Infolge dessen war nun der alte freie Accent 34. 
o% 


35. 


38. 
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ganz durch die Ultimabetonung verdrängt worden, die 
während der klassischen Periode der syr. Litteratur die 
herrschende blieb. 


Neben dem Hauptaccent auf der Ultima gab es in vielen 
Wörtern noch einen Nebenaccent auf der Paenultima, der 
bei langen Vokalen besonders stark war. Ein der Silbe mit 
Nebenton folgender Murmelvokal fiel aus, was ev. Verschiebung 
von Spirans zu Explosiva ($ 42) zur Folge hatte, z. B. „sA5 
kätbin aus katebin, 0) ah neldün aus neledün, 1020 medittä 
aus m’dinta (8 57 cc) aus medinetä. 


Erst gegen Ende der klassischen Periode um 700 begann 
durch allmähliches Überwiegen des Nebenaccents eine Ver- 
schiebung des Hauptaccents auf die Paenultima, zunächst bei 
offener Ultima. Diese Betonung haben die Maroniten noch er- 
halten, z. B. P& hönö aber Male getlät. Bei den Nestorianern 
ist dagegen die Accentverschiebung auf die Paenultima jetzt 
ganz durchgeführt. 


Diese zur Zeit, als die Punktation eingeführt wurde, noch 
im Fluss begriffene Accentverschiebung bewirkte z. T. schon 
den Ausfall von Murmelvokalen und ev. Verschiebung von Spirans 
zu Explosiva. Daher schwankt unsere Überlieferung namentlich 
inbetreff Qussaja und Rukkächä beim 1 des Fem.; s. u. 8 108. 

Anm. Vokaldehnung durch den Accent kennt das Syr. 
nicht. In Schreibungen wie Iu5 für Su5 steht — mißbräuch- 
lich (vgl. $ 7). Fälle wie oraso5i gegenüber aAuso;l sind Ana- 
Iogiebildungen, s. 8 196. Die Länge der Vokale in den prono- 
minalen Pluralendungen &, —_ muss auf partieller Angleichung 
an die nominalen Pluralendungen ?n, An, än beruhen. 


b. Der Satzaccent. Neben dem Wortaccent be- 


39, 40. Der Satzaccent. 21 


sitzt das Syr. natürlich auch einen Satzaccent. Schon dem 
Ursemit. eigen war die energischere Betonung des Satz- 
schlusses, die sogen. Pausa. Unter Wirkung der Pausa 
wurde schon im Ursemit. die nominale Fem.-endung -atı 
zu- ah verkürzt. Im Nordsemit. wurde daraus weiter @ 
und diese Endung drang aus der Pausa auch in den 
Zusammenhang der Rede. Die alte Endung at hielt 
sich im Syr. nur im Stat. cstr., der niemals, im Adverbium 
und Verbum, die selten am Satzschlusse stehn. Ebenso 
verhalten sich die dem Syr. eigenen Fem.-endungen üt, 
it, die im stat. absol. %, ?, lauten; und dieser Analogie 
folgt sogar das masc. «> „Haus“ aus bait, dessen t zum 
Stamme gehört. 

Anm. Auf die Wirkung der Pausa nach dem Vokativ ist 


auch die Dehnung der Vokale in u»} „mein Vater“, uw! „mein 


Bruder“ und wohl auch „;= „mein Sohn“ zurückzuführen. 

Aus der schwächeren Betonung des Verbums im Satze er- 39. 
klärt sich auch die Synkope ursprünglicher Murmelvokale des 
Verbs, die in gleichgebildeten Nominalformen erhalten bleiben, 

z. B. lo} semdat aus *sem*dat, *samadat gegenüber IS} dah’vä 
aus dahabä. 

Eine Form des Satzaccents ist auch die Enklisis,40. 
die Enttonung ursprünglich hauptbetonter Wörter in 
engster syntaktischer Verbindung mit andern. Die 
Enklisis hat Aufgabe des festen und des gehauchten 
Einsatzes ($ 23, 24) und den Schwund von Murmel- 


vokalen mit festem, gehauchtem und sogar heiser 


41. 
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gehauchtem Einsatz zur Folge; z. B. K SAsS aus 
Ar Sean I— ® eL/ ne 3 ee f < 
gatel nü, 69 NAo aus gtal hewä, eu>As aus 


gatlin h’nan. 


C. Lautwandel und Lautwechsel. 
I. Lautwandel. 


1. Spontaner Lautwandel. 


a. Der Konsonanten. 


Die Verschiebung der ur- 


semit. (arab.) Zischlaute und Dentale zu dem im Syr. 


jetzt vorliegenden Lautbestande, verglichen mit dem 


Hebr. veranschaulicht folgende Tabelle: 


. ı 
umwemH.! ZI td VB us 


arab. bb ı DE v0 u 


un u? 


hebr. Sue S v 


SsyT. 


Se, 
a UK Vak. 
Die labialen, dentalen 


S-./8.02. Wi de 


vo ı sen 


un 
am ) ’ Lı 


und palatalen Explosivae 


EERGE L, 3, 8, > halten sich als solche nur im Wort- 
anlaut, sowie im Inlaut und Auslaut nach vorhergehen- 
den Konsonanten und konsonantischen Vokalen; nach 
Voll- und Murmelvokalen werden sie zu Spiranten ver- 
schoben. Über den schriftlichen Ausdruck s. $ 10. 
Anm. 1. Alle Ausnahmen von dieser Grundregel, soweit 
sie sich nicht aus $ 36, 37, 39 erklären, sind nur scheinbar und 
gehören als Analogiebildungen in die Formenlehre. 

Anm. 2. Unter der Wirkung des Satzaccentes werden zu- 


weilen kurze Wörter einem vorhergehenden oder folgenden so 


43. 44. Lange und kurze Vokale. 23 


eng angeschlossen, dass der auslautende Vokal des ersten auf 
den Anlaut des zweiten wirkt, z. B. U >, ol Jo, &3 Ste, 
un al uL.2, 

Anm. 3. Griechische Wörter sollen nach den Schulregeln 
diesem Lautgesetz nicht unterworfen sein, z. B. Liell dewpta, 
hieenäl 2opta; doch gilt das natürlich nicht von volkstümlich 
gewordenen Wörtern wie Jaäst! synua „geistliches Gewand‘, 
I;Nol odopa „Magenverderbnis“. $=r p bleibt natürlich stets 
unverändert wie » und „4, z. B. lSo,;8 parsöpä rpöswrov. 

Anm. 4. In der OS Aussprache wird & durch Reduktion 
des Reibungsgeräusches zu %, das mit sonantischem % zu % ver- 
schmilzt, z. B. Sax haulä, Zusox Sühä. @ ist im OS durchweg 
Explosiva p; nur in wenigen Fällen wird es im Silbenauslaut 
zu 4 reduziert. 

Anm. 5. Einen lautgesetzlichen Übergang von wort- 
anlautendem o zu » giebt es nicht; die scheinbaren Fälle derart 
beruhen auf Analogiebildung s. $ 191F. 

b. Der Vokale. a. Der langen Vokale. Im WS48. 
wird @ zu ö, ä zu ö, Ö zu ü verschoben, z. B. 3% bera 
„Brunnen“ zu BJS birö, News gätölüä „Mörder“ zu 
VoAs yötalo. 

Anm. 1. ä, dagegen, das aus a’ entstanden ist, bleibt auch 
im WS erhalten z. B. Weäß nächul „ibt“. 

Anm.2. OÖ hat sich im WS nur in den Interjektionen ö! 
und „o} erhalten. 

8. Der kurzen Vokale. @ ist in ganz und halb- 4. 
geschlossener Silbe schon im Aram. vielfach! zu i (Syr. &) 


1 Unter Bedingungen, die sich erst nach genauerer Erforschung 


der altsemit. Accentverhältnisse werden formulieren lassen. 


24 45. 46. 47. 48. 49. Partielle Assimilation. 


geworden, z. B. NSAo getlat aus *qitlat aus *gatalat, 
1,03 aus *dakara „männlich“. 
45. 3 ist im Syr. stets zu € verschoben, z. B. kan 
„Buch“ aus sıfräa. 
Anm.1. Bei den OS soll für — neben € auch die Aus- 
sprache ? vorkommen. 
Anm.2. Das nordsemit. Gesetz, daß ?in doppeltgeschlossener 
Silbe zu @ gesteigert wird, ist im Syr. durch Neubildungen ganz 
außer Wirkung gesetzt. Seine einzigen Spuren sind 1;5> „Tochter“ 
aus bant, bint, Ike „Stamm“ aus *ll.es v. 7D\. 
46. % ist in betonten Silben bei den OS stets zu 0 ver- 
schoben, Sox&; aus "nagtül aber Nalıı. 


2. Kombinatorischer Lautwandel. 
1. Assimilation. 

47. a. Von Konsonanten. a. Partielle Assimilation. 
aa. Progressiv. Nach gemeinsemit. Regel wird das L des 
Reflexivs einem vorangehenden 5 und ), mit denen es 
nach $ 89 den Platz getauscht, zu 4 und y assimiliert, 

3 Lrgüge 
z.B. as; „ward gekreuzigt“ aber WAoll, uayyl 
D “+7 er a 
„ward gerechtfertigt“ aber WAok}. 
Anm. Gemeinaram. ist die Assimilation von As zu Js im 
Wurzelanlaut, ausgehend von den Formen, in denen der 1. und 
‚2. Radikal unmittelbar zusammenstoßen. 

48. Griech. 8 r verwandelt ein folgendes s, das sonst durch 
=> wiedergegeben wird, in , z. B. led,s npöswrov, Öin k, x in 
» in Lälas aus navöoxetov, 6 in Jin Iagd2 aus Toödypa. 

49. BB. Regressiv. In der lebenden Sprache und wohl noch 


50. 51. 52. 53, Totale Assimilation. 25 


mehr bei der feierlichen Rezitation der Bibel wurde vielfach ein 
stimmhafter Laut einem folgenden stimmlosen assimiliert und um- 
gekehrt; z. B, Ba; sprach man wie IXoax_;, Lau wie Las, 
IA 85; wie SNoa$; und umgekehrt IL für Ind. Sogar der 
feste Absatz wurde zuweilen aufgegeben z.B. BNaciı für BNaciı, 
OS As für roR. Die OS gaben sogar einem x vor s,X,> 
Stimmton und sprachen z. B. Aäxo. huzbänä (zZ = franz. j) 
„Rechnung“, 

Anm. In der Orthographie ist diese Assimilation schon 
stets ausgedrückt in INaal „Rosinen“ von aa... Da man > vor I 
wie 2 sprach, so schreibt man zuweilen auch INao;s für PETE 
„Freitag“ und umgekehrt oft Aa) für !Noj „Pech“, 

Griech. & x verwandelt « in , in ao, sarwv „Seife“ und 50. 


beim Verbum aus! aus reisaı das I des Refl. in $: all. 


ß. Totale Assimilation. aa. Progressiv. Das L des 51. 
Refl. assimiliert sich ein folgendes } im Refl. des Af‘el, 
zeB. NAolL! für efagtal, ferner in „BALL aus et*hed, 
OWENAR| aus efannah vgl. Msaso „Linke“ aus sim’äla. 

Anm. Später trat an die Stelle der Assimilation der direkte 
Übergang zum Vokal s. o. 8 23; daher z. B. L5J3% „heimgesucht“ 
nicht *ISLäs. 

Das 1 des Refl. assimiliert sich ein folgendes „ mit Murmel- 52. 
vokal zaykl ett“char aus etd°char „erinnerte sich“. 

Vokalloses ‚, und =» assimilieren sich ein folgendes % in 53. 
allen Ableitungen der Verba Sl „gehn“ und aA „aufsteigen‘; 
bei dem ersteren ist die Assimilation noch nicht, beim letzteren 
schon in der Konsonantenschrift ausgedrückt z. B. Sl äzzin 
für äzlin, Njls für nözlün, cas für neslaq, sol für asleq, 
INacms „Aufstieg“ für maslag‘tä. 


54. 


Sr 
or 


56. 


26 54, 55. 56. 57. Totale Assimilation. 


Anm. Bei den anderen, übrigens nicht häufigen Verben, 
die die Lautfolge sl, zl zeigen, wirkt die Analogie der Formen 
mit Vollvokal der Assimilation entgegen; so auch in dem späten 
Nomen Löckol zu al. 

38. Regressiv. Jedes wurzelanlautende 4 und L und 
das » mit Vollvokal assimilieren sich das L des Refl. z. B. 
WAR! etta33( „verberge mich“, al! ettabbar „werde 
zerbrochen“, BETT neddachräch „er gedenkt deiner“. 

Das J des Fem. und der Afformative 2. Pers. am 
Perf. assimilieren sich wurzelauslautende 4, L, 9, z. B. 
AMäs p’sitta „einfache“, sNAa Satton „habt ver- 
achtet“, En (schon mit einem L geschrieben) „neue“ 
für h’datta, IRRE! für avhett „hast beschämt“, es 
‘etta „Kirche“, N EN| evattän „ihr (£.) seid verloren“. 

Sehr alt ist die Assimilation des d in L&&\, „Flügel“ aus 
gedpä, b& hänä „dieser“ aus häd’nä, il „welcher“ aus ai- 
dena, „was“ aus mäd’nä, Ikes hatü „neu“ aus hadtä; die 
letzten vier schon mit Aufgabe der durch die Assimilation ent- 
standenen Verdoppelung. 

a. N wird als 1. Radikal einem unmittelbar folgen- 
den Konsonanten, ausser &, fast stets assimiliert, z. B. 
as „führte hinaus“ für anpeg, Jam» „Nehmen“ für 
mans’vä, aber pöyı3 „brüllt“. 

b. Als 2. Radikal wird » in einigen jetzt isolierten 
Nomina assimiliert: LAS „Halsband“, hau „Gaumen“, 
> „Bedrückung“, IS} „Antlitz“, ar, „Deite“, UNEN 


„Anlaß“ aus ‘engä u. s. w. In den meisten Formen 


58. Totale Assimilation. 27 


derart wirkt die Stellung in einem festen System der 
Lautneigung entgegen, so laıs „Versammlung“ wegen 
“15 u.s. w. In INS (sprich atta $ 55) „Frau“, Köl, 
Nil dur, as, Ast „ihr“ wird s noch geschrieben. 

Anm, aa, „Seite“ ist eine sekundäre Neubildung nach 
dem st. emph. JA&, an Stelle der in der Konsonantenschrift 
noch erhaltenen Form *g°nev. 

c. Endlich wird n oft dem t der Fem.-endung assi- 
miliert, z. B. Man aus g’fentä „Rebe“, Kan „Käse®, 
DEREN „Ziegel“, ILL, ILL „Feige“, mit noch nes 
sn IL, „Stadt“, NWEr“ SSSCHTHN Kia) , ‚Mal“, 
Nie „Jahr“ und nach einigen in Naar „Weihrauch“ 

Anm. 1. Das n der Präposition & „von‘ wird dem Anlaut 
des folgenden Wortes jetzt nur noch in festen. Verbindungen 
assimiliert wie I2u® „auf einmal“, Wus% „also“, La% „von da“, 
y6olaS „jemals“, aj;% „wiederum“, sonst aber wenigstens in 
der Orthographie erhalten. 

Anm. 2, Über wAs s. $ 185 Anm. 1. 

b. Von Vokalen unter einander. Das aus 
entstandene ? ($ 32d) im Perf. P*al der Verba 1. 
assimiliert sich den Vokal der 2. Silbe «& zu €, z.B. 
> „saugte* *nag; nur vor einer Gutturalis hält sich 
der ursprüngliche Vokal: sw „wußte“. 

Anm. Schon der voraram,. Sprachperiode gehört die Assi- 
milation des Suff. d. 3. m. sg. hü an das Genitiv ? des Nom. zu 
hi an; der Diphthong ai aber hat im Aram. noch nicht die 


gleiche Wirkung. 


„r 


2d, 


59. 


60. 


28 59. 60. Totale Assimilation. 


Der nach $ 73, $ 74 zwischen Doppelkonsonanz sich ein- 
schiebende Hilfsvokal e assimiliert sich einem vorhergehen- 
den u zu u (0) z. B. *qud3, *qudes, *qudus: xöau, waofo (S 46) 
„Heiligtum“, ass, „Kohle“ aus gumurtä, gumrtä, gumretä. 


Anm. Das @ der Präp. % hat sich in den erstarrten Ver- 
bindungen Wäsal „gegen“, pieeX „früher“ einem jetzt aus- 


gefallenen u des 1. Radikals assimiliert. 


c. Von Diphthongen. Die fallenden Diphthonge 
au und ai in ursprünglich geschlossener Silbe werden 
durch reciproke Assimilation zu ö, € kontrahiert; ersteres 
wird im WS stets zu %, letzteres zuweilen zu 2 (8 43), 
7. B. 2a „Ende“, st. estr. 36, sam, Aus „Haus® 
cstr. NS, Jun „Auge“, cstr. us, a, U>> „Nacht“, 
absol. I. 


Anm. 1. Silben, die erst in der letzten Entwicklung ($ 33) 
geschlossen sind, lassen den Diphthong unkontrahiert z. B. 
RS aus g’laitä, „Ia$ aus mauti. Da man sich so wieder an 
Diphthonge in geschlossener Silbe gewöhnt hatte, so bildete man 
auch wieder neue Formen derart nach Analogie von solchen mit 
Diphthongen in offener Silbe z. B. sylas „ihr Tod“, nach „Las, 
„Las, Nass „Zweig“ nach !\sas, aber sol „Rind“, 5 nach 
dem mse. 195 „Steinbock“, aber !\su> „Ei“. So wird auch die 
Erhaltung des @ in Aus gegenüber ‚as im WS eine”auf halbem 
Wege stehn gebliebene Angleichung an Aus sein. Umgekehrt 
rufen auch die kontrahierten Formen einige Neubildungen her- 
vor z. B. Laia „Eier“ nach dem Sing., „säuss als Präp. „vor 
ihm‘ zu „ay& aber „gäun „seine Augen“, Mal, „Gebet“ nach 
dem estr. L&L.. 


61. 62. 63, Totale Assimilation. 29 


Anm.2. Die OS schreiben für äu stets du e——- und zuweilen 
re für di. 

Anm. 3. Bei den WS hält sich ursprüngliches @ im Diph- 
thong au, während es allein zu 6 (8 43) verschoben ist, z. B. 
oa malkau „ist König“ gegenüber LaAs malkö „König“. 

Anm. 4. Der Diphthong ai in geschlossener Silbe wurde 
schon im Ursemit. zu i kontrahiert z. B. *mitta „du bist ge- 
storben“ aus *maitta, *mauitta. Nach Analogie dieser Formen 
wurde im Syr. das durch Kontraktion von ai entstandene & der 
8. Pers. zu ? verschoben z. B. Aus (für *met aus *mait) und danach 
auch der Pl. oAuS (für metu für maitü nach m£ät) und dieser 
Analogie folgen dann auch die Formen mit Affıxen wie Aus. 


Betontes di im Wortauslaut ist schon im Nord- 61. 
semit. zu d kontrahiert, z. B. Jao „hart“ aus *gasai. 


Anm. In dem nicht vollbetonten st. cstr. m. pl. bleibt ai 
z. B. üa\», ebenso mit Suff. der 1. Pers. sing., wo ai erst sekundär 
aus aW% entstanden ist. Im Part. pass. der abgeleiteten Stämme III 
! ist aö durch Analogie neu wieder eingeführt, 


Der steigende Diphthong ii ist in geschlossener Silbe zu 3 62. 
(e $ 45) kontrahiert in !Aaäl „Rosinen“ von aa, ($49 Anm.), in 
offener zu < in „Al u. s. w. und danach in Al „existiert“ (aus 
it = WW); zu % auch in geschlossener Silbe in den biblischen 
Eigennamen, die im hebr. mit ' anlauten, Um! 5x7, san! 
uspowt, Wansol I8pt, aan] ps‘, falls diese Kontraktion 
nicht schon bei den jüdischen Lehrern der Bibelübersetzer durch- 
geführt war. Für wa& »ıwW\ Jesus sprechen die OS sox,, 

Anm. Hierher läßt sich auch die o. $ 32d besprochene 
Erscheinung ziehen. 


d. Von Vokalen an Konsonanten. Durch partielle 63. 


64. 


65. 


66. 


67. 


30 64. 65. 66. 67. Totale Assimilation. 


regressive Assimilation wirken folgende Konsonanten auf vorher- 
gehende Vokale ein: 


0. Sonore. N hat dialektisch mehrfach & zu 6 getrübt und diese 
Trübung kommt vereinzelt und schon früh auch in der Schrift 
zum Ausdruck z. B. ‚as, ‚asl, basol, basamns, INuamas, bas;, 
neben 8, $l u. s. w.; noch üblicher sind Passas „Versuchung“ 
und asz „Offenbarung“. 

Anm. Im OS färbt nz. T.@ zuöz.B. %6&i „Ofen“ aus 


assyr. atünn. 


L und R verwandeln vorhergehendes e und z. T. auch u 
(0) in a, z. B. z351l aus i“dabber, #> Sohn aus ben ($ 76) in ur- 
sprünglich offener Silbe aber noch „+3 „mein Sohn‘ ($ 33, 38 
Anm.), ;2,3 aus nedbor, Nas „niedrig“ für 3°fel, INER für 
Sebbultä „Ahre“. 

Anm.1. R wirkt als 2. Radikal zuweilen auch progressiv 
auf folgendes o z.B. a;s3 „geht unter“ für ne'rov, Z auf e in 
Lie „herrschte“ für *ie. 

Anm. 2. Bei den OS verwandeln r und / als zweite Radikale 
von Verben I! ein nach $ 32c. entstehendes & in &: wi „drängte“ 
Si „zürnte“, s5j „begegnete“ gegen es EN, Sl. 

Anm. 3. Auf halbem Wege stehn geblieben ist die Assimi- 
lation im WS 5 „all“ kol neben 85; im OS wird & vor r und / 
zu 6: Bohn „Loch“ aus ljefw, 36sy „klein“ aus las, Nodx 
„Saum“ Noa4_ „Locke“, 

ß. Labiale. Übergang von & zu 6 vor f zeigt: el „auch“ 
neben e!, von &zu u vor fund b: keägß, „Reben“, köe&, „Käse“, 
von a zu u vor nb (das wohl mb gesprochen wurde) J&30$ 
„Schwanz“ (aus danabä, hebr. 23}), vor m: kwa&, „Kohlen“, 

y. Zischlaute, $ und zuweilen auch s verwandeln ein a in &, 
wofern sie nicht durch Analogiebildung erhalten werden, z. B. 


68. 69. Totale Assimilation. oL 


waal „fand“ Af'el; I-Aas „Gewebe“: IAsjso „Gang“; oNas 
„Gelage“: of; „Züchtigung“; Läal „Bett“; INA! „Decke“; 
INasıal „Dienst“: Nass]. „Bitte“; 5Aea> „hinter“ aus *lens, 
l„en> Fleisch aus *basarü. 

6. Gutturale. Silbenschließendes ’ verwandelte & in ä, Zin e, 68. 
die nach Aufgabe des ’ (8 18) in ä und & (WS 3 8 43) übergehn, 

z. B. Wasß aus *na’kul „ißt“, ';la „Brunnen“ aus *by’rä. 

am. In u, 25 „Kopf“ aus ra’3& ist & schon vor 
Aufgabe des Kehlkopfverschlußes durch $ zu & verfärbt worden 
($ 67 vgl. äthiop. re’es). 

Anm, 2. Vorhergehende Gutturalis bewirkt Erhaltung des 
a-Lautes z. B. IS „Kleinvieh“ aus *n3sp. 

8, und » verwandeln, wenn sie die Silbe schließen € 69. 
stets, ö zuweilen in d; z.B. us „weiß“: ol „sitzt“; us} 
„schlachtete“: We „mordete“; as „bellte“ aus *n°beh; „Aas 
„öffnet“: wäa,s „schlachtet“; zuweilen auch im Silbenanlaut: 
wu OS, “a, WS „mahlte“, Asas neben Jasas tritt“. 

Anm. 1. Bei den OS verwandeln s» und w z. T. v, @ in o, 

0 2. B. Zucaxa\ „Preis“: INbawsä „Wunder“, sax, aus DD", 

Anm. 2. In einigen Fällen verwandelt auch die Velare » 


w ° w .. [73 N 
eindz. B. aam „genügte“ aus s“feq. 


2. Entstehung neuer Vokale. 


Ursprüngliche (in griech. Lehnwörtern) und erst sekundär 70. 
entstandene ($ 25) Doppelkonsonanz im Wortanlaut bewirkt 
Annahme eines Hilfsvokals &, & z. B. JafrLeol neben ft 
 oTpareia, INa} „sechs“ neben INn, „Aal „trank; Manu! 
„Mahl“ neben Musaaw, 1.8! „Eis“ neben A. 

Aus silbischer Funktion eines wortanlautenden r mit Murmel- 71. 
vokal entwickelt sich häufig ar, z. B. Jassösl „Geliebte“ für 


32 72. 73. 74. Entstehung neuer Vokale. 


Jess, JS! „zufrieden“ für IS. Seltener ist die Entstehung 
einer solchen Silbe bei Vollvokal z. B. hal „Geheimnis“ aus 
pers. räz, dessen ! (a) die Punktation ignoriert. 

72. Aus dem sonoren % und den stimmhaften > und , mit 
Murmelvokal im Wortanlaut nach konsonantisch auslautenden 
Wörtern entwickeln sich durch silbische Funktion hindurch 
die Silben el, eb, ed, welche die Dichter oft zur Füllung des 
Verses verwenden, z. B. so& Al it elhön aus it Ihön. 

13. Dieselbe Erscheinung findet sich vielfach im Inlaut vor 
Sonoren, vor und nach Spiranten; alt ist sie in ran „Wunder- 
thaten“ aus gabruätä zu Moiar,, ass „Rückenwirbel‘“, 
Mean „Kohle“ (mit Assimilation des Hilfsvokals an den 
Stammvokal «, 8 59) mit Aufgabe des Vokals der gesprengten 
Silbe ($ 32a); in den meisten Fällen aber hält sich dieser Vokal 
zan, Luiz „Aufgang“ aus Lüs,se durch *madnhä; asia! „ihr 
lasset“ aus aäsal durch tesbgün; Bw5L „du (f.) fürchtest“ aus 
„Au,l durch teddhlin, auch nach Diphthongen z. B. Lines aus 
Lisas „sie beschwört“ durch maumiä, Iso) „Zittern“ aus IAse) 
durch zau/tä. 

Anm. 1. Der Vokal nach Diphthongen ist aber vielleicht 
schon aus zweigipfliger Paenultimabetonung ($ 36) zaut@ zu er- 
klären und e nach $ 87 zu beurteilen. 

Anm. 2. Das Zeichen der volleren Aussprache s. $ 12. 


74. Die nach dem älteren Auslautgesetz ($ 31) ent- 
stehenden Doppelkonsonanzen werden durch Annahme 
eines jetzt betonten Hilfsvokals e (bei r und Gutturalen a 
S 65, 69, nach «u auch « $ 59) aufgelöst, z. B. *gatalt aus 
*gataltu ergiebt AS As „ich habe getötet“, nafs „Seele“ 
as, pagr „Leib“ 2, quds „Heiligtum“ «aogs. 


75. 76, 77. 78. 79. 80. 81. Dissimilation. 33 


II. Lautwechsel. 


1. Dissimilatıon. 


a. VonKonsonanten. «. Von Sonoren. Sonore am Schluß 75. 
der 1. Silbe reduplizierter Wörter werden durch Dissimilation 
beseitigt; bei 2 und n wird der vorhergehende Vokal zum Ersatz 
gedehnt: Ian „Kette“ aus Selsaltä (aus Sel3eltä $ 65), Maus 
„Pflug“ aus gengenä, bei r der folgende Konsonant verdoppelt 
z.B. Mao. „Kehle“ aus *gargartä; aus m entsteht u z. B. [aaa 
„Ameise“ aus Sams°mänä. 

N ist zu r dissimiliert in sl „zwei“ aus tenän, [Er „Mensch“ 76. 
aus ben näsa, das in dieser sehr häufigen Verbindung ent- 
stanlene ;> hat das alte *ben „Sohn“ ganz verdrängt. 

N wird vor m in einigen Fremdwörtern zu 2 dissimiliert, 77. 
z. B. Joa\ neben Jwas aus voön os nummus, LEsak neben LAses 
aus pers. namat „Teppich“. 

B. Von Labialen. Unter derselben Bedingung wie in $ 7578. 
ist b zu w dissimiliert, ursemit. schon in JAöa> „Stern“ aus 
*kabkab, syr. A3303 „große“ aus ravr‘vin. 

x. Von Gutturalen. Schon vor Ausbildung der Orthographie 79. 
wurde ein &, dem in derselben Wurzel noch ein» folgte, zu l dissi- 
miliert, z.B. [SS „Rippe“ aus ISSS, Jas} „doppelt“ aus (as u. a. 
Ebenso wird > bei den WS vor « dissimiliert, z. B. „2 ’ehad 
(8 32) „gedachte“ für „SS, Praas ’uhdand, „SA ($ 23) für 
S>AS u. s. w. Diese bei den WS schon seit dem 4, Jahrh. zu- 
weilen sogar in der Schrift („al für „2 brünstig) nachweisbare 
Dissimilation ist den OS unbekannt geblieben. 

In f& „Schooß“ aus ha’'na (137) ist > zur Dissimilation von 80. 
» dem n assimiliert. 

Am Schluß der 1. Silbe eines reduplizierten Wortes ist 81. 


Brockelmann, syr. Gramm. 3 


s4. 


85. 


S6. 


34 82. 83. 84. 85. 86. Dissimilation. 


> unter Ersatzdehnung des Vokals ($ 75) ausgeworfen: Ju 
„mentha“ aus ny3yJ; ebenso as Se ir; as Na 19 aus und 
neben as hsaa, „osAsal; in nass] 14 neben as Äaa;l 
ist der Vokal nicht gedehnt, sondern reduziert. 

Unter gleichen Bedingungen ist » im Anlaut der 2. Silbe 
unter Ersatzdehnung des Vokals ausgeworfen in 13% „einander“ 
aus hadhade. 

Anm. In der jüngeren Bildung DQ,& „einige“ bleibt » 
erhalten. 

b. Von sonantischen Vokalen. Treffen in zwei auf 
einander folgenden Silben je zwei der Vokale u, ü, 0, 6 zu- 
sammen, so wird einer der beiden zu i (e) ?, € dissimiliert z. B. 
jols> „Rock“ n3n>, Men Nas „Krüglein“ Demin. von IANas mit 
der Endung ös, -saXhn „sie haben ihn getötet“ aus *gatalühn, 
INaa „Ähre“ (8 65) für *3ubbultä; so auch in den fremden 
Eigennamen asasa für b5V, gras für Hosröo. 

Anm. In waä, aus pt ist dieselbe Dissimilation schon 
im Hebr. erfolgt, in ;&euä Posaune = "5t% schon im Jüd.-Aram. 


c. Von sonantischen und konsonantischen Vo- 
kalen. Ursemit. ist schon die Verstümmelung des Imper. ol 
aus witib zur Vermeidung der Lautfolge wi. 

Zur Vermeidung der gehäuften i-Laute wurde im Aram. 
die. Endung des stat. emph. pl. m. an Beziehungsadjektiven 
diavia zu Ai verkürzt. Ebenso wird ein zum Stamm gehöriges 
i mit Vokal vor derselben Endung synkopiert z. B. Lise „Rohre“ 
aus *ganaiaiiä; ähnlich Li} „Löwe“ aus *ariaiü, KUN „nächt- 
lich“ aus lailai@ia, jüngere Neubildung LAN; Lönel „Edessener“ 
von „sißl, “ 

Auf den Dissimilationstrieb ist auch die Erhaltung der 
ursprünglichen Flexion in Los „tröstete*: „As aus *malla’ 


89. Metathesis, 90. Pronomina. 35 


„füllte“, U}, aber 1; „verunreinigte‘“ zurückzuführen; ebenso in 


für! „Verwandte“, Klsl „zweite“ gegenüber sonstigem -Aniä. 

% ist vor u zu € dissimiliert in l;aL „weiß‘t: Ia5eal „schwarz“, 87. 
Nas} „Völker“ sg. mol. 

u zwischen zwei & ist zu $ dissimiliert in «Sog „er ist“ aus 88, 
haus (8 21). 

2. Metathesis. 

Nach gemeinsemitischer Weise vertauscht das 89. 
) des Refl. mit einem Zischlaut seinen Platz, z. B. 
»>No} „ward gemeint“ für zaml!, uSNa| „ward ge- 
fangen“ von jaa, an, y (S 47) „ward gekreuzigt“ 
von aN;. 

Anm. 1. Der Impt. von J& „laufen“ lautet 43% für *4&5 
mit Metathesis der beiden 1. Radikale. 

Anm.2. Ira „Evangelium“ = hebr. mıwn. 


Anm. 3. Epenthese kennt das Syr. nicht; scheinbare Fälle 
derart wie usa sind anders zu erklären, s. u. $ 197c Anm. 4. 


II. Formenlehre. 
I. Nomina. 


1. Pronomina. 


Personalpronomina. a. Subjektsformen. 1) Selb- 90. 
ständige: BR () „ich“; Ast (8 57b) „du“ m., „ASt ($ 33) 
du“ t,, 0% (8 5) „er“, „a „sie" — ul, Ju „wir“, 
AS} „ihr“ m., „As} „ihr“ f., us „sie“ m., 45 „sie“ f. 


2) Enklitische Formen: bl (W 840); NEBEN (8 23); 09,0 
Bi 


91. 


92. 


36 91. 92. 93. 94. 95. 96. Pronomina. 


($ 24), “9; JS; oh, ER So, a. Über «sog „er 
ist", us „sie ist“ 5. 8 21, 88. 

Anm. Die Femininendung 4 wird mit dem «a der encl. 
2. Sing. kontrahiert, z. B. „L;aaa oder Kil lan „du bist schön“. 
Das n der Pluralendungen wird dem n der 1. und dem ? der 2. 
assimiliert, z. B. „»;2a oder gesondert geschrieben au Ymas, 
sluuäa oder sKil un, län oder „Aal aa. Eine 
ältere Form des Encl. 1. pers. nach vokalischem Auslaut ist 
z. B. 2% „ich rufe“ ($ 33) = pr I>2. 

b. Suffixa. a. possessiva: = ($ 33) „mein“; 4, nach 
Vokalen » „dein“ m.; “„2', nach Vokalen us „dein“ f.; 
&. nach Vokalen oa, So „sein“; &' ($ 5) nach 
Vok. & „ihr“; NT nach Vok. | „unser“, as „euer“ m., 
> „euer“ f., 69 „ihr“ m., 2% „ihr“ f. 

B) Objektsuffixe: ws‘, nach Vok. ws „mich“, 4; 
nach Vok. + „dich“ m., «o), nach Vok. „os „dich“, 
o‘ nach Vok. „9, oo „ihn“, & , nach Vok. & „sie“, 
“ nach Vok. , „uns“, as, „5 „euch“. Statt des Suff. 
der 3. Pl. dient das enklitische as}, si. 

Anm. Das Suff. der 3. m. sg. war urspr. hü, das mit den 
langen Vokalen % und und dem Diphthong ai zu iu, äu und 
au verschmolz. Das nach $ 83 hinter % aus hü entstandene hi 
verdrängt %& auch hinter @ und aus ähi ward äi. Als nun das 
nach $ 58 Anm. im Gen. sg. des Nom. entstandene hi nach Ab- 
sterben der Nominalflexion die anderen Kasusformen allein über- 
lebt hatte, war hi die Normalform des Suff. geworden und ward 
daher an iu, äu und au noch einmal angehängt: „aus, „au, „_öo' 


und nach deren Analogie dann noch einmal wieder an ä: „). 


97. 98. Geschlecht, Zahl und Status. 37 


Demonstrativpronomina. a. für das Nähere 9. 
„dieser“: m. bo, ‚S (8 56) f. 3% (selten 9%, vor a: 
3%: „arIS) Plur. comm. Ds. 

b) für das Fernere „jener“: m. o& ($ 5), f. “1; 9. 

r 3 9 \ 6 
pl. m. «as, f. 9. 

Fragepronomina. S „wer?“ As, & ($ 56), 9. 
am ($ 64) ho „was“; aus, “© „wer ist?“, au 
„was ist“? kt (S 56) „welcher?“ m., It „welche“ f., 


pl. comm. —. 


Das Relativpronomen ist 9, 3 aus di verkürzt 96. 
nach Analogie der Proklitica 0, o „und“ I, S „zu“ 3,3 
„in“. Die alte Form di ist noch erhalten ın den durch 
Zusammensetzung mit der Praeprosition Ss und den 
Possessivsuffixen ($ 91) gebildeten selbständigen 


Possessivpronomen: v3 „mein“ 3 .dein“ u.s.w 
“2.9 ? Cut ’ 


2. Nubstantiva und Adjektiva. 
A. Geschlecht, Zahl und Status. 


a. Allgemeines. Das Syrische unterscheidet am 97. 
Nomen zwei Genera masc. und fem., zwei Numeri Sing. 
und Plur.,' drei Status, absolutus, constructus und 
emphaticus. 

Der stat. emph. ist eigentlich die Form mit an- 98. 

1 Der Dual liegt nur noch in erstarrten Resten vor; vgl. 
200 in 8 168. 


99. 


100. 


101. 


38 99. 100. 101. Geschlecht, Zahl und Status. 


sehängtem Artikel 4 (aus h@?), die aber ihre ursprüng- 
liche Determination jetzt ganz eingebüßt hat und der 
Normaltypus des Nomens geworden ist. Die urspr. 
indeterminierte Form, der stat. absol., und die Form 
des Nomens in Annexion an einen Genitiv, der stat. 
constr., sind im Gebrauche sehr zurückgedrängt; der 
Genitiv wird jetzt meist mit dem Relativ y ($ 96) um- 
schrieben, z. B. NaSy [as „der König von Babel“. 

Das Masc. hat keine besondere Endung; die des 
Fem. lautet urspr. at, hat sich so aber nur noch im 
stat. constr. erhalten; im absol. heisst sie @ ($ 38) ım 
emph. °ta ($ 32a). 

Der Plur. masc. hat die Endung &, st. constr. Tach 
emph. 1 jetzt meist J’; diese verkürzte Form hat sich 
von den Beziehungsadjektiven aus ($ 85) auf fast alle 
Nomina verbreitet. Der Plur. des Fem. wurde durch 
Vokaldehnung vom Sing. abgeleitet: st. cstr. ät, emph. 
atä; ım st. absol. ist die urspr. Endung durch eine 
Analogiebildung nach dem Masc. @n verdrängt. Para- 
digma auS „böse“. 

Singular Plural 
St. abs. cstr. emph. St. abs. cstr. emph. 
m. uS 0 us Jans eis un Ja 
Dias Ans as us Aks Mas 

b. Geschlecht. Das natürliche Geschlecht wurde im Semit. 
vielfach durch besondere Wortstämme unterschieden, und das 


102. 103. 104. Geschlecht. 39 


Fem. bedurfte dann natürlich keiner Endung; so im Syr. noch 
JS! „Mutter“: IS! „Vater“; yil „Eselin“: }sau „Esel“. 

Für Tiere ist aber vielfach nur ein Gattungsname in der 102. 
reinen Stammform geprägt, der, allgemein gebraucht, meist 
als fem. seltener als masc. gefaßt wird, aber im Einzelfalle nach 
dem Geschlecht des Individuums verschieden konstruiert wird. 
Fem. sind meist: 


. [73 » i 
Ia,el „Frosch US „Rebhuhn“ 
}34;l „Hase“ Bas „Storch“ 
33 „Bär“ bs. „Taube“. 


Mase. ist meist Jsa&, „Kamel“; selbst Isa. „Esel“ wird zuweilen 
als Fem. gebraucht. 

Andere Tiernamen dagegen, gleichfalls ohne Fem.-endung, 103. 
werden stets weiblich gebraucht: 

I>el „Hyäne“, ljö;. „Schakal“, Luaa$ „Kalb“, Las „Schaf“ 
ls „Ziege“, Bas „Skorpion“, CH „Vögelchen“, 12305 „Igel“, 
abo „Katze“ (pl. Mad), JaNs „Laus, Kormmwurm“, Ja&ol 
„Wurm“; ebenso die Tierkollektiva: l-as „Heerde“, l,ı$ „Raub- 
vögel“, ljas „Bienenstock“, Js£ „Kleinvieh“, L3s; „Heerde“ (bes. 
von Pferden; pers. Lehnwort); 15; „Lferde“ dagegen ist meist 
masc., kommt aber in der Bedeutung ‚Stuten‘ auch als fem. vor 
(neben !Aa55). 

Weiblich sind ferner eine Anzahl von Körperteilen, besonders 104. 
paarweis vorkommende; diese nehmen im Plur., namentlich in 
übertragener Bedeutung, z. T. schon die Fem.-endung an: 

bil „Ohr“ äat@ (Henkel u. s. w.) u. ö; Int „Hand“ (vgl. 
$ 117), IJSN „Rippe“, Lel „Antlitz“, Jaal (neben INaal pl. INSAl) 
„Hode“, Läja& „Knie“, Ls405 (neben IAas0$) „Schwanz“, io} 
„Seite, Rippe“ äta u. ä, kai. „Handvoll“, 1,2 „kleiner Finger“, 
laß’ „Fingernagel, Kralle“, Ju, „Rechte“, 1535 „Leber“, Jaus 


40 105. 106. 107. Geschlecht. 


„Flügel“ äta und ä, las „Handvoll, Schale“, Les;s „Leib, Bauch“ 
äta, I>;> „Unterschenkel“, ISA „Schulter“ ätä, Lags „Seele“ 


äta, Ha „Linke“, Lö, „Locken“, Isa „Seite, Hüfte“ äta, 
un „Auge“ ätä (Quelle u. s. w.) u. ä, aan „Ferse, Spur“, 
IS} „Finger“ äta und ä, bro „Horn“ ata u, ä, An; „Fuß“ ata 
(Basen) u. ö, fa „Zahn‘ ätä (Spitzen) u. ä, !,a Nabel. 

105. Weiblich sind ferner eine Anzahl von Namen für Gewänder, 
Gefäße und Geräte: Ä&\! „Schüssel“, LAN „Schiff“, 1%} „Mantel“, 
ja, „Stock“, Lux, „Rad“, 1) „Schlauch“, JLz% „Axt“, jule> 
(8 116d) „Leibrock“, La&s „Floß“, ILe8 „Tafel“, He „Sichel“, 
jase „Schild“, Haas „Last“, Iso „Nadel“, l,aes „Schild“, 
Er „Lrog“, Len;s „Bett“ äta, Sie „Joch“, lä;e „Götzen- 
schrein“, I25 „Schüssel“, !;.s „Topf“, Lu; „Mühle“, Läuse; 
„Lanze“, Lagaa „Obergewand“; endlich die Münzen: hol 
starnp, I,äs „Talent“, (8% „Kupfermünze“. 

106. Weiblich ist seit Alters die „Erde“ IS;l, daher auch die 
Himmelsgegenden: Ka;&, „N.“, Line „O.“, hal „S.“, LS; 
„W.“; Terrainteile: Lsol „Weg“ äta, l-aal und Uns äta „Feld“, 

"a „Wädi“; Elemente und meteorologische Erscheinungen: 
hal; „Stein“, LAS „Salz“, as „Feuer“ ($ 120), Hs32 „Sturm“, 
jüs „Wolke“, Ho; „Nebel“; Pflanzen und Pflanzenteile: foa& 
„Rebe“, finc; „Melone“, L&ix „Zweige“, Laais „Sproß“. 

107. Bei einigen Wörtern derart schwankt das Geschlecht; meist 
sind es urspr. fem., die durch ihre Form ins masc. gezogen werden: 
Len.ss „Kornwurm“, aa „Vieh“ sg. f.u. pl. f., doch auch pl. m., 
Inas „Heerde“ (von Schweinen und Dämonen) m. u.f.; Las 
($ 76, 123) „Gaumen“ m. u. f,, Kaa „Bein, Stamm“ f. selten m., 
13 (# u. ätä) „Wohnung“ als Kloster stets f.; pa „Stab“, 
J3+5 „Schwert“, La&, „Exemplar“, Lö;Lhe „Köcher“, Juss 
„Quell“ ä u..ätä, LSl „Bach“, audi „Firmament“, soil „Flut“, 


108. 109. Geschlecht. 4] 


Lian „Himmel“, tieren „Mond“, us Le; „Wind, Geist“, 
jüs „Spitze, Khre 


Durch die Wirkung des Nebenaccents ($ 35) und 108. 
die beginnende Accentverschiebung ($ 37) ist das L des 
fem. im st. emph., das urspr. stets Spirans °@ war, ın 
vielen Fällen schon zur Explosiva verschoben worden. 
L fast stets nach Silben mit langen Vokalen, namentlich 
?, 6, u: Ihre, lo, N oAs aber INCW Ass, 
Asass: bei 0: TER DREDEN aber IN20, Aa}, stets 
nach ,z.D. INzad. Bei Silben mit @ überwiegt L, 
2. B. N. Nasa aber Alan, (Nuroh Bei £ 
überwiegt K: als, Namal, aber Kol, as}, 
as; bei vu. o: Nucäal, INN ale, aber Muais, 
Noaäm!. 

Z. T. mag dies Schwanken der Tradition über 1109. 
und £ ausser durch lautliche Gründe auch durch Ana- 
logiebildung nach solchen Nomm. bedingt sein, die von 
Anfang an nicht die Fem.-endung at, sondern das seit 
alters daneben stehende einfache f hatten. Mit Sicher- 
heit ist dies noch nachzuweisen : 

a. im st. estr. LS „Tochter“ aus batt, bant, bint ($ 45 
Anm. 2), dessen 3 nur auf graphischer Analogie zu dem 
‚aus dem ms. z> ($ 76) neugebildeten emph. REN be- 
ruht, dem auch die Suffixformen ic la UMSyıw; 


folgen. 
Anm. Im Pl. !Mi> ist der urspr. Stamm erhalten. 


49 109. Geschlecht. 


b. in den Nomm. von Stämmen III s, die das n 
schon vor Ausbildung der Orthographie dem t assimiliert 
haben: ha, „Rebe“ u. s. w. ($ 57) vielleicht Mie 
„Jahr“, dessen s auf graphischer Analogie nach dem 
Plur. beruhen könnte. 

‚Anm. INERT u. s. w. dagegen sind nach $ 108 zu beurteilen; 
INS}, wie der Vokal der 1. Silbe zeigt, nach $ 73. 

c. in einigen Nomm. von Stämmen.lIl . mit der 
Endung st. emph. IN.” ‚ cstr. N’, absol. 3 (8 38): IN.;8 
Balken: 6, INETER Gang: „Je. 


Anm. Da nach $ 32d aus :° ?% wird, so gleichen die 
Wörter mit at im st. emph. denen mit £, z. B. Ks} reine‘ emph. 
I Vielleicht sind dadurch einige at-Formen in die Analogie 
der t-Formen hineingezogen, z. B. ul „Bedeckung“: uchal. 

. . . ’ 2 ES 

d. in einigen Nomm. von Stämmen III o: }L6, 16, 

RR. :  % N i 

: (kass EN Loy „Züchtigung“; plur. regel- 
a >> u.s.w. Von solchen Formen aus hat sich 
üt als BE. Abstraktendung losgelöst und tritt 
an Nomm. verschiedenster Herkunft, z.B. Lass „König“, 


Laäsn, REN, „Königreich“. 


Anm. 1. Im Plur. tritt z. T. eine urspr. Formation wieder 
hervor, z. B. &,<&eo „Zeugnisse“ neben lLäyom zu Lojams; zu 
Man vgl. $ 73. 

Anm. 2. Auch aus uä entsteht üta (8 32d) z.B. Hoss 
„Freude“ zu 10,2, Meiı „Tier“ zu lau&, ‚daher sind as „Bild“ 
und a&, „Sache“ zu las, Las}, LaS,, Nas; wohl als Analogie- 
bildungen anzusehn. 


110. 111. Geschlecht. 43 


e. in einigen Nomm. der Form gatal von III o; 
deren Diphthong au wird im absol. und cstr. zu ö kon- 
trahiert ($ 60) und dieser Analogie folgt der emph., 
2. B. ko, cstr. LaN; „Gebet“, oz „Schenkel“, 
L6;> „Sägespahn“. Den regelrechten Plur. bildet noch 
Lasse „Schlag“ : Lau (aus mahauäta S 32a), hat 
aber daraus einen neuen st. absol. Jauso rückgebildet. 
Die andern bilden einen neuen Plur. direkt aus dem 
Sing. Han, lozu, Ioys. 

f. an den Beziehungsadjektiven als Adverb (8 173), 
in der Praepos. Au» zwischen aus bänt, pl. Nun. 


Mit auslautendem «a verbindet sich at zu dt IN. 110. 
„Schwester“, RE „Daumen“, Miso „Teil“, INis 
„eollega“ (m.). Die alte Pluralbildung zeist noch Lan 
von IN ($ 32b). Die andern bilden einen neuen Plur. 
direkt vom Sing. (wie $ 109e): IKöyo, ILäus, ILäun. 
Anm. 1. Hierher gehört auch läsl von tfät, jetzt meta- 
plastisch zu dem Plur. tantum kiel „Heerd‘ gezogen. 
Anm.2. as „Eid“ bleibt im Plur. unverändert oder 
bildet von einer Saralipen IKisas. 
Anm, 3. Durch falsche Bee bildet man auch zu IL 
„ein Hundert“, IL; „Lunge“ (aus mi’atäa, ri’ata (8 32 c, 23): ol 
u. el. Aus dem letzteren Plur. ist sogar wieder ein Sing. I; 
rückgebildet (s. $ 120). 
Das Femininum diente urspr. in weitem Umfang dazu, von 111. 


Kollektivis Bezeichnungen für das Einzelne abzuleiten; so noch 
fa) „Zeit“, INası „Mal“ (8 57c). Jetzt und z. T. schon früh ist 


113. 


114. 


115. 


44 112. 113. 114. 115. Geschlecht. 


an die Stelle des Kollektivs meist dessen Plur. mit masec. 
Endung getreten; z. B. INia , ‚Jahr“: Ixas ($ 117) INsa „Stunde“: 
J>ä, INS „Wort“: Is, INsol „Elle“: ae, I „Garten“: RZ, 
IXas „Ei“: I23; INsın Mraabe Bas, 188 „Weizen“: LK»; 
Jh „Gerste“: Is, Il „Feige“: Läll. Hierher gehören auch 
iasan „Rückenwirbel“: Ren. Nah „Kohle“: kwa& (8 59, 
66, 73) Kal „Rebe“: Köa&, ($ 57, 66, 109) Man „Käse“: 
höag, IAaL „Ziegel“: KäN. 

Anm. Durch falsche Analogie bildet man zu INia nV 
(dessen k eigentlich zur Wurzel gehört) absol. la pl. öR. La. 

In einigen Wörtern mit Fem.-endung wird diese nicht mehr 
als solche empfunden und als zum Stamm gehörig behandelt 
z. B. !iaaa „Ranke“: „Aasä, 1Ano} „Schweiß“: INS65, IA 
(snıns $ 32 b, 54) „Sack“: Ms, Ma ($ 110) „Suchen“: Ass, 
IL} „Schmutz“: IL}; so auch das assyr. Lehnwort tilze „Lribut“: 
LES. 

Anm. Aber I&a „Leiche“ aus bab. 3alamtu bleibt trotz 
gänzlicher Entstellung der Endung weiblich. _ 

Umgekehrt werden einige Wörter mit stammhaftem l durch 
falsche Analogie weiblich: INan ($ 111n) DEREN „Cypresse‘“, 
Lei „Beschaffenheit“ und zuweilen !\aas „Wahrheit“, TER! 
„Schmuck“, 

Eine alte Fem.-endung a: kommt nur noch in 
folgenden stets ım st. absol. sing. stehenden Wörtern 
vor: ann „Wachteln“, “abas „eine Vogelart“, us ku 
„eine Mückenart*, „ag, „Spinne“, „ask „Bedingung“, 
wma, „Irrtum“, aa „heimlich“. 

Eine andre alte Fem.-endung war & in *ohre „andre“ 
zu "ohrän „andrer“. Durch Annahme der gewöhnlichen 


116. Geschlecht. 45 


Fem.-endung ergab sich zunächst im st. emph. "ohretä 
und danach das m. Foren, jetzt er, Nu} ($ 32 
Anm.), Plur. ol Misol ($ 116) und daraus rück- 
gebildet sing. f. Kot (OS sl). 

Anm. Dieselbe Fem.-endung als ä auch bei den Zahl- 
wörtern der 1. Dekade s. $ 167. 

Als Fem.-endung diente endlich auch 2, das gleich- 116. 
falls nur noch mit der gewöhnlichen Endung verstärkt 
als 2ta, s@ vorkommt u. zw.: 

a. Stets am Suff. an, On (ün), z.B. 4» „mordend*“, 
f. K>Ao», Nase „Fürstin“, durch Übertragung 
bei zwei Lehnwörtern mit stammhaftem n: Kıs6| 
„Künstlerin“ und kKıacazs „Arme“, pl. guacrın (aber 
st. emph. uam). Ausnahmen: UNTER! „Verwandte“ 
und (Aulsl „zweite“ ($ 86). 

b. bei 3ası) „klein“ ausser im st. emph. sing. : 3a, 
as) aber Liaxı. 

c. meist bei den Nomm. agentis der Form Nass, 
7. B. 965» „widerspänstige“ aber Mach} „kreuzigende*, 
pl. sans „vergängliche Dinge“, seltener wie (LLaxs 
„sterbliche“. 

d. Durch Übertragung erscheint die Plur.-endung 
»ata, immer häufiger an Nomm. mit langem Vokal oder 
Doppelkonsonanz vor der Fem.-endung, z. B. {A633 
„Höfchen“: $AX0039, Las „Leibrock* ; Niwlas: 
IN.503 „Ort“: INäa09; INa09 „Schwanz“: INiasos u.a. 


46 117.118. 119. 120. Zahl. 


117. c. Zahl. Die alte Endung des st. emph. Plur. aa 
ist noch erhalten in den zweiradikaligen: [= „Söhne“ 
r > 2% 
(sg. »> $ 76), Kae „Jahre“ ($ 111), Ks) „Arten“, Lyl 
„Brüste“, kp neben Igut „Hände“, kiet „Vorhang“; 
ferner nach 8 85 in den urspr. zweisilbigen Nomm. auf at, 
A 9 nal 2 4 FR “. 
ä,2.B. Ida „Thor“: ld, lao „hart“, liao, us „Rohr“: 
ko; nach dieser Analogie auch die Plur. tantum is 
„Wasser“ und kan „Himmel“ und einige urspr. ein- 
ae - 9 R 
silbige wie Ley, „Bock“: ka, Ku „Junges“: 
Jay; aber nicht die Abstr.: La „Riss“, 37, Lisa 
„Kälte“: Ky>. Die ursprüngliche Bildung des Plur. 
absol. ün (8 22, 60), estr. car zeigen nur noch die Adject. 
und Partizipien: „as, As; die Subst. folgen der 
Analogie von kas, is, z. B. zo, er U: 8: W. 

118. Eine Anzahl urspr. zweiradikaliger Nomm. nimmt 
: 2 
im Plur. & als 3. Radikal an, so: Js} „Vater“: ILS! 

. 9 . .. 
u. (21, Jan „Schwiegervater“: (Saw, Js} „Mutter“: 
.. 9 .. .. 
Lot, Mol „Magd“: ILool, aa „Name“: Jam u. 
I. OR 
Lopaa, ir! „Hand“: Lost (OS cat) „Handhaben“. 

119, Wir hatten eben schon mehrere Masc. mit Fem.- 
endung im Plur., so noch (Sa. „Tag“, pl. /Asa;, aber 

120. a. Neben J43 „Herr“ stand die ältere Form 1530 aus 
märü. Dazu gehörte das Abstr. mär’ütä, dessen Plur. 

9 
nach $ 1094 *mar’uätä, nach $ 32c, 23 Loy ergab. 
Dieser Plur. „Herrschaften“ stand im Sprachgebrauch 


121. Zahl. 47 


gleichbedeutend neben dem gewöhnlichen L4% ($ 117) 
„Herın“. Als man nun allmählig Plurale wie Ls, 
"us zu &>3 „Hirt“, die stark von dem gewöhnlichen 
Schema abwichen, nicht mehr recht als Plur. empfand, 
bildete man nach Analogie von 1,65% auch LA 3, Lassl, 
Lasa zu K>3 „Hirt“, Los} „Arzt“, Koaa | Schenke 
Diese Analogie ergriff dann weiter fast alle auf J» aus- 
gehenden Wörter, so 36} „Krippe“: RSEN ($ 32c), 
3} „Löwe“ ($ 85): Lasst, KD> „Nacht“ (& 60): 
LSSEI u. s. w.; auch solche eriech. Herkunft, z. B. 
ya mößuos, 1658, ua, yovia: usa. 

Endlich trat die Endung ILS" selbständig auch an 
Wörter ohne J+, so: : „Ort“, OSLl, Bons „Fluß“: 
Lo3ors, dorf Mittags: 15er, JS> „Herz“: SS, 
MS „Kraft“: LESAD. 

b. Ähnlich löste sich von den Abstr. (8 109d) die Plur.- 
endung 3L6' für Fem. ab, : No} „Volk“: Lasst 
(8 87); IN.oo! „Wand“: uSNat (gewöhnlich Ist, 8111), 
RN „Zeichen“: LEN, IN „Dorf“: WEINCH Kal „Fieber“: 
LEN, I (8 110 Anm.3) „Lunge“: TESTER a5 „Feuer“: 
sic; Nam „Lippe“: aan. 


Eine alte urspr. selbständige msc. Plur.-endung An 121. 


findet sich im Syr. nur noch in Verbindung mit der ge- 
wöhnlichen Endung ‘in, ä in einer Anzahl von Be- 


1 Von Gruppen wie Sa: 81 aus. 


123. 


122. 123. Geschlecht, Zahl und Status, 


„> 
N 


zeichnungen für Spezereien und Würden, z. B. Bl, 
„Frucht“: Kö} (selten JS), Jsaa> „Wohlgeruch“ :Bsasıs 
(und Jam), kam „Gift“: Kia, Js „Duft“: 5, 
aa» „Salbe“: Aa», pas „Wolle“: Brsas „Woll- 
stoffe“, KASe „Machthaber“: u >e (u. Ai >), 53 
„gross: NS$%, Lehrer, \3303 ($ 129) „Magnaten“ u. a. 

Alte Koll. in plur. Bedeutung sind a2 zu (au 
„Esel“, (a3 „Menschen“ (Sing. $ 76) 3aH zu 50 
„Dorf“. Letztere Form wird z. T. schon ın das gewöhn- 
liche Pluralschema hineingezogen, so ım st. cstr. was 
und mit. Suff. dad, häufig yesad. Bei anderen 
Kollektiven ist das schon vollständig durchgeführt, so 
Mo „Brotstück“ zu kyo, KEö (neben HoE& $ 120) 
zu Je0 „Brust“, &D>L „Knaben“ zu KDZ (aber E>L 
S$117 „Burschen“ und danach zum Fem. NL: UL 
„Mädchen“, iD „Dienerinnen“); zu LAST (atta 
$ 55, 57b) cstr. LAS} „Frau“ gehört metaplastisch der 
aus emem Koll. hervorgegangene Plur. Jas „Weiber“ 
vgl. auch $ 111. 

Die Nomm. der Form gatl, gitl, qutl bildeten ihren 
Plur. im Nordsemit. zum größten Teil von den Formen 
gatal, gital, qutal aus. Reste dieser Bildung, die im 
Syr. meist durch Neubildungen direkt vom Sing. aus 
ersetzt ist, sind die Plurale von Nomm. med. gem., z.B. 
hass von Jan Mole USA von IS, „Welle“ 
($ 32e), ferner Jlamı „Kraut“: os, has ($ 57b, 107) 


124. 125. 126. Nominalstammbildung. 49 


„Gaumen“: Jaıö (daraus ein sing. Lad rückgebildet), 
Bar „Diebstahl*: #s0&,, JaN\ „Tausend“, JÄN € 
Na;a „Stamm“: Nora. 

Ann.l. Eine solche Bildung ist auch AS als Plur. zu dus 
„Haus“ aus baiatä stets mit l (wie im Hebr.) in sehr alter 
Analogiebildung nach dem Sing. mit explosivem Et. 

Anm. 2. Nach Isäsas schreibt man für fa ($ 120) auch 

Sehr alt ist die Plur.-bildung durch Verdoppelung 124. 
der ganzen zweiradikaligen Wurzel; so von IS} „oroß 
5303 ($ 78) und SE ($ 121), Ao,53 „kleine“ zu Jas) 

($ 116b), 86 „einander“ ($ 82), jünger LkA&,b „einige“. 

Mit den zahlreichen griech. Fremdwörtern sind in das125. 
Sprachbewußtsein halbgelehrter Syrer auch einige griech. Plural- 
endungen eingedrungen, die oft verkehrt angebracht werden z.B. 
an,90L Tonapyar, abs Ba und sogar an zwei echt syrische 
‚Wörter treten: «nit, oÜX\, „Gärten“ für KQ ($ 111) und usas, 
solsian „Dörfer“ für Las ($ 122). 


B. Nominalstammbildung. 


Der ältesten Sprachschicht gehören eine Anzahl zwei- 126. 
radikaliger Nomina an, von denen wir die wichtigsten ihrer 
Flexion wegen schon behandelt haben ($ 109 a, 117, 118). 

Die dreiradikaligen Nomina lassen sich in den älteren Dia- 
lekten auf zwei Hauptgruppen zurückführen, die dem Perfekt- 
und Imperfektstamm des Verbums parallel laufen, oder der 
Analogie sogebildeter Nomina sich angeschlossen haben. Im 
Aram. sind aber durch die zusammenhämmernde Wirkung der 


Accentgesetze die ursprünglichen Verhältnisse so verwischt, dab 
Brockelmann, syr. Gramm. 4 


127. 


128. 


129. 


130. 


50 127. 128. 129. 130. Nominalstammbildung. 


die Entstehung der jetzt vorliegenden Formen sich nur durch 
weitausholende, sprachvergleichende Behandlung erklären ließe, 1 
Wir müssen uns daher dem praktischen Zwecke dieses Buches 
gemäß mit der Aufzählung einiger Haupttypen begnügen. 


a. Nomina ohne äußere Vermehrung. Die kürzesten 
Bildungen. @atl und gitl ergeben nach $ 73 g“tel z. B. JA 
„Seele“, aas (aber Ic, #8 „Leib“ 8 65) U; „Fuß“ SS 5, 
qutl ergiebt g’tul (8 59) Laya& „Heiligtum“ wö.. 

Beachte: I} „Lohn“, estr. #31 (8 32c), Ds „Monat“ 
w;3 (ib. d.), I; „Kopf“, !}ls „Brunnen“ ($ 68), Lsass „Ende“ 

am, IKus „Haus“ Aus ER „Auge“ m ($ 60), 5 „Gericht“, 
tim „Ziege“ ıaS, aber a „Seite“, it, %x ($ 57h), Ya, „Bock“ 
($ 117), Rs „Schwimmen“, Ia> „Volk“ ($ 123), !jas „Feuer“, 
Lass „Menge* ($ 32c Anm.), Liöl „Krippe“, Was 15 3 
($ 65 Anm. 3) „all“. 

Deutliche gatal Formen sind JA} „Gold“, Lars „Stadt“, 
aber auch ax „Kamel“, Na_. 

Beachte: H& „Stimme“, Le „Rohr“ (8 117), an „Gebet“ 
(8 109 e). 

Adjektiva der Form gatil sind jetzt im Emph. stets syn- 
kopiert (8 30): IS3;-&, „aussätzig“ Sy, llaa „heruntergekommen“ 
“aa (5 65). Die Fem. haben teils die ursprüngliche Bildung, 
teils sind sie vom emph. des msc. aus neugebildet, so INEY aber 
auf „unreine“, 

Imperfektnomina von I o ($ 192) sind INıa „Schlaf“ yo 
absol. OS äx, WS Jia (mit Angleichung an die med. ‚gem. ), !Äo} 
„Sorge“, IXsaL „Zorn“, INal „Exkrement“ (neben !AaN5), Io 


' Vgl. J. Barth, Die Nominalbildung in den semitischen 
Sprachen, Leipzig 1889, 1891. 


131.—139. Nominalstammbildung. 52 


„Stamm“ s.$ 45 Anm.2. Ähnlich von Is ($ 190) as, IRua 
„Hauch“, !INaa}’ „Tropfen“. 

Anm. 1. !AS05 „Schweiß“ ist Neubildung aus dem Verbum 
Ans zu HRS? = my. 

Anm. 2. Nur äußerlich ähnlich sind Nomm. I !: 11ER 
„Ende“, IA2 Tasche ($ 32 b). 

Mit @ nach dem 1. Radikal. @Qätal: aa>, PEN „Welt, 131. 
Ewigkeit“. 

Qätıl: Part. P“al z. B. a} „liebend“, subst. 15,6 „Walker“, 132. 
Is} „Thürhüter“. 

Qätöl: Nomen agentis dazu JaA& „Mörder“ vgl. $ 116c. 1833, 


Qätil: z. B. Axaaes „in kurzen Worten“. 134. 
Mit @ nach dem 2. Radikal. Qatäl, gitäl, qutäl sind in g°tal135. 
zusammengefallen. 


a. Abstracta meist Nomm. actionis zum Pal: 1y&> „That“, 
IS;s „Krieg“; fem.: sale „Auferstehung“. 

b. Concreta Isa, „Esel“, ISSN „Gott“ (wohl mit sekundärer 
Verdoppelung des 2), coll. 4! „Menschen“ 8 122. 

c. Adjektiva, meist Fehler bezeichnend: L&S „kahlköpfig“, 

«ia „wahnsinnig“. 

Mit %, €, ai nach dem 2. Radikal. Q°fil Part. pass. des Pal, 136. 
subst. az! „Tagelöhner“, List „Asket“, HA» „Krone“, Nina 
„Schiff“ 8 57 c. 

tel: Jalas „Erholung“, Sla>, jusas „Hinterhalt“, 137. 

Qutail, Deminutiva, so noch: JaA> „Jüngling“ f. INsaAs 138. 
„Mädchen“, Is» „Ferkel“, arab. Lehnwort: Nas „Gazelle“, 

Mit % (6) nach dem 2. Radikal. Qrtül: Isa; „geliebt“, 139. 
Jasä\ „Gewand“, 13644 „klein“, 634 „Locke“ (8 65 Anm. 3); 


INoXNs „Jungfrau“, Logs „Braut“. 
25 


140. 


14. 


142, 
143. 


144. 


145. 
146. 


147. 


148. 


149. 


150. 


151. 


52 140.—152. Nominalstammbildung. 


Mit Verdoppelung des 2. Radikals. Mit 2 kurzen Vokalen: 
läes „Schild“, 1,85 „Vögelchen“, Iysäs „Igel“. 

Qattäl: Steigerungsadjektiva u] „rein“ und Berufsnamen 
LS „Schlächter“, beide meist vom P“al ausgehend. 

Jettäl: !;Aeo „Hülle“, as „Wurzel“, Ka% „Zunge“, 

Quttäl, a. Inf. des Passiv vom Pa“el, dann allgemein Nomen 
actionis dazu: l;soj „Warnung“, taä „Frage“. 

b. Farbenadjektiva: „sel „schwarz“, asam „rot“ aber 
sas „weih‘ (8 87). 

Qattil Adjektiva aus „nahe“, namentlich Adjektiva zum 
intrans. Pal: auas „hinausgegangen“, NM „sitzend“. 

Qattül Adj. jass> „dunkel“ und Subst. ass „Säule“. 

Qettöl: I5as3 „Wespe“, „aas „finster“. 

Mit Verdoppelung des 3. Radikals in den Fremdwörtern: 
)a;2 „Götzenschrein“, LANs „Floß“, LI;e „Hirse“, 

Mit Wiederholung des 3. Radikals. HSse5 „Antlitz“, Ijg) 
„Lichtstrahl“, Lol;e „Krume“, Ja&u} „Vogelscheuche“, J&\ No 
„Fädchen“, 

Mit Wiederholung der beiden letzten Radikale yAsala 
„vollständig“, Hs%&, „Epheu“, l;s5je» „Augenstaar“, Mueju;o 
„Funke“, 

Mit Verdoppelung der ganzen Wurzel. !%, „Tausendfuß“ 
(Hand-Hand), Laaie „Wanzen“, 136,5; „Heuschreckenart“, His 
„Sturm“, Jäsas „Stern“ ($ 78). 

Vierradikalige. a. verschiedener Bildung: Iıre „Eisen“, 
INasıs „Schädel“, asas „Maus“, Is; „Nebel“, 

b. Nomina actionis Qutläl (vgl. $ 143a) WieS „Sieben“, 
1äSaa „Knechtung“ und so zu allen Verben derart. 

b. Nomina mit Präfixen. Mit m. a. Mit ma: Nomm, 


locı, temporis, instrumenti: 


153.—156. Nominalstammbildung, 53 


a. mit kurzem Vokal beim 2. Radikal: „aa „Zelt“, INTER“ 
„Besen“, fa „Wetzstein“, I a0 „Waschgefäß“, INLa5l% 
„Speise“, u Nha% „Gewebe“ (nach $ 67). 

ß. mit & nach dem 2. Rad. Hals „Gewicht“, lg (72) 
„Aufgang“. 

y. mit & (6) (ass „Sprudel“, Noxso ($65 Anm.3) „Sturm“, 

b. mit me: lor% „Wohnung“, 

ec. mit mu: Jınas (n. a. Ji>a$) „Spindel“, 

d. mit mä: Jsı» „Nahrung“, Haas „Cisterne“, 

Mitt. Abstracta meist zum Pa“el und dessen Refl. z. T.153. 
zum Af“el, einige mit concreter Bedeutung: 

a. Masc. mit langem Vokal beim 2. Rad. lozs1 „Hilfe“, 
assNl „Schüler“, LaoNal „Streit“, ISlol, „Ansiedler“, 

b. Fem. mit kurzem Vokal beim 2. Rad. IKsaul „Flehn“, 
nsanl ($ 67) „Dienst“, Mias! „Wunder“, M\u&aal ($ 69 Anm.) 
„Preis“, Muc>l „Bekleidung“, MaS;l „Versöhnung“. 

c. Nomina mit Suffixen. Mit än (ön). a. Substantiva: 154. 
höre „Best“, BLas Sreste, JNol „Bedrängnis“, 1.505 „Befehl“, 
jüss „Bau“, KÜens neben Bares „Versuchung“, WAZ und 
ER „Offenbarung“, &605 ‚Elend‘ (von f05) WS. Pso$ (für 
döwönd mit Überführung in die Klasse$ 143), ÜNaa$ „Aufbruch“. 

b. Adjektiva: &;! „irdisch“, al „geschwätzig“ (vgl.$116a), 155. 
von Fem. „su „gefräßig“ von su „Kehle“. Meist aber 
tritt än erst an die Fem.-endung: ‚Na „zornig“ von INsa& und 
diese Endung JL tritt sogar an Masc.: Naaf‘ neben Sal‘ 
„selig“; von Adj. wie Klaas „verständig“, LaL; „zornig“ 
läßt sich das zu Grunde liegende Abstrakt überhaupt nicht mehr 
nachweisen, 

Deminutiva. a. mit ön: Basıw „regulus“, BasA> „Büch- 156. 


A 


54 162. Zusammensetzungen. 


lein“ und so beliebig von jedem Wort. Fem. ($ 116a) MiseN 
„Schiffehen“, Auäsl,s. „Kirchlein“. 

157. b. mit ös: LoaA&}',‚Knäblein“, Aescu&, „Gärtchen“, Aca\ as 
„Krüglein“ ($ 83). | 

158. Mit äi. Beziehungsadjektiva: Jjeä „feurig“, KaSS% „könig- 
lich“ bes. Gentilieia, La, „Grieche“, L3o&5 „Jude“ u. s. w. 

159. Später ist bes. die Doppelendung änäi beliebt z. B. Lisas 
„seelisch“, JiNia „Jährlich“ u. s. w. 

160. Mit‘. a. Masc. Verbalnomina: Liea&» „Beraubung“, KsaX} 
„Unterdrückung“ u. s. w. 

b. Fem. z. T. nach $ 116 zu beurteilen wie IN.5a&3 „Biene“ 

z. T. Neubildungen nach dem Schema INaasl ($ 109 0), IN.5&sass 
„Taufe“, IN,8;> „Fieber u. a. 

161. Mit ü@t. Abstraktendung ausgegangen von Bildungen wie 
}a$& ($ 109.d) jetzt beliebig ausgebreitet z. B. Maäw „König- 
reich“, Holz „Erbschaft“, aka} „Reinheit“ u. s. w. 


C. Zusammensetzungen. 

162. Einige alte Genitivverbindungen (Stat. estr.) sind 
so eng zusammengewachsen, daß sie als ein Wort gelten 
und am Schluß flektiert werden, z. B. J45. 35 „Feind“, 
pl. Ja5>35, namentlich solche mit > „Haus“, z. B. 
la&o > „Vorratshäuser“. 


D. Anhängung der Possessivsuffize. 


163. Vor den Possessivsuffixen (8 91) haben sich z. T. 
alte Kasusendungen des Nom., die sonst nach $ 31 ab- 
gefallen sind, erhalten u. zw. 


163. 164. 165. Anhängung der Possessivsuffixe. 55 


. . . R . 9 - 
a. die alte Endung des Nominativs % bei Ja! Mlalers, 
L ® An — 
J.ö1 „Bruder“, au „Schwiegervater“, z. B. yasl, „Hast, 
. & 
San 1. Ss. W. 
Anm. Mit den Suff. der 1. Pers. ual, un! ($ 38 Anm.), wsa2, 
b. die des Genitivs in „a „dein“ f. ©’ (858 Anm., 
& 92 Anm.) „sein“. 
, s 2 O9 x : £ 
c. die des Accusativs d in 9 ,, (mit sekundärer 
Kürzung nach Analogie des Pron. suft. am Verb., vgl. 
& 196 Anm.) 
Mit der Endung des m. plur. st. cstr. ai verbinden 164. 
. . 2) »” . Eul xo . x 
sich die Suffixe zu: — „meine“, 4» „deine“ m., was 
leine“ f So .seine“. &,” .ihre“ & ie RR 
„deine“ f., „So „seine“, &. „ihre“, _ „unsere“, aa, 
FAT as .eure®f.. .e " ihre“ 3." ihre“ f 
Benra I, as „el „60% „ihre“ m., „S- „ihre“ f. 
Paradigma: Kiss Gericht: 


Sing. wu) mein G. 3 unser G. 
yis) dein m. al) euer m. 
= ” N En a 
“al  . I, al) , I, 
47 sein. ©9s7 ihr m. 
43 ihr. w .d. 
% ‘a er a oe en er 
Plur. «43 meine G. 13 unsre G. 
yalıy deine m. GA15)3 eure m. 
Fk N ru 
ac u BE = nf. 
“Sa1sy seine. Kouisy ihr m. 
Sur ihre. we. 


Bei Anhängung der Suffixe an die Nomina sind die 165. 
Accentgesetze zu beachten, die aber schon z. T. von 


166. 


56 166. Zahlwörter. 


Analogiebildungen durchbrochen werden. Vor dem 
Suff. der 1. Sing. 2. und 3. Pl. sollte das d der Fem.- 
endung at stets erhalten sein, wie „Nass, soMadn; 
das ist aber jetzt nur noch der Fall, wenn der 2. Radikal 
vokallos oder verdoppelt, wie N) „meine Lust“, 
oder durch einen langen Vokal ersetzt ist, wie „Nas 
„meine Not“, „Aussso „meine Stadt“. Aber im letzten 
Falle schon zuweilen und in allen übrigen stets treten 
Analogiebildungen nach dem st. emph. ein, so „Na% 
„mein Gutes“ nach INa%, „Assl „meine Rache“ 


nach INs2L u. s. w. 


3. Zahlwörter. 


A. Kardinalia. Erste Dekade: 

m. f. m. i£ 
I Io 6. ha Mal Na 
2. ei 1. aan SSa 
D) IISL NL 8. Kısl Lsl 
Fa NOS EN} 9. Ba nal 
5. aa ab 10. aa za 


Anm. Zu 1. vgl. $ 32b Anm, 124, zu 2.8 76. asa& statt 
h’me$ ist Analogiebildung nach wail, Ihe statt Sittd zu Aa nach 
}ssa& zu asa&; im Hebr. umgekehrt: Wan nach nWW. 


167. 168. 169. Zahlwörter. 57 


Zweite Dekade: 167. 
m. R 
11. zas tu east, mau 
12. zasjl aslöl, rmaslöl 
13.50 NS 1 asia mahnt! 


14. „ass; ER NEN! meist asssl, aasasl, 
„as Nas ma Najl) selten ymashasl 


15. aaa.) „asNand easasnd, man. 
16. Basadg, AsÄdx os: 2asAdr 
‚as Ne as Na 
17. „nsaa as AsSasewöhnlich asSe, ER ENENPN 
„maNse selten gms Nana 
18. znsınl, „am Kınl ensısol, Hazıl 
19. zasal ;msAnelsewöhnlich Imsal, Ikmzal 
„asNal 
Anm, Vgl. 8 115, 8. 
Die Zehner sind: 168. 


20 gpm>. 30 6K IL. 40 uaail. 50 „äsab. 60 „Na, 
„hal. 70 una. 30 is) („ol). 90 anal. 

100 ko emph. so, pl. Loks ($ 110 Anm. 3). 
200 eLko. 300 IoNnL u.s. w. 100 OS ($32 Anm. 2) 
JEN, pl. SEN, JAN ($ 123). 10,000 &53, pl. LAS}. 

Bei zusammengesetzten Zahlen steht je die höhere 169. 

Ordnung voran, z. B. 7337: }kolSlLo Kal han 
ano „Kto. 


58 170. 171. 172. Zahlwörter. 


170. Die Zahlen von 2—9 nehmen Suffixe an zur Be- 
zeichnung der Determination: 
2. „3, „wir beide“, Aal 6. soulie 
„ihr beide“; auch fem. 7. SonAsaa 


untn 1 ME? SAT 
sh u. 8. w. 8. So-Mluol (2) 
3. SouNSL „sie drei“ ). souNSal 
IN „6 N x 6 nn 
4. os} 10. SH. 
5. 9.Nano 


Anm. so,ANL steht für *tlättaihön für *tlätathön „ihre 
Dreiheit“ mit der masc. Plur.-endung nach sesl. Diese und zu- 
gleich die Endung P sind durch Analogie auf alle andern Formen 
übertragen. 


Anm. Subst. ist Ircas jl die Zwölf (Apostel oder ein ähn- 
liches Kolleg). 
171. B. Ordinaha. 
Der Ite As.o (oder +0 te Kan 


st. absol. po) 6te „Aula (EALAK) 
te KL f. Ah, ($ 86, 1168) Tte USA 
häufiger die jüngere Neu- Ste Kusl 
bildung: Bush f. IAKLIL Ite LSAAL 
3te BANL 10te Luis. 


4te 2S453 

| Anm, 1. Zur Angabe der fünf ersten Wochentage dient der 
st. absol. der Kardinalia: So. Isas,&, Mo. Isa> „il, Di. ML 
I3a>, Mi. [äaass;l, Do. Lsasasal, Fr. !Noofs ($ 49 Anm.), So. 
Asa ($ 111 Anm). 


173. 174. Partikeln. 59 


Anm. 2. Zur Angabe des Monatsdatums1 dient der st. emph. 
der Maskulinzahlen von 2—19: L;A> am 2ten, ININS am dten, 
SEE u.8.W,, las un am 11ten, las As am 12ten u, s. w. 

C. Bruchzahlen: 1/3 IN Sol (aber Sol 3Jjährig), 172. 


u Ja20), 1/5; Jawa&, 1/s Ksool,, Io was. 


4. Partikeln. 

Adverbia und Konjunktionen. Als Adverbia 173. 
der Qualität dienen der st. absol. m. und f. (aber mit L 
$ 38), z. B. „aa „pulchre“, As5 „sehr“, Aus.o „zuerst“ ; 
bes. beliebt ist das Fem. der Beziehungsadjektiva ($ 157) 
mit t (81091), z.B. EN „göttlich“ adv. NIS . Dies 
Kl’ hat sich dann als selbständige Endung abgelöst und 
tritt auch an andre Adjektiva, z. B. Niysa „vere“, 
Nina „pulchre“. 

Allgemeine Qualitätsadverbien: Las, „29, b.2S 174. 
„50%, gast, ka} „wie?“, mul, Bas} „wie“. 

Anm. In „lach „wie“ sind die alte Vergleichungspartikel 
= > mit Hilfsvokal ($ 70 wie in Ass!) und ein Fragewort *aik 
zusammengefallen. Zur Zeit, als (oder in der Gegend wo) die 


konsonantische Orthographie festgestellt wurde, hatte das Frage- 
wort die Vergleichungspartikel aus dem Gebrauch verdrängt; 


1 Die nen Monate sind: 1. pzo ml oder wor ziel 
Okt., 2. „;w! [x]szal Nov., 8. (goge) yzs ‚is Dez., 4. „ul ‚ai: 
Jan., 5. 43a Febr., 6. 5j} März, 7. aus Apr., 8. „l Mai, 
9. (pi Juni, 10. jesl Juli, 11. al Aug., 12. WaW! Sept. 


60 175. Konjunkt. 176. Praeposit. 177. Stammbildung. 


in der klassischen Litteratur aber war das alte Fragewort durch 
das vollere „+! verdrängt, seine einmal eingebürgerte Ortho- 
graphie aber wurde beibehalten. 

175. Konjunktionen. a. koordinierende: o (vor Kon- 
sonanten mit Murmelvokal 0) „und“, ®} „auch“, ol 
„oder“, pp» „aber“, „$ (eigentlich dä, nach Analogie 
des griech. d& immer an zweiter Stelle stehend) „aber“, 
„ (ebenso gestellt nach Analogie des griech. Yap) 
„denn“. 

b. subordinierende: „} „wenn“, an „wenn“, I} „wenn 
nicht“, | ($ 17) „wenn auch“, „a „so lange bis“, 9, , 
($ 96) „daß“, 22 „als, da“, > „da ja“, y 9 „seit“. 

176. Präpositionen. Die Präpositionen sind adverbial 
gebrauchte Nomina im st. cstr.; diese Kategorie läßt 
sich nicht fest begrenzen, da im Wechsel des Sprach- 
sebrauchs immer neue Präpositionen aufkommen können. 
Wir begnügen uns daher hier nur die ältesten, etymo- 
logisch schon isolierten Gebilde aufzuzählen: >, > „in“, 
S,S „zu“, LaS „bei, hinzu“, & ($ 57 Anm. 1) „von“, 
NS (mit Suff. Is, “HaDa u.$. w.) „auf“, Auöl, Laul 
(LanL u. s. w.) „unter“, AS ($ 109) Als, us 
„zwischen“, as „mit“, „a „bis“. 


il. Verba. 
177. Stammbildung. Das Syr. unterscheidet außer 
dem Grundstamm Ws9 einen Intensivstamm mit Ver- 
doppelung des zweiten Radikals Ws8 und ein Kausativ 


178. 179. Tempus- und Modusbildung. 61 


Na9}. Zu jedem dieser Stämme bildet es ein Retlexiv, 
jetzt meist mit passiver Bedeutung, mit dem Präfix L: 
Nsoll, Noll, NssLl (8 51). 
7 .U Ar ıL X: 2% > 

Anm.1. Zum Afrel aa} „finden“ vgl. $ 67. Zum Ver- 
halten des L! bei Zischlauten und Dentalen $ 47, 52, 54, 

Anm. 2. Reste eines anderen Kausativ mit 3a und sa sind 
r>>a „knechten‘“, wssaa „vollenden“, wjaa „ankündigen“, „jas 
„versprechen“, „saa „verzögern“, aszes „beeilen“, Wan „ent- 
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gegenbringen“, uses „pflegen“ und einige andere. 

Tempus- und Modusbildung. Das Syrische 178. 
unterscheidet zwei Tempora, Perfekt und Imperfekt, 
und einen Modus, den Imperativ. 


Im P*al giebt es eine transitive Form mit @ 1m 179. 
Perf., « (0) und e im Imperf. (und Imper.) und eine 
intransitive mit € ım Perf., « ım Imperf. (und Imper.), 


z. B. 1) NAo, Sad, Waho „töten“, as, ass, 
„>> „thun“; 2) yrm, ara, ars „übrig sein“. 

Anm.1. Von starken Verben ist wie „as gebildet nur 
noch 91, >, «>) „kaufen“; siehe aber $ 190 B, 195 B Anm. 

Anm. 2. In einigen intransitiven Verben ist das e des 
Perf. zu & geworden, so Wa» (865) Wsass „sich abmühen“, da 
(ib. Anm. 1) «ANas „herrschen“, aass ($ 69 Anm. 2) aan „ge- 
nügen“, a, Arısı „treffen“, ‚al, rolı „untergehen“, jJes, Jo;4 
„frohlocken“ und so alle mit konsonant. eo als 2. Radikal. 

Anm. 3, Neben dem intr. Perf. mit € gab es auch eins mit 
ö: die einzigen Reste im Syr. sind die nur noch im A. T. vor- 
kommenden ‚cas „sträubte sich“, yänl „wurde schwarz“. Zu 


diesem Perf. mit ö gehörte ein Imperf. mit 6. Solche Imperft. 


62 181. 182. Bildung der Personen. 


mit o haben sich z. T. noch erhalten, während das Perf. schon 
die gewöhnliche Form mit € angenommen hat: als, ads 
($ 190 B) „mager sein“, ar», a6;ns „nahe sein“, „Aa, »oAas 
„schweigen“; Reste trans. und intrans. Spielformen sind aber 


wohl „2, yüycens „verehren“, Aüs, Laus ($ 190 B) „absteigen“. 
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180. In den abgeleiteten Stämmen haben Perf. und Imperf. 
jetzt stets denselben Vokal beim 2. Radıkal. 


181. Bildung der Personen. Am Perf. werden 
die Personen durch folgende Affixe unterschieden: 
32," 3."m. —, SIE RI, 2. m N, SION 
Pl.®,m20, ©» 3.L.—,2,—, 2.M. on 2.1: oh, Er 

Anm. Vgl. 833, 74. Im Pal und Etp“el fällt der nach 
$ 32a entstehende Murmelvokal beim 2. Rad. nach $ 39 stets aus, 
der 3. wird also ev. Explosiva z. B. L;w, Makoll, 

182. Am Imperf. werden die Personen durch folgende 
Präfixe, Genus und Numerus zugleich durch Affixe 
unterschieden: Sg. 3. m. 5, 3.£.,2.m.1,2.f. 2—L, 
1.3; Il an oo B. fe 3, 2.m. oh a.T. 
ense 

Im P“al hatten diese Präfixe ursprünglich bei Transitiven 
den Vokal ä, bei Intrans. ?, die aber beide jetzt in & zusammen- 
gefallen sind (s. aber $191B). Im Pa“ el haben die Präfixe nach 
$ 32a Murmelvokal, der in der 1. Sing. nach $ 32b eigentlich 
abfallen sollte, dafür tritt (außer $ 191E) eine Neubildung mit 
Verdoppelung des 1. Rad. nach den andern Stämmen ein, z. B. 
Lo! (Sl) eg-gattel nach eg-tol, et-qattal u.s.w. Im Af'el 
verschmelzen die Präfixe nach $ 23 mit dem Stammzeichen, haben 
also @. In den Refl. haben sie stets e. 


183. Bildung der Personen. 184. Verbalnomina. 63 


Vom Imperativ giebt es nur die 2. Person; Genus 183. 
und Numerus werden durch folgende Affixe unter- 

. % 
schieden: Sg. m. —, f..; Pl.m.o,0,f.. .” 


Anm. 1. Im Etp“el war die 2. m. pl. Imper. von der sonst 
gleichlautenden 3. m. pl. Perf. durch den Accent unterschieden; 
Perf. etgatelü, Imper. etgätelü (nach dem Imperf. tetqätelün 
toll); daher lautet der Imper. jetzt (nach $ 33) «&\&el! und 
danach wird auch der Sing. W4-ol! (zum Unterschied vom Perf. 
3. m. WLoll) neugebildet. Die WS dehnen diese Analogie später 
auch auf das Eipa’al aus, in dem die entsprechenden Perf. und 
Imper. ebenfalls gleichlauteten. 

Anm.2. Die längeren Endungen ‚©, —_ am Pl. des Perf. 
und Imper. sind erst später nach Analogie der Personalpronomina 
angehängt, zu einer Zeit, als das DLautgesetz $ 32a nicht mehr 
wirkte, daher ‚aX&o, Näfs. 

Anm.3. Da das aus i hervorgegangene stumme „ in der 
2, f. Sing. Imper. ale (aus g*töli vgl. „Aal „du“ f.) als rein 
graphisches Unterscheidungszeichen des Fem. angesehen wurde, 
so hängte man dasselbe auch an dasf. pl. „wahs aus g*%ölä, z.T. 
auch an die 3. f. Pl. Perf. S.Ko aus g%talä: Ko und zuweilen 
auch an die 3. f. sing. Imperf. „wäaho! zum Unterschied von der 
2.m. Nahe! “ 

Verbalnomina. Außer den Partt. und Inff., deren 184. 
Bildung aus dem Paradigma zu ersehen ist, giebt es 


noch Nom. ag.; das des P*al lautet Wals; die der 


übrigen Stämme werden mit der Endung än vom Part. 


abgeleitet; vgl. S 116a, c. 


Paradigma des starken Verbums. 155. 


185. Paradigma des starken Verbums. 
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185. Paradigma des starken Verbums. 


EN | ON Fu 
el ul. 

iQ oprQ ussed ned 
{erif FT 

ITQ, SP  upe reg 
in | 28H e 

IrSy Pal aay 

ne | 7 IS Re 

irso "ofow 

ine ö Fun GES p' 

IQ ""Qopoy u asydu 


a Ne po 1 
ir OD 77 
re PS urz 
Ar FRE 


Ars) farfsp! "wg 'Td 


Brockelmann, syr. Gramm. 


185. Paradigma des starken Verbums. 
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185. Paradigma des starken Verbums. 
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186. 


187. 


188. 


68 186. 187. Verba mit Gutturalen. 


Verba mit Gutturalen (außer). Ein Guttural (o, 
», >.) oder r (seltener /) als 2. Rad. verwandelt zuweilen 
(nach 8 65 Anm.1, $ 69) ein e des Perf. P*al in a (vgl. 
$ 179 Anm. 2), oder das o des Imperf. in a; z.B. ul, 
(a) ads „mahlen“, 9430, „as „widerspänstig sein“, 
4>>, Zasas neben Asa, „treten“. Die meisten Verba 
derart behalten aber ihre urspr. Vokale, z. B. au, 
Saunas „umstürzen“, pm, 0644 „fliehen“, ySıos, 
Y2I „zeugen“ u. S. Ww. 

Anm.1. Das « des Verbs a&, „geben“ verliert ($ 21) im 
Silbenanlaut nach vokallosem —_ seine konsonantische Geltung 
und giebt seinen Vokal an _ ab z. B. aa, aber Ascu; den Impt. 
s. 8 192 A. Das Impf. wird ersetzt durch $As = ja‘ mit Assi- 
milation des schließenden » an die Präposition %, die diesem 
Verb fast stets folgt. Inf. As selten oS%. 

Anm. 2. 4&; „laufen“ bildet den Impt. 45% ($ 89 Anm. 1). 

Ein Guttural oder r als 3. Rad. verwandelt ($ 65) 
jedes ein a, z. B. im Perf. der Intrans. wsaa, sau 
„hören“, zaao, zen „ermangeln“ und so stets bei ©: 
sol, Hol „sich wundern“, Pa“el ua, Afel ook, 
Etp*el #551} (8 52). In einigen wenigen Fällen ist so 
schon früh auch ein o des Impf. zu a geworden, z. B. 
„29, #93 „gedenken“, „AD, wAms, „öl; „öfinen“; 
in weitaus den meisten Fällen aber ist das urspr. 0 er- 
halten, ja dieser Vokal ist z. T. sogar in Intransitiva 
eingedrungen, z. B. 30,245 „geringer werden“. 


Verba medix !. Die Lautregeln $ 18, 25, 32c be- 


188, Verba medix !. 189, Verba terti& |. 69 


wirken folgende Abweichungen vom Paradigma des 
starken Verbums: 


PralNJe „forderte“, AS la, AS le: N las, ‚a>iaı. 
Na; Sa, li; Sao. Etp“el: Wal, a 
(Na $ 68); Wdas, Dia; Vidal; aniNas; 
Afel Ne, Nie; Nas, Dias; lem. 

Verba tertis®. Die meisten Verba ILL | sind durch 189. 
weitgehende Analogiebildungen mit den III. zusammen- 
sefallen ($ 193). Die urspr. Flexion im Pa“el mit } als 
Guttural (aber nach $ 18, 23 behandelt) bewahren Lo» 
„trösten“ ($ 86), ha „verunreinigen“, denominiert von 
sa „unrein“, $$L „erziehen“, von dem Fremdwort KL 
„Erzieher“, z. B. Perf. Sg. Lo, Lu, Los, lLs, ILS; 
ur eR2), Sa, alla, iz. Tmpk LS, 
elal, ol, kan. Impt. us, “Lo, ol, cha. Part. 
act. und pass. Ka, kan». Inf.olan. Etpa“alloll; 

R B 
Kal; oKaN; u. s. w. 

Anm. 1. Auch bei diesen Verben finden sich schon einzelne 
Übergänge zu den III., z. B. Impt. se. f. „Lall statt „Lall. 

Anm. 2. Die Verba U, LSA, a1 „stolzieren“, I}, 
L}: = } „verunreinigen“, die urspr. ! als 2. und 3. Rad. haben, 
folgen der Flexion der III _, wenn sie ! als 2. Rad. erhalten, 
der von Us, wenn sie statt dessen den Gleitlaut 2 ($ 19) entwickeln. 

Anm, 3. Ganz vereinzelt stehn die Formen ejio „wurden 
dunkelfarbig“ und kelll zu liaß; LiNeo! „sie wurde verhaßt“ zu 
Uli, Naico „verhaßt“, Mies „Haßer‘“ während fies „haßen“ 
sonst schon ganz den III „ folgt. 


70 190. Verba prim& ». 


190. Verba prim&s. A. Nach $ 57a wird das n dem 
2. Radıkal, außer bei &, im Impf. P*al, im ganzen Af‘el 
und Ettaffal assimiliert, z. B. ass „herausgehn: oass, 
sl, all}, aber 5ö4s „hell sein“, Iörıs, Iöyal. 

Re ® 7 

B. Merke: am, amı „nehmen“, as, as 
„wehen“, #40, ZA und Ja „hüten“ ; ferner ($ 179) W895, 
Na, „fallen“, AI, ed „ziehn“, 495, „23 „schütteln“, 
ana, ass „losen“, WAs ($ 186 Anm. 1) „giebt“, ferner 

%“ Wir a7 ) 
($ 179 Anm. 3), Ns, Lou „absteigen“, aus, od 
„mager sein“. 

C. Bei vielen dieser Verba bildet man nach der Pro- 
portion Walls :SAaAo — 0a9s:x den Impt. wie 249 
„geh hinaus“ ohne s, so aa.s „schlage“, »6; „pflanze“, 
was „schlachte“, Lau „steig herab“, ferner ao „nimm“, 
aa „wehe“, 5% oder 3a, „hüte*“, Ne „falle“, ,o 
„schüttle*. Dagegen bleibt n z. B. in 36.3 „gelobe“, Lana, 
„beiß“, den meisten, welche « im Impf. haben, ferner in 
denen, welche zugleich III. sind, wie Its „hadern“, „5. 


Anm. Die Proportion Laws: lau = amıs: x erzeugt auch 
zu aAes ($ 53) den Impt. ass „steig hinauf“. 
. R- 
D. Paradigma: Perf. ass, amı, eg 


Impf. Impt. 
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191. Verba prime |, 71 


Afeel: as, Nasl; ass, aa; as»; asan. 
Ettafal: söil, Nasil! u.8s.w. 


Verba prim& }. A. In den Formen, in denen das 191. 
! nach Analogie des starken Verbums einen Murmel- 
vokal haben sollte, tritt dafür nach $ 32c ein Vollvokal 
ein, und zw. € im Perf. P*al und im ganzen Etp*el: 
„ol, zoll! ($ 23), a im Part. pass. Pal: „ul. 

Anm.]1. Über den OS Wandel von &Ezu@vorr und Is. 865. 

Anm.2. Bei Si ,‚jammern“ und j8i „backen“, diezugleich III 
- sind, in denen daher ! nie in geschlossener Silbe stand, er- 
scheint bei den OS ! im freien Anlaut gleichfalls mit a; 22 
„kam“ dagegen hat 2 wohl durch den Einfluß von S42 „ging“. 

Anm. 3. Einer älteren Sprachperiode gehört die Assimi- 
lation des ! an das l des Etp“elin „öl „nehmen“ an: | ($ 51); 
vereinzelt finden sich solche Bildungen auch bei anderen Verben. 

B. Die Präfixe des Impf. P*al hatten nach $ 182 
bei trans. Verben den Alıer d, bei intrans. :; nach 
8 68 ergiebt @: ä, 0:6 (WS 8 43), die in der OS 
Schrift in ARE z.B. Wa} „essen“: Nas) 
aber „} ($ 179 Anm. 2): ‚oh; dieser Analogie folgen 
auch oh „spricht“ und Wh „geht“, deren a erst nach 
8 65 aus o und e entstanden ist, ferner die Verba IH»: 
JSb „backt“, bh „jammert“, ILb „kommt“. Der Analogie 
des Impf. folgt auch der Inf. Nols aber el; im 
Impt. erhält das | der Verba mit ö den Vokal &: Saal 
„iß“, der mit & dagegen €: zo} „sprich“. 

Anm, Die ältere Form des Impt. mit Aufgabe des ! ($ 32b) 
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zeigen noch !} „komm“ von it und X) „geh“ von jl ($ 53). 
Letzteres erhält sein &im Gegensatz zum Impf. WjL4 unter dem 
Einfluß des Fem. und des Plur., I), a&), ‚aXj, SNT, in denen £ 
urspr. in offener Silbe stand, resp. wieder steht. 

Ö. Impfformen wie zsob stimmen in den Vokalen 
ganz zu denen von I» (8192 P): daher bildeten einige I | 
auch schon ihr Perf. P“al nach deren Analogie z. B. 
Dh: D5 — Sb: a3 (lernen) aber Pa“el noch N 
„lehren“, ga# „schwarz sein“ zu pol gt „lang sein“ 
zu ei. 

D. Vollständig durchgeführt ist die Analogie im 
Af‘el und Ettaf‘al Dh: Du — RE «>03 und danach 
auch Wsol, Noll! u.s. w. und das Safeel „aa von 
IS 8 177 Ami 9... Nur 2. von IR „kommen“ folgt 
der Analogie der urspr. I .. 


E. Die Präfixe des Pa“el und des Etpa“al werden 
nach 823 behandelt: Ib, >, >; das der 1. Pers. 
sg. Impf. Pa“el fällt dagegen ganz ab N für "alles 
($ 32b, 182). Bei SS „lehren“ fällt das | nach Präfixen 
in der Schrift fort: os, Ss. In Lt „seufzte“ 
tritt nach dem älteren Tanerdeke ($ 51) Asa 
ein; die Sprache aber fasst nun wsl als Wurzel und 
bildet daher z. B. Kol, „Seufzen*“. 

Anm. Bei den WS folgen nach $ 79 auch die mit gs an- 


lautenden Verba der Analogie der I! z.B. ‚ss „gedachte“, 
‚Sal u. 8. W. 


192. Verba prim® o und .. 73 


F. Paradigma: 
Peal: Perf. NL, NSal, Anal, SANS, all. 
The Bee NE, wall. Dh, Ns (1.sg.) 
ol, zoll, eroll, ‚roh, mol (l. sg.) 
Naol, Dasl, aan, Dänl, anal. 
Impt. 
ER “ol, oil, orol, ol. 
Inf. N3l2; „sole. Part. pass. Nusl. 


x 


Etp*el. Perf. Wall, NSalll, ASällt. — Impf. WAIN;, 
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Dit. — Impt. SotL} — Part. WEIN», HoiNn. 
Ihr. SD 5m. 

Pa*el. Perf. 8. — Impf. Sb, ab, N (1. sg 
Impt. ». — Part. act. Ss, lo; pass. Sr 
lo. EM. oe. 

Etpa“al. Perf. > — Impf. SING, ogDiNı. — 
Impt. FOR (ill). — Part. DIN», IIND. — 
Inf. og IN. — Af’el Naol. — Ettafal Noll. 

Verba prim&® ound.. A. Die Verbal « bildeten 192. 
den Impt. des Grundstammes mit 2 beim 2. Rad. mit 

Apocope des 1. Rad. (884). Diese urspr. Flexion zeigen 

im Syr. noch oL „setz dich“, sowie 83 „wisse“ und a 

„gieb“, deren 2 durch die Gutturalis zu a geworden ist. 

B. Der Analogie des Impt. folgte urspr. auch das 

Impf.; zu *tb bildete man *atıb. Das Streben, diese 

Formen den dreikonsonantigen anzugleichen, bewirkte 

im Syr. bei »L und w3 Verdoppelung des 2. Radikals: 

als, sin. 


74 192. Verba prim» oe und .». 


Anm. Zu oa giebt es kein Impf. mehr s. $ 186 Anm. 1. 

C©. Bei den andern Verben wurde die Angleichung 
durch Dehnung des nach Analogie des starken Verbs 
zu e gewordenen Präfixvokals erreicht, so *neled (vgl. 
72‘) „gebiert“, *nere_ „erbt*. 

D. Diese Formen glichen nun in der 1. Silbe denen 
der urspr. I i, die den aus Präfixvokal und 1. Rad. ent- 
stehenden Diphthongen zunächst in geschlossener Silbe 
kontrahiert hatten, z. B. v. au saugen: ls und 
danach auch al statt "narnag. 

E. In den urspr. I ? entstand im Perf. P*al aus + 
nach 5 32d %, dem das a des 2. Rad. nach 8 58 zu e 
assimiliert wurde: aus „saugte*“. 


F. Die Proportion as: war oh :x er- 
zeugte nun die Neubildungen 5 „gebar“, L4S „erbte“, 
SE „borgte“, denen dann SNK „saß“, sn „wußte“, 
o%% „gab“ folgten, für altes valad, uatab u. s.w. Die 
drei erstgenannten bilden auch ein neues Impf. ohne 
Endung: DJ und L5L und einen neuen Impt. >, und 
Lo und SL. 

Anm. Verba I «x, die kein Impf. P“al bildeten, haben 
daher das« erhalten, so das Part. Js „geziemend“ und das Pa“el 
r>e „bestellen“. 

&. Aus dem Pal wurden nun Etp“el, Pa“el und 
Etpa“al mit ö für u neugebildet: ll, Wal „brachte“, 
Su 


192. Verba prim® e und .. 75 


Anm. Diese Verbalformen haben natürlich auch die zu 
ihnen gehörigen Nomina nach sich gezogen. 

H. Im Af‘el und Ettaf‘al dagegen erhält sich das 
urspr. + im Diphthong au: oLol, wol, Dot (so auch 
im Saf‘el sjaa „kund thun“ $177 Anm. 2), und dieser 
Analogie folgen sogar ursprüngliche I ., so stets asol 
„trocknete“ für *aibes und zuweilen asol „säugte“ neben 
aut; aber stets WS} „jammern“ (wirklich Af‘el?). 

Anm. So auch das aus dem Assyr. entlehnte Saf‘el ojaa 
„erretten“ für *Sezeb. 

I. Paradigma: 

P*al. Perf. oK, Nöu, Kok, sÄok, ask. 
(sjk, Silı, es, ash, SL} (1. sg.). 
Impf. ! foX,s, obl, eskL, aäs, N. 
IF Sl, ri IH, Sl. 
SE, asL, 2%. 
Impt. | (28 apl, Kist. 
ls}, ass, an! 
Inf. Sjko = AS, SD. Part. pass. SL. 
Etp*el. Perf. SL, Ask, NoLi — Impf. SLK;, 
sh, — Inf. asLND. 
Afeel. Sol, Nsyol SE Sjas, aa SE Ssjas u adjan. 
Ettafcal. Sjohll, Asch — SjoLN, asych — 
SjoLhh ar asjolhn.! 


Verba tertix . Die drei ursemit. Klassen der 193. 
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III «, i, ’, sind im Syr. durch weit verzweigte Analogie- 
bildungen in eine einzige zusammengefallen. 

B. Im Perf. P*al steht eine transitive Form auf 
ü in der 3. m. sg.: 63 „warf“ neben einer intrans. auf 
iv: oo „freute sich“. Die Fem.-endung at verbindet 
sich mit dem ersten Vokal zu üt: As53 mit dem 2. zu 2at: 
Nu.ö. Die m. Plur.-endung % verschmilzt mit denselben 
zu den Diphthongen au und 24: a0}, au; im fem. er- 
scheint der reine Stamm us, So aus r’mard, h’dira. 
Vor den konsonantisch anlautenden Affıxen erscheint 
in den trans. der Diphthong «ai, der aber in der 1. pers. 
sing. A403 kontrahiert wird, in den intrans. ?; das 2 der 
2. Pers. ist stets Explosiva, das der 1. Spirans: Kur 
nach Auss5, Ka Ko, aber Nero nach Nuss, AD. 

Ü. Die Perfekta aller abgeleiteten Stämme (incl. 
Etpa“al und Ettaf‘al) folgen der Analogie des intrans. 
Pal: 

D. Die Imperff. aller Stämme gehn auf CY aus, 
das mit in zu än or mit ün zu On © (WS ©), mit 
in zu gan — (aus alän, iiän) verschmilzt. 

E. Im Impt. 2. m. s. steht im Pal ein trans. „so3 
„wirf“ neben einen intrans. «as „schwöre“, Na} 
„trinke“; die übrigen Intrans. folgen aber schon den 
Trans., z. B. eo „freue dich“. Der Impt. Etp“el 
endet auf ai usosL}, bei den OS aber nach Analogie des 
starken Verbums: wsäaz. In den anderen Stämmen 
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herrscht die alte Kohortativendung ä: I, Js5} aus 
rammıa u. Ss. w., an die die anderen Eindungen erst 
antreten f. «0%, pl. a3, „3. Dieser Analogie folgen 
dann wieder P*al und Etp“el, us, ussL}. 

Anm, 1. Im Pe’al findet sich die alte Kohortativendung 
noch in !L „komm“ ($ 191B Anm.), im Etp*el in lelll 
„bereue‘, 

Anm. 2, Für die Pl.-formen mit langen Endungen ist $ 20 
zu beachten z. B. ‚eL%; und was; „sie warfen“, sr „betet‘ 
neben NL. 

F. Alle act. Part. und das pass. des P*al enden 
auf X, die pass. der abgeleiteten Stämme auf as; 
beide Endungen verschmelzen mit @ zu 4, mit ?n 


zu än ee. 
G. Paradigma: 
Real: Etp*el. Pa*el. 
Perf. sg. 3. m. r 03 urn öl We) 
re 
2m. As Ki | Asill | Ass 
2.8 Ns ur Aush | Ass 
1 Kvn5 No | Aussk| Nus3 
pl. 3. m an ar | aus as} 
Zu es era Des us} 
2.m. Nun} Nero MussL) | Aus 
2. 1. A el | sl} | Russ 
" oz 02 Br 115 Br 


18 193. Verba terti& ». 


Pal Etp“el Pa“el 
Impf.sg.3.m. Ju | Js5XA5 Io 
a 511 J51 

2.m: . IS3L JB5LL I55l 

2.1. „Bl assLL DL 

. elle jo 
pl.3.m. amzjs | ‚awjäs KO E 
2.m. mil | ‚amsll Sul 

2.t. oil | oil oil 

iR I>;3 I55As Jo 
Impt.sge.m. us “w5L| (Fi) | 13 
fe ww | ul uso) 

pl.m. as} aso5L as} 
Zur eo) 


Part. act. 3, Ka} | IB5N5, ui | Ir, Lo; 
oh 0} | BB, ih | aan, iss 


pass. Js05, Kiso$ so, Liso;o 
2 K ee 0, 
2 2 Sg N, 69% 
Inf. J20;30 | as a0 
194. Verba medix ound.. Schon im Ursemit. wurden 


+ und ? zwischen zwei kurzen Vokalen übergangen, die 
dann kontrahiert wurden: gäma „stand“ aus "gauamae; 


194, Verba medix® e und .. 79 


war der 1. Rad. vokallos, so verschmolzen sie mit ihrem 
kurzen Vokal zu einem langen; Impf. saguumu: vagüomu. 
B. Das Perf. P*al hat nun im Syr. stets 4: as, 
Ass; der einzige Rest intrans. Bildung ist Aus 
A % ES 

„starb“ ($ 60 Anm. 4), Impf. und Impt. %: pass, pas, 
im Part. pass ö guS, im Inf. 4: g&w. Das Part. act. 
lautet pLS (aus *gasim $ 20 für *gauwim) mit Endungen 

= 9 . er 

aber &45. Die urspr. med. „ haben sich ganz den med. 
o angeschlossen außer am „setzte“, das noch das Impf. 


pcs, Impt. yuss bildet. 

C. Af‘el und Ettaf‘al haben überall ö: auöl, aus, 
DE WEJBR| außer im Inf. a&A»0, a&s1ND und Part. pass. 
p&». Das Ettaf‘al hat das Etp“el ganz verdrängt. 

Anm. Beachte auafl} „wurde überredet‘ $ 50. 

D. Die Präfixe 3, L, so des Pal und Af‘el haben 
nach S 32a Murmelvokale; doch finden sich auch, nament- 
lich bei Dichtern, Analogiebildungen nach dem starken 
Verbum wie pass, „as u. a. 

E. Im Pa“el und Etpa“al bleiben die verdoppelten 
« und ? konsonantisch, z. B. aa „beschmutzen“, a9 
„zurechtsetzen, tadeln“ ; die meisten med. o aber folgen 
der Analogie der med. ., so aus „erhalten“, au „be- 
schuldigen“, > „an die rechte Stelle setzen, fügen“. 

Anm. 1. Vereinzelt finden sich Intensiva mit Verdoppelung 
der ganzen zweiradikaligen Wurzel: sis) „erschüttern“ von }’1, 


5:33 „erheben“ von DN. 


80 194. Verba medi® o und .. 


Anm, 2. Jüngere Denominative von Nomm. mit konsonan- 
tischem e erhalten dies als Konsonanten, z. B. von ;a%& „weiß“, 
sau „weiß sein“, von Jay „Frevel“, Wex! „freveln u.a, Ebenso 
die, welche zugleich III - sind wie laa „gleich sein“ laas. Aber 
von log „sein“ finden sich neben loss u. s. w., wenn auch 
seltener, Formen wie !&a, I&l, vo, wal, „al. Über Aufgabe des 
& im enklitischen Perf. s. $40. 


F. Paradigma: Drül. 
Perf. Impf. 

25 (m) Ns pass (kai) yucıas 
N IK pas u 
Ksas AUS asacs ac 
asas ol.» Impt. 

Ans LAS pas, uwao KDD, sach 
as us gipas un 
Part. act. pL& (po, Lo) as Inf. 
pass. aus (aD) p.&s (yoas, Asan) 
Afel. 
Perf. Impf. Impt. 
ps! as öl 
N R- 
asa.öl Part. act. Ss 
KIN WEN pass. ua 
aröl Inf. aaa 


Ettafal = Etp“el: yuöll \ NenslL = yauslhı, 
öl — WEJENG — ah, 


195. Verba medi® geminat., 81 


Verba medix» geminatx&. A. Die Verba med. gem. 195, 


haben ihre urspr. Flexion mit Verdoppelung des 2. Rad. 
nur in der 3. f. sg. und der 1. sg. des Perf. Pal Ass, 
Ass bewahrt; in den affıxlosen Formen dagegen ist die 
Verdoppelung aufgegeben, „9 „zerbrich“, «a9, und aus 
diesen Formen sind die mit konsonantisch anlautenden 
Affıxen einfach nach Analogie des starken Verbums 
neugebildet wie Nas, ‚Nas. Das Part. act. ist nach 
Analogie der med. o gebildet „LS, in den Formen mit 
Endungen und im Pass. aber erhält sich die urspr. 
Flexion: 3 (oft mit graphischer Analogie nach denr 
Sing. ca „>/a geschrieben) Li. 

B. In den Formen mit Präfixen (Impf., Inf. P*al, 
Af‘el und Eittaf‘al) ist jetzt der 1. Rad. verdoppelt, 
2. B. ass, ax „plündern“, rat, ESRR, USW. 

Anm.1. Neben trans. Verben mit o im Impf. Pal wie 
un „eintreten“ W&ns, ıQ, „scheren“ Jared, AL, „tasten“ Aüxg} 
finden sich intrans. mit @ wie „a& „heiß sein“ au, ao „alt sein‘ 
224, 3 „begehren“ „;} und eins mit e'.e „irren“ „4. 

C. Pa“el, Etpa“al und Etp“el folgen ganz der 
Analogie des starken Verbums; nur wird beim Etp*el, 
wo der 2. Rad. vokallos ist, zuweilen die Schreibweise 
vereinfacht: JIoLL, loN neben ‚oJJoN:. 

Anm. 1. Vereinzelt finden sich Intensiva mit Verdoppelung 
der ganzen Wurzel: Nala „verwirren“, A #& „schleppen“. 

Anm.2. Das Af el (?) wu „Jammern‘“ ($ 192 H) hält gleich- 


[2 


Brockelmann, syr. Gramm. 6 


82 196, Vierlautige Verben. 


falls den 2, u, 3. Rad. stets getrennt; ebenso das assyr. Lehnwort 
aa „vollenden“. | 

Anm.3. Ku „leben“, das zugleich III _ und med. gem. 
ist, bildet das Impf. Pal sowie Af’el und Ettaf'al nach den 
Regeln dieser Klasse, z. B. Läs, „öl, sl, Nach Aufhebung der 
Verdoppelung geht Lis in die Analogie der I! über Lwls und 
bei den WS sogar Lää, LP. 

D. Paradigma: P*al. 


Perf. Impf. Impt. 
sg. 3. m. > Jans sg. m. Ja 
3. fi. male 
2.m. LS yasl pl. m. 0,a> 
2.1 ve al fü. ie 
ih Lio as) Part.act. LS, iS 
pl. 3. m. 015 gr pas. Ko 
2.m. „lo SL Inf. re: 


Af‘el: Perf. ‚al, Lisl, Ye elısl. — Impf. 153, ci. 
—  Impt, vet lsl. — Part. act. JA», la»; pass. 
= 1a», 1a, (ka. —ı knf. ojam. 

196. Vierlautige Verben, gleich viel welcher Herkunft, 
werden wie das Pa“el des starken Verbums fektiert, 
ihr Reflexiv wie das Etpa“al, z. B. > „wälzen“ 
wie SAo, U >L| wie NAol!. 

Solche, die auf ö endigen, wie „Ssaa „vollenden“ 
($ 175 Anm. 2) und „as „entfremden“ (denominiert 


von [RET®) „fremd“) werden wie das Pa“el der III. 
tlektiert. 


197. Verba mit Objektsuffixen. 83 


Verba mit Objektsuffixen. A. Unter dem 19. 
Schutz der Objektsuffixe erhalten sich die ehemals aus- 
lautenden langen Vokale der Affıxe, die im freien 
Auslaut nach $ 33 abgefallen sind. 

Vor Suffixen lautet: N der 2. sg. m. Perf. N; Er 
ur 2. sg. f. Perf. „A; ;c der‘1# pl« Perf. i; 

oo (SL): 36, 36. (46L); die Endung 2°: i5; die Endung 
ar i'; die Endung (&) e&: & (di L); die 3. m. sg. Perf. 


die Endung 


auf 4, die 2. f. sg. Impt. auf ö; die 2. m. pl. Impt. und 
die 3. pl. m. Perf. auf ü, die des f. auf @ aus; die 2. m. 
sg. Impt. hat die alte Kohortativendung d&. 

Anm. Beachte, daß die 1. sg. Perf. vor Suff. keine Spur 


eines urspr. Vokals mehr zeigt; dieser war also nicht ? wie im 
Hebr., sondern « wie im Arab, ($ 31). 


B. Außerdem ist zu beachten, daß diese Formen im all- 
gemeinen nicht in jedem gegebenen Falle wieder neugebildet 
werden, sondern daß sie als Ganzes im Sprachbewußtsein gelebt 
und daher die Einwirkung der Accentgesetze erfahren haben, 
weuhs z.B. entsteht nicht aus So + us, sondern geht auf gata- 
lüni zurück. Neubildungen wie &>,N „drängten euch“ sind selten. 


A 


Anm. Das lange @ vor dem Suff. der 2. m, sg. und der 
3. f. sg. sowie das e der 2. f. sg. und der 3. m. sg. an der 3. sg. 
Perf. sind aus dem Nomen ($ 162c) eingedrungen, umgekehrt 
das kurze & vor dem Suff. der 1. Pl. aus dem Verb in’s Nomen. . 
Die Vokale der Suff. an der 3. sg. m. Perf. wurden durch Ana- 
logie auch auf die urspr. vokallos endende 3. f. sg., von da wieder 
auf die vokallos gewordene 1. sg. und die endungslosen Formen 


des Impf. übertragen. 
6* 


34 


197. Verba mit Objektsuffixen. 


C. Paradigma. 
Perfekt Pal | 


Sg. 3.m. 


ah 


ge) 

In 
ES a a 

lust aut 

= = 


[u ND 
mar) 


Impf. P*al 


Sg.3.m. | 


Impt. P*al 


Sg. m. 


1 


uu>ato 


197: 


Verba mit Objektsuffixen. 


ot 
nn al 


ER , 
um4ol 

| 

1 

1 


eat 
ch 


So 
sah 
ÄSAo 


86 197. Verba mit Objektsuffixen. 


Impt. Pal 
Pl. m. N = 7% | = 
lu ET | _ | > 
fe 
[ERENEN N | —_ | ne 
Ina nz A022 | nz | 


Pa“el hosen | „LaS las | wslaSkao 


Anm. 1. * bedeutet, daß die Richtigkeit der Formen nicht 
ganz feststeht. 

Anm. 2. Die Vokalisation des sg. u. des pl. f. Impt. gegen- 
über der älteren des Pl. m. ist durch Analogiebildung nach den 
Formen ohne $uff. zu erklären; dieselbe Analogie wirkt auch in 
den Formen mit @ und e: usa; „liebe sie“, euas) „kaufe sie“, 
sowie im Pa“el und Af’el: una N „lehre mich“, „u\e} „über- 
gieb ihn“. Vereinzelt ergreift die Analogie auch den Pl. ms., 
wenn dieser die Endung ünä hat: wulojans „begrabet mich“ und 
so stets im Pa“el und Af’el uieWss „empfanget mich“, „iaäaN 
„bekleidet ihn‘. 

Anm. 3. Umgekehrt veranalogisiert die Form «saXJas 
alle Impt. P*al des starken Verbs, auch die mit a und e, z.B. 
sofa zu a8 „thut“, wsaSsaa „hört mich“ zu asia, ver- 
einzelt sogar das Etp*el sasjaäl] „umzingelt sie“ und I s wie 
sesas „nehmt sie“ neben yaäo, dass, 

Anm. 4. Die Endung der Form Nas (vgl. $ 92 Anm.) 
hat zunächst das Fem. «Nalho (für *goläh) dann auch die 
1. Pers. veranalogisiert. Dem Impt. wird dann wieder die 2. m. sg. 
Impf. uux&hol u. s. w. angeglichen. 

Anm.5. Das < am Sing. Impf. vor dem Suff. der 3. Sg. 


197. Verba mit Objektsuffixen. 87 


| Sa Las Lois SE as | Ge = 


5 9 S . ern .. 9 > Ha | 9 S . ..| 8 


eg oda ae as | alas 
oleSfen slaskan Lesen | Solana 
muß sehr alt sein, da sich in Verbindung mit ihm noch das alte 
Suff. we (8 92 gi GERT hat; keinesfalls Se darf es dem 


at nie EHelkt 
Bei Antritt der Suff. an die Verba III. ist $ 22 zu 198. 

beachten für die diphthongisch auslautenden Formen. 
An die vokalisch auslautenden Formen auf ä, ä und 3 
treten die Suff. direkt an; das der 3. m. sg. lautet hinter 
ä und: u (So) hinter a: 2 (>). Bei der 3. f. 
sg. Perf. der abgeleiteten Stämme treten Analogie- 
bildungen nach dem Pal ein, ADA nach ÄIS 
für *yallitan(i); die OS dehnen die Analogie noch weiter 
aus, indem sie das Fem. -@ dehnen: sASX. In der 3. f. 
pl. P“al tritt Analogiebildung nach der suffixlosen Form 
ein „uL>; gegenüber BAs nach SD: In der 
1. Pers. sg. treten die Suff. an das unveränderliche £t, 
it an. Alle übrigen Formen stimmen mit den ent- 
sprechenden vom starken Verbum überein. 
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198. Verba mit Objektsuffixen. 


P. Paradigma: 


Perfekt 
Sg.3.m. Pal 
Pa“el 
3.1220 
Pa“el 
Lee Ze 
Pa“el 
PIBSIRI 
Pa“el 
Bl 
Pa“el 


Impf. 
ee 


Impt. 

Sl ah 
Pa“el 

De. Pal 

Pl. m. P*al 


PLEIDPERL “IS 
Inf. 
TRESCH ID 
Pa“el a En 


199. 200. Gebrauch der Status. 89 


N 
N eig. ein Nomen „Existenz“ (Grundform itai $ 33,199. 

st. emph. LAU! „das Wesen“ noch ganz gebräuchlich), 
ersetzt im weitesten Umfang das Verbum „sein“. Es 
verbindet sich mit Personalsuffixen, die sich mit der urspr. 
Endung az ganz wie mit der msc. Pl.-Endung des Nomen 
($ 163) verbinden: AR „ich bin“, gun! „du bist“ u.s. w. 
Mit der Negation W verbindet sich AL oft zu IE „ist 
nicht“, doch kommt auch die getrennte Form AL N vor. 
NS. nimmt natürlich dieselben Suffixe an wie Al also: 
Sohn „er ist nicht“ u. s. w. 


IV. Syntaktische Bemerkungen. 


A. Zum Nomen. 


Gebrauch der Status. Der Stat. emph. hat seine 200. 
urspr. Bedeutung, die Determination, ganz verloren und 
ist die Normalform des Nom. geworden. Der urspr. 
indeterm. stat. absol. ist dadurch im Gebrauch sehr 
zurückgedrängt und findet sich nur noch: 

a) in einigen Eigennamen wie „aus „Säulen“, 
era „Adlernest“, „SL „Patricius“. 

b) bei distributiver Wiederholung: kaD ia & „von 
Jahr zu Jahr“, „8% „83 „Scharenweise“. 

c) nach WS und bei Zahlwörtern: aa, Näs 
„mit allem Eifer“, ap IMS) „drei Monate“. 


201. 


202. 


90 201. 202. Nomen. 


d) bei negativen Ausdrücken: „ma. I „ohne 
Schonung“. 

e) in adverbial erstarrten Verbindungen mit Präpo- 
sitionen: WIgS> „eilig“, „de & „plötzlich“. 

f) in einigen Zusammensetzungen wie aa.) I 
WYINREDOV. 

Das prädikative Adjektiv steht meist im st. absol., 
2. B. oA une J „nicht groß ist seine Sünde“, bei 
(oo aber auch im emph.: Lo INisa.öyo „3 on} „seine 
Mutter aber war eine Gläubige“, ebenso bei den Verben 
„sich zeigen, gefunden werden, heißen“: mu u 
„zeigte sich tapfer“ und stets bei ut: Jaud 165 „Soll! 
„war ein Heide“. 

Genitivverbindung. Der stat. cstr. findet sich 
zwar noch häufig und ist in einigen Verbindungen wie 
35.352 „Feind“ sogar allein zulässig. Sonst aber 
wird der Gen. meist durch das Relat. (alte Demonstr.) 
» umschrieben: Ha.öıy Is5l, „die Thür des Tempels“. 
Sind beide Teile determiniert, so wird auf den Gen. 
gern durch ein vorangehendes Possessivsuffix hin- 
gewiesen: IN} las.) „die Güte Gottes“. Der Gen. 
mit y„ kann auch von seinem Regens getrennt werden: 
JERSEY Sons 13303 „alle Magnaten des Königs“, ja 
das Regens kann sogar überhaupt fehlen: Ausy Na 
‚69 „über die Anhänger Markions“; so erklärt sich 
auch die Konstruktion von 8% „sorgen“ mit y. 


203. 204. 205. Pronomen. 206. Adverbium. 91 


B. Zum Pronomen. 


Enklitisches unveränderliches 0% dient oft zur 208. 

Hervorhebung eines Nomens, Pronomens oder Verbums: 
or (65% solls wu) 09 Sr1Is „so wäre ich wegen 
seines Blutes zur Rechenschaft gezogen worden“; WA» 
55 Na} KT 35 „denn eben deswegen bin ich geschickt 
worden“; Ham 09 use „wir stimmen mit ihm 
überein“. Zur Hervorhebung eines Nomens oder 
Demonstrativpron. kann das Pron. der 3. Pers. auch 
voranstehn und stimmt dann in Genus und Numerus 
mit demselben überein: „IS u al l69 wa +9 
„als A. eben dies gehört hatte“. 

Das Reflexiv wird, wenn das einfache Suffix un- 204. 
deutlich scheinen könnte, durch Jaas „Seele“, J»aıo 
„Person“, IN. „Wesen“ umschrieben: Hoaaı aa;s 
„trennten sich“; 165 a33 yBd1o 003 Hal 3 105 J>} 
„A. wollte selbst gehn“; ol as 19 „streitet mit sich 
selbst“. 

Nach Verben der Bewegung steht oft 8 mit Suff. 205. 
ohne Einfluß auf die Bedeutung: Y> «a8, „ging hinaus“. 


C. Zum Adverbium. 


Substantiva können ohne Präp. adverbiell stehn, 206. 
. 9 25 . . 
2. B. Ortsbestimmungen Iko+> An 32 „mitten in der 
Stadt“, sehr häufig As> „im Hause“: Lyol Aus „in 


207. 


208. 


9) 


210. 


09. 


92 207.—210. Verbum. 


der Osrhoöne*, Zeitbestimmungen: Jana u2;s90 „um 
Sonnenuntergang“, Maßausdrücke: Las “aa „er ging 
ein Übernachten hinaus, brachte die Nacht zu“: selten 
sind Qualitätsadverbia derart, wie Nr „nackt“, a 
„BOUNES „A „mehr“; die beiden letzteren können vor 


oder nach dem zu verstärkenden Adjektiv stehn. 


D. Zum Verbum. 


Unpersönliche Ausdrücke stehn meist im Fem.: 
„s N;5 „ich bin betrübt“, „Ss Aslo „ich wurde über- 
drüssig“, As, „ich begehre*, Aaaas „es ist mög- 
lich“, seltener im Masc.: «a WA „ich habe Eifer“. 

Das Perf. steht nicht nur als Tempus der Erzählung 
und zur Angabe eines Resultats, sondern auch in hypo- 
thetischen und in Wunschsätzen: Nu oe & tig 
Arcoxultoeı „wenn doch einer wegwälzte“. 

Zur stärkeren Hervorhebung der Vergangenheit 
dient enklit. 0% hinter dem Perf., eine Verbindung, die 
wir oft durch das Plusquamperf. übersetzen können: 
lo ol „er war geheilt worden“. Häufig aber ist 
Io nur Flickwort in der Erzählung: HT 05 Solo 
„und A. wunderte sich“. 

Das Imperf. mit lo& steht oft in abhängigen 
Sätzen nach dem Perf.: 5a} Hamm Ha! 105 a9 
Los Be UNTER Smaäs = (2.230 ljörs Jess 
Sma5 f laä} | „A. befahl dem A., er solle einen Herold 


211.—214. Verbum. 93 


aussenden, der solle in der ganzen Stadt ausrufen, die 
gesamte Einwohnerschaft solle sich versammeln“. 

Das aktive Particip bezeichnet zunächst einen 211. 
Zustand ohne Hinweis auf eine bestimmte Zeit, dann 
die dauernde oder momentane Gegenwart: „hass Nas 
Jar „also wissen Ew. Gnaden“, aber auch die Zukunft: 
Sam An io S} „wir wollen mit ihm sterben“. 
Als Präs. hist. steht sehr oft „sol „er sprach“. 

In abhängigen Sätzen steht das Part. nicht selten 212. 
von zukünftigen Handlungen: ß (ao Lasa Ko & Ih 
> „daß ich dich nicht vom Leben zum Tode befördere*. 

In Abhängigkeit von einem Verbum kann es auch un- 
verbunden neben diesem stehn: „SI ra „sie fingen 
an zu speien“, Si uaan |} „er kann es nicht sehn“. 

Durch Verbindung des Part. mit (6% entsteht ein 218. 
Ausdruck für die Dauer oder Wiederholung in der 
Vergangenheit: Goiö usa, US 005 „Asman Sol 
„dort dienten sie alle Tage ihres Lebens“, oder für 
etwas in der Vergangenheit bevorstehendes: aay PS%a5 
ko ka & > l6& „die Krankheit, an der er sterben 
sollte“. 

Das passive Particip drückte eine vollendete 214. 
Handlung aus: a_A> „es steht geschrieben“, mit lo& 
dieselbe in der Vergangenheit: 00% „uAu „waren ver- 
fertigt“. Mit Angabe des durch eingeführten logischen 
Subjekts dient es zur Umschreibung des Verb. finit.: 


215. 


216. 


218. 


94 215. 216. 217. Verbum. 218. Satzbau. 


> wa „wir haben gehört“, 04 wa „wir 
hatten gehört“. Einige Part. der Form Nuss haben 
active Bedeutung, so namentlich „SZ, Sa „tragend“, 
öl, Jo „besitzend“ u. a. 

Die Verneinung des Imper. wird durch W mit dem 
Imperf. ausgedrückt: WaAoL N „töte nicht“. 

Das Objekt bleibt meist unbezeichnet: ER In 
„u „er sah einen Mann“; ist es determiniert, so kann 
es durch > eingeführt werden: „al „I „Süua> 
„seine Söhne aber unterwies er“; oft wird noch durch 
ein vorhergehendes Pron. suff. auf dasselbe hingewiesen: 
VER was, los San „2 „als Jesus den Brief 
empfangen hatte“. Zahlbegriffe werden meist als de- 
terminiert angesehen: „aaI, & „u m N ak 
werde dir einen von meinen Jüngern schicken“, a N 
all 0% „er zwang niemanden“, aD = nl 
\ loiil „er unterwies viele von den Einwohnern“. 

Doppelt transıtiv sind die Verba des Fragens, 
Machens zu u. a.: „Ile; „wonach ich dich gefragt 
habe“, kauäo 105 Sram „er machte ihn zum Presbyter“. 


E. Zum Satzbau. 


Im Nominalsatz kann das Prädikat frei stehn: 
I5) „S>sas „deine Sprache ist ähnlich“, oder ange- 


knüpft werden durch das enklit. Pron. der 3. Pers.: 
aan 0 $s&s „euer Verstand ist blind“, so auch 


219. 220. 221. Satzbau. 95 


beim Pron. 2. Pers. als Subjekt: Kas;> 05 Nil „bist 
du B.?“, oder durch enklit. lo: ! KALHIHM 0 
„ihre Zeugnisse waren nicht gleich.“ 

Die Wortstellung ist sehr frei. Wenn auch die 219. 
altsemit. Regel, daß in Verbalsätzen das Prädikat, ın 
Nominalsätzen das Subjekt voransteht, noch oft be- 
obachtet wird, so sind doch die Abweichungen davon 
ebenso häufig. Auch das Objekt und die adverbialen 
Bestimmungen brauchen dem Verb nicht mehr zu folgen. 


Zur Verneinung des Verbs dient W; soll ein Nomen 220. 
oder eine adverbiale Bestimmung verneint werden, so 
kann I durch enklit. 05 oder enklit. 00, mit dem es 
stets zu a verschmilzt, verstärkt werden: b3 05 V 
bl iso JaıSS „nicht ich nur bin zufrieden“, RER N 
Sm alj Kun eat. }) K>soNs „denn nicht im 
Vertrauen darauf, daß sie zum Leben zurückkehren 
würden, gingen sie dorthin“. 

Zwei Verba, die schnell auf einander folgende 221. 
oder zusammenfallende Handlungen bezeichnen, oder 
von denen eins eine Modifikation des andern ausdrückt, 
stehen häufig unverbunden neben einander: NL sen 
„er schickte und ließ ıhn holen“, so besonders oft bei 


1 Steht aber loa vor dem Prädikat, so behält es sein g: e& 
ba lögı „er war der Leiter“, so stets log J „war nicht“ (aber 
Isa J „nicht“ 8 220). 
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po „vorher thun“ und ul „viel thun“: ol „go 
„wir haben vorhergesagt“, 2a53 ui „liebte viel“. 

Präpositionelle Bestimmungen eines Nomens werden 
häufig durch 3 zu einem selbständigen Relativsatz er- 
hoben: waaıs Lok „ihre Freiheit in Jesus“. 

Eine als möglich darzustellende Bedingung wird 
durch |? (negiert P}) oder y ost, eine als unmöglich 
darzustellende durch an eingeleitet; erstere werden 
mit dem Part. oder Imperf. seltener mit dem Perf. oder 
einem Nominalsatz, letzteres wird mit dem Perf. ver- 
bunden: So N al |} „wenn sie jemand hindert“, 
aD „353 url) 0 linas> IN „wenn Gott denen 
hilft, die ihn suchen“, SAaN Jarıan | „wenn ihr 
die Menschen belehrt habt“, 130 ya man) 08 a 
„wenn dir dies für wahr gilt“; vussaa |) an „wenn er 
mich nicht gehört hätte“. Nicht selten sind elliptische 
Bedingungssätze: 135 was ba go bon Js 
„ob zum Brautgemach oder zur Hölle ich gehe mit 
dir“, namentlich aber bei W} „wenn nicht“, das geradezu 
zur Adversativpartikel „aber, indeß* geworden ist. 
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La legende inedite des fils de Jonadab, fils de Rechab, et les iles 
Fortun&es, texte syriaque (attribu& & Jacques d’Edesse) et tra- 
duction frangaise par F. Nau. Rev. Semit. 1899 p. 54—75. 
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De Sapiente Persa capita tria ex epistola Georgii episcopi Arabum 
(ca. 714) in J. Forget, de vita et scriptis Aphraatis. Lovanii 
1882 p. 1—56. 

V. Ryssel. Ein Brief Georg’s, Bischofs d. Araber, übers. und erl. 
Theol. Stud. u. Krit. Gotha 1889 p. 278—371. 

 — Astronomische Briefe. Z. f. Ass. VIII 1—55. 

— Poemi siriaci. R. Acc. dei Lincei, 1892. 

— G. d. Araberbischofs Gedichte und Briefe. Leipzig 1891. 


Le livre de la chastete compose par Jesusdenah &vöque de Bacrah 
(um 790) publ. et trad. par J. B. Chabot: Melanges d’arch. et d’hist. 
(Ecole franc. de Rome) XVIe annöe fs. 4. Paris-Rome 1896. 


Quatrieme partie de la chronique syriaque de Dönys de Tell-Mahre 
publ. avec une trad. franc. par J. B. Chabot. Paris 1895. 
Bibl. de l’ecole des hautes etudes fs. 112 (vielmehr ein älteres 
Werk verf. 775, vgl. Nau Bull. er. Juni—Aug. 1896, ders. Ana- 
lyse des parties inedites des la chronique attribue & D. de T. 
Paris 1898, Extr. du suppl. de la rev. de l’or. chr£t.) 


Dionysii Telmaharensis (F 22. Aug. 845) chronici liber primus, ed. 
OÖ. F. Tuliberg. Lund 1868. 

The Book of Governors, the historia monastica of Thomas bishop of 
Marga a. d. 840 ed. and’ transl. by E. W. Budge. 2 voll. 
London 1893. 

Les sentences symboliques de The&odose, patriarche d’Antioche (7 896) 
publ, par H. Zotenderg. Journ. as. s. 7. t. 8 p. 425—76. 

O0. Braun. Moses bar Kepha (f 903) und sein Buch von der Seele. 
Freiburg i. B. 1891. 

Die Chronologie des Simeon Sanglawäjä (um 1200) von Fr. Müller. 
Leipzig 1889. 

The book of the bee by the bishop Solomon of Basra (ca. 1222) ed. 
with an,engl. transl. by E. A. W. Budge. Oxford 1886 (Anec- 
dota Oxon. Semit,. Series, vol. 1. p. 2). 

Edikon 3 syr. Lieder (von Georg Warda um 1225) hsg. v. A. Deutsch. 
Berlin 1895. 

Ausgewählte nestorianische Kirchenlieder, über das Martyrium des 
hl. Georg von Giwargis Wardä hsg. v.J. Folkmann. Erlangen 1896. 


J. Ruska. Das Quadrivium aus Severus bar Sakkü’s (F 1241) Buch 
der Dialoge. Leipzig 1896; vgl. Z. f. Ass. XII 8—41. 


F. Nau. Notice sur le livre des tresors de Jacques de Bartela ev£e- 
que de Tagrit (— Serv. b. $.) JAP. s. 9. t. 7. p. 286—331. 
(Gregorii Abulfarag) Barhebraei (f 30. Juli 1286) Chronicon syriacum 
ed. P. Bedjan. Paris 1890. 

— Chronicon ecclesiasticum edd. J. B. Abbeloos et Th. J. Lamy. 
3 voll. Lovanii 1872—77. 
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Die Scholien des G. A. B. zur Genesis Cap. 21—50 hsg. v. L. Uhry. 
Leipzig 1898. 

— Scholia in Leviticum ed. @. Kerber. Lipsiae 1895. 

— A Commentary to Deuteronomy ed. by @. Kerber in The americ. 
Journ. of Sem. Lang. and Lit. XIII 89— 117. 

— Scholia in libros Josuae et Judicum ed. V. Kraus. Kirchhaini 1894. 

— Scholia in libros Samuelis ed. Ae, Schlesinger. Lipsiae 1897. 

— Scholien zum Buche der Könige, hsg. v. A. Morgenstern. Berlin 1895. 

— in Jesaiam scholia ed. O0. F. Tullderg. Upsalae 1842. 

— scholia in Jeremiam edd. @. F. Koraen et C. E. Wennderg. Up- 
salae 1852. 

— Scholien zu Ezechiel, hsg. v. R. Gugenheimer. Berlin 1894. 

— in duodecim prophetas minores ed. B. Moritz. Lipsiae 1882, 

— in librum psalmorum adnotationes e recognitione P. de Lagarde 
in Praetermissorum libri duo, Gottingae 1879, p. 97—252. 

— Anmerkungen zu den salomonischen Schriften, hsg. v. A. Rahlfs. 
Leipzig 1887. 

— scholia in librum Jobi, ed. @. H. Bernstein. Vratislaviae 1858. 

— Die Scholien des B. zu Ruth und den apokr. Zusätzen zu Daniel, 
hsg. von A. Heppner. Berlin 1888. 

— Scholien zu Daniel, hsg. von J. Freimann. Brünn 1892. 

— Die Scholien zum Weisheitsbuche des Josua bar Sira, hsg. von 
S. Kaatz. Frankfurt a.M. (Halle) 1892. 

— in evangelium Matthaeischolia e recogn. J.S’panuth. Gottingae 1879. 

— Die Scholien zum Ev. Lukas, hsg. von N. Steinhart. Berlin 1895. 

— in ev. Johannis commentarius, ed. R. Schwartz. Gottingae 1878. 

— in actus apostolorum et epistulas catholicas adnot., ed. M. Klam- 
roth. Gottingae 1878, 

— in epistulas Paulinas adnot., ed. M. Loehr. Gottingae 1889. 

— carmen de divina sapientia, ed. P. J. Notayn. Bomae 1880. 

— carmina a p. A. Scebabi correcta, Romae 1877. 

— a synopsis of Greek philosophy by R. Gottheil, Hebraica XII 
249—54. 

— mnärat quds& vgl. Gottheil Hebraica VIII 39—55, 65—78. 

— adscensus mentis vgl. Gottheil in Mitt. d. ak. or. Vereins zu 
Berlin nr. III 1890, Naw in CR du III® congres sc. int. des 
Catholiques, Bruxelles, VI° sect. p. 154—174. 

— une poesie syr. publ. par Chabot in Melanges Ch. de Harlez 
p. 44—7. 

— une lettre au catholicos Denha I®" publ. et trad. par Chabot JAP 
otstiep. 75128. 

— Laughable stories, syr. text with engl. transl. by E. W. Budge. 
London 1896. 

— Ethicon seu moralia ed. P. Bedjan. Paris 1898. 

— Kitabha Dhiyauna seu liber columbae ed. @. Cardaht. Romae 1899, 
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Ebediesu (f 1318) collectio canonum in A. Mar, Scriptorum veterum 
nova collectio t. X p. 1—331. 

— liber Paradisi ed. Cardahi. I. Beriti 1889. 

— carmina selecta ex libro Paradisus Eden ed, ac lat. redd. P. H. 
Gismondi. DBeriti 1888. 

Histoire de Mar Jabalaha, de 3 autres patriarches, d’un pretre et de 
deux laiques nestoriens, 2 ed. par P. Bedjan. Paris- Leipzig 
1895 (vgl. Duval JA. 1889, p. 313ff., J. B. Chabot Rev. de 
Vor. lat. XI, 567 ft, XII, 73f£, 235ff. H. Hilgenfeld, Text- 
kritische Bemerkungen. Jena 1894.) 


7. Übersetzungen. 
a) aus dem Griechischen. 


V. Ryssel. Über den textkritischen Wert der syrischen Übersetzungen 
griechischer Klassiker. 2 Teile. Leipzig 1880. 1881. (Progr. 
Gymn. Nicol.) 

A. Baumstark. Lucubrationes Syro-Graecae. Lipsiae 1894. (Philol. 
Jahrb. Suppl. XXI, p. 357—527.) 

P. Lagardü, de. Analecta Syriaca Londini 1858. 

Inedita Syriaca. Eine Sammlung syrischer Übersetzungen von 
Schriften griech. Profanliteratur, hsg. von E. Sachau. Wien 1370. 

Analecta Nicaena, fragments relating to the council of Nice, ed. by 
B. H. Cowper. Lond. 1857. 

Analecta sacra Spicilegio Solesmensi parata ed. J. P. card. Pitra 
t. IV. Patres Antenicaeni (p. 1—518 ed. transl. P. Martin). 
Paris 1883, 

F. Schulthess. Probe einer syr. Version der Vita St. Antonii. 
Leipzig 1894. 

Aristides. The apology on behalf of the christians, ed. by J. R. 
Harris. Cambridge 1891. (Texts and studies, contributions to 
biblical and patristie literature ed. by J. Robinson vol.I.) Deutsch 
von Rabe in Gebhardt & Harnack, Texte und Untersuchungen 
Bd. 92, % 

De hermeneuticis apud Syros Aristoteleis J. @. E. Hoffmann scripsit. 
Lipsiae 1869, ed. II. 1873. 

R. Gottheil. The syriac version of the categories of Aristoteles. 
Hebr. IX, 166—175. 

The festal letters of Athanasius, ed. by W. Cureton. London 1848. 

Dwwval-Berthelot, La chemie au moyen äge. Paris 1893 (vgl. Journ. 
Asics. 9, USED 290): 

Clementis Romani recognitiones syriace P. A. de Lagarde ed. Lipsiae, 
Lond, 1861. 

Sancti patris nostri Clementis Romani epistolae binae de virginitate 
syr. ed. J. Th. Beelen. Lovanii 1856. 
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S. Cyrilli Alexandrini archiepiscopi commentarii in Lucae evangelium 
quae supersunt syr. ed. R. Payne Smith. Oxonii 1858. Engl. 
Transl. by the same. Oxford 1859. 

Cyrilli Alexandrini librorum contra Julianum fragmenta Syriaca ed. 
E. Nestle in Juliani imperatoris librorum contra christianos quae 

supersunt coll. C. J. Neumann. Lipsiae 1880, p. 42—63. 

Didascalia apostolorum syr. ed. P. de Lagarde. Lipsiae 1854. 

Epiphanii de mensuris ac ponderibus liber ed. P. de Lagarde in: 
Veteris Testamenti ab ÖOrigene recensiti fragmenta. Gottingae 
1880. 

The ecclesiastical history of Eusebius in Syriac ed. by the late W. 
Wright and N. MceLean. Cambridge 1898. 

Eusebius on the theophania, a syr. version, ed. by $S. Lee. London 1842. 

— history of the martyrs of Palestine, ed. and transl. by W. Cureton. 
London 1861 (vgl. Br. Violet in Texte und Untersuch. zur Gesch. 
der altchr. Lit., hrsg. von Gebhardt und Harnack. XIV, 4. 
Leipzig 1896). 

Proben der syrischen Übersetzung von Galenus’ Schrift über die ein- 
fachen Heilmittel von A. Merz, ZDMG 39, 237—305, vgl. Löw 
ib. 40, 763—5. 

Geoponicon in sermonem syr. versorum quae supersunt, P. de La- 
garde ed. Lips. Lond. 1860. 

S. Gregorii Theologi liber carminum iambicorum. Versio syr. anti- 
quissima I. ed. P. J. Bollig, S. J. Beryti 1895. II. ed. P. H. 
Gismondi ib. 1896. 

Corpus Ignatianum, a complete collection of the Ignatian epistles in 
syriac, greec and latin by W. Cureton. Lond. 1849. 

Flavii Josephi de bello judaico liber VI. ed. Ceriani in Mon. sacıa 
et profana. t. V. fs. 2. p. 181—92. 

Irenaei libri V adv. haereses, ed. W. W. Harley. Cambr. 1857, vol. 1I, 
p. 431—61. 

Menandri sententiae in Land Anecd. I, 64—73, Sachau Ined. 80 
(vgl. W. Frankenberg ZATW XV, 226—77). 

Palladii liber paradisi = Bedjan, Acta mart. VII. 

Petrus der Iberer. Ein Charakterbild zur Kirchen- und Sitten- 
geschichte des V. Jalırh. Syr. Übers. einer um 500 verf. griech. 
Biographie, hrsg. und übers. v. R. Rabe. Leipzig 1895. 

A tract of Plutarch de capienda ex inimieis utilitate, ed. E, Nestle 
in Stud. Sinait. IV. London 1894. Y 

Die Isagoge des Porphyrius in der syr. Übers. v. A. Freimann. 

— Berlin 1897. 
 Trois homelies de Proclus &v&que de Cple. ed. Chabot. Rendic. dei 
Lincei s. 5. t. 5. p. 178—97. 

Syrisch-römisches Rechtsbuch aus dem fünften Jahrh., hrsg., übers. 

und erl. von K. @. Bruns und E. Sachau. Leipzig 1880. 
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Sexti sententiarum recensiones Lat., Graec., Syr. conjunctim exhibuit 
J. Güldemeister. Bonnae 1873. 

Theodori Mopsuesteni fragmenta syriaca ed. in lat. serm. vert. Z, 
Sachau. Lipsiae 1869. 

Der Psalmencommentar des Th. v. M. in syr. Bearbeitung von Fr, 
Baethgen. ZATW V, 55—101 (vgl. Flunk Z. f. k. Th. 1887, 
1213177 Alar j 

ee Th! M! in evangelium D. Johannis, ed. J. B. O'hubot 
215: Paris#18972 5, 

Titi Bostreni contra Manichaeos libri quatuor syriace, P. A. de La- 
garde ed. Berolini 1859. 

Verhandlungen der Kirchenversammlung zu Ephesus am 22. Aug. 
449 aus einer syr. Hds. v. J. 535, übers. von @. Hoffmann, 
Kiel 1873. (Festschrift für Olshausen). 

Zachariae rhetoris episcopi 'Melitinensis (vgl. Nau Journ. As. s. 9. 
t. 9. p. 527—31) historiae ecclesiasticae capita selecta ex cod, 
syr. vat. A. Mai Script. vet. nova coll. t. X, p. 332—60. 

Z. ep. Mitylenes aliorumque scripta historica syr. ed. Land Anecd. II. 

I. Guidi, il testo syriaco della descrizione di Roma nella storia attri- 
buita a Z. R. Bull. d. com. arch. communale di Roma s. 2, 
anno XII (1884) p. 218—39. x 

— Das Leben des Severus von Antiochien in syr. Übers. hrsg. von 
J. Spanuth. Göttingen 1893. (Progr. Gym. Kiel). 


b) aus dem Miittelpersischen. (Pehlevi). 


The book of Kalilag und Damnag. Alte syr. Übers. des ind. Fürsten- 
spiegels. Text und deutsche Übers. von @G. Bickell. Mit einer 
Einleitung von Th. Benfey. Leipzig 1876 (vgl. L. Blumenthal, 
Krit. Emendationen zu K. und D. I. Halle 1890, SA aus 
ZDMG 44). 

The history of Alexander the Great, being the syriac version of 
Pseudocallisthenes, ed. by E. W. A. Budge. Cambridge 1889 
(vgl. Th. Nöldeke, Beiträge zur Gesch. des Alexanderromans, 
Denkschr. d. Wien. Ak. 1890, Bd. 38, nr. 5). 


c) aus dem Arabischen. 


The book of Kalilah and Dimnah translated from Arabic into Syriac 
ed. by W. Wright. London 1884. 

Sindban oder die sieben weisen Meister, syrisch und deutsch von 
Fr. Baethgen. Leipzig 1879. 
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hama rar dns Emmi [m ‚aMadıre 
ET win .awasdır sr all ham 
ri m Aral niamıh as va 
«ale ‚Kits mamar ‚nm mdaasla .yanma 
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“am zaıra aldha aan) mom. _ aml 
Kan ta himıha Khähr Mc ira 
al, «am a „mans Kun FT 
Surdı ‚war also jaar > pimal ‚mas „il 
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er dm ‚L2mhihs Jadrrı am ‚Asa „im 
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anlır _amımla Maum> Ast» Trio 


Brockelm’alnn, syr. Gramm. E 


66* Chrestomathie, 


iur ara Kira a Ar 
ia lu» „om anni Aion amd 
„ammaas nr» ‚maharı hi 
“Nas masa dumm Ar . omstunıisa 
Ar aız waluz>m Khämsa aus : rn 
„ amihr\ „_ atasıy cm wlı Rn a 
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ar aılılr DD w Isar „nm ‚alra 
Au RR m Kaanmar hal a uam, 
aari arm _ a Ira wand „anni 
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za eur alsa rin Kımd aid mar 
edhdun\ muarı L) RAS aD As Iimdh 
la dam <mua mat ao murt & zaacdı 
asms ri Aodırra mals na : mal dir 
* 


E 


68* Chrestomathie. 


Aa :rfiası MI> 91 am ‚drum am mi>ıa 
was 1a ‚mayurKa marı Ki Is Kom 
Kam Ardra :.amaı „m dam \Aaza 
Zaisa Kur dad .mmara\sa ‚mA 
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ei las tmra ana Khan Ku 
„aaluı hasaı were „Burd ul wia Mirdı 
«am azılımna Kassa mzral Kam ra 
Län Kımbı dar m mm sur 
Sir alm Ti amır 120 .mım 


dus „card charan ml ann, 
‚mals ma Arcdhız wıSni>ı ‚nalı za 
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hasmla iraaslao wiawrla ri 
mal > Jar Ar ‚martisa :eoimla 
Adhdu mri ih Zarnıaı mals ‚mals na 
usal, hal haımm> Mahr Kuama 
wur JalL> Krmsa ermss 11 ınmm\, 
DI Kama am Ms Acc Zazrauih pdıs 
mm, mar taıdmaı u \ar : cal 
1m du amı dur MımTaaa Su hlar Ja> 
„omllası a Jam am num m 
ala „Ana al msi lo: 
„tm «azı „lala .hasız dl.1a> 
„oammvanala air _omtaml : amhäl.n 

2 TE Kar 


V1 
Leben des Rabbulä, Bischofs von Edessa. 


‚atarı Kanmar last ‚ts ‚maus c sach 
Hu hun 


per ehe SAL IT mSAuı u\> BR < 

MAT>aıT load .wiasda um _ Assan pin 
-in>ar waanmar Aasi ‚rmı hm 
'e37 Aala AN ‚madur Kanmız xE ALT 
Kan ‚madunr Het mälor nu IND ir 
cas aha m Aasi dam Masal, g1 
‚drmasa Kam ars ‚mar ap arı Um 
sr Kam mLı ‚maus wand Asıria 
war era Su m Marne ma ml 
alıs ma nZsina ham IuSumm ei mr 
rar urn sur mio adur 
itr hal ‚manahır at, mus. Jıva ham 
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una) am ar mia umher 
zaszız zanı>sı mdhaina Asa : uam? \as 
„am 10 ww er da „nam A ul 
lasi Aa> Bau) „ Amin Lara nl 
hanı Kim aan _ nd ih ara u, 
am fi ohlaır num mium\ eier 
si mo .maLdır Ausunmn bulstm 
esiei Koh > wer ‚ud T Arams ‚ihr 
mm mi am dmmıma .yizin „ amdusım 
ara mhadhar 1a Ara m Ahduım 
Khaaıs m aludızıı nl sam Kam du dumm 
— „nla ur mharmuml ‚man's 
ı\lar> er Kam mad ‚nam ua dir’ 
al laser waln mr Kinn vn 
wsiaal Kam says whtar ehlı er mdie 
rs Eaaslac ‚eizor wor sÄar\ .mlar 
AAIsArm Is Kur Kam dur’ .nhain 
mama dam „ma ‚as pntar Mrsal: 
al Rurı am ihr ‚maiamıza ‚marär 
ah lisa .wım Ku perms Mlimar 
urn mn . mir Brehm hamrez 
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Dmahr „ar za eu, oTar „ommlm 
wusar war Jayo mhährı <a\, mama! 
aals ml pi zaa „amÄln aT ar mralo 
SAunT KIND Ar Mamı mamasiı Mia 
Anasa .mhaaıs Ar an las mdurih dur 
adhıs hal Knie KhastsTma dundamimma 
ls ‚maus Araıı „milsar Km wausalı 
‚n> «Kam ao ‚malaı zsanı mdhimıdı 
"mia Kam ai min walaaı hans 
nius „ya A eur los Kdunastr>a 
‚nit Aharam. m malsa ip na al er 
<hanloral has m lastl arı wur 
sur Kmu.m> \a all whährı Na 
al Alsı nal Kim am ER Rs (sd 
umazı ver wisı Aal .„masär Ar 
sl mehr aa Ahrarı Ahr Lrasdula 
2 !pntar Kuna hal nrw Ahdur Janwa 
an am UNI As Ari Mımias 
wusal, nrw Aa ‚mim aam „EA Mmim> 
ind m Ne Arm Khan Masi 
I alas ‚ira .Kamı pım As mas 


Chrestomathie. 13? 
mr man malsa .Ssurms lass mdhaaın 
rs dr Kam nA amı wer ‚am 
inadsı Kom „ Amilo jaaadıı N am 
Kurmar jam dam sis an dns Krahıa 
Irma „m Ahdurı mIaumr> nzaıs aa u1 
al alraıT mr ode aa .nmatal dur 
„mais zadurı Amir Mıtsaml mdasıra 
ehore .gaoam „— amdur mL al a 
Kdanmar muamar wusal, hala .ndhars en 
„100 mioT mıizam mdalra ‚Klır mu 
al ara wohä m hriiwa mu ir aa 
ans tar Dr Mirer ar ihr ur Aa 
Sun\aas misı un um Aa ala wasam 
alyı Maanmar munar aan hal mdurda 
sans ur NL Adam „ amd ALT 
un» Kraas> aam arnldhr wrsarda 
.oamnduhrn Na uno amur ma He 
‚ira wlasiı ‚malı ‚masısi alya Pat 
Är A „ amdus Ahr aa „maalır 
aan dus la Ya im Malie Ahaısum 
hal. „maraya .AUITA KrrAnı ar 
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ai wlan ara aa ‚eis JA ‚maltza 
Ks Man Kdamı maaTamn Tu Kai 
Surtdu „3 mach aan alıu> Taıhra 
‚mdias mn» nid mo am hianıdho 
hin Kasaacrh oa mhAam Arm war 
amAa .drıan „ana ralo war mean 
‚SAL dis elırs ago m .«dän ach 
mha\, Js ma u tms 22 ms Tjanl nama 
lo ‚uno hal er wa rm warn 
mmnaas Kerr ui a ao 1a Aardı on\ 
„anamın zaznı mharsum ‚aan ‚iwaazdh 
‚on\ Tara .mAsunD ‚Ivo uno sanr za 
Ami wine. asiı Dias Eur Ja „> 
<a ei Ja nu Salt Jas mals 
ars, daars 19 ama .„ima MS aTndm 
wunsrt sah ‚malsar ‚sauna „am 
alu Erin men :Anlar maamarda 
auımaı am pmtar Kasa\, hala .nizan 
aut ‚mals wann whlsasa „sl eo 
last „om ‚saaLra ‚Tas ‚mamarda 
usuna Ara hiam duniirı Am imo 
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duralona „ini ala „was him nal mia> 
Surumi_ an dalra .saarr ala! 
SAT Kama .„„ aadhamı> asdır Aura 
La Kur Kuh rue nlriar\ \yrcı 
PEN Farm Am IT Kan uTTcus 
‚mara1a .Am RAY. “Anäör assır 20 
wusal, alriam\ AL zo „‚maiıza hal. 
san “aa, 2 A ca :clası ‚im 
ehramla_ tm1 mianl Arco ıcına Kan 
“hör om» .malam dual alva :m= La 
mar drumna ‚ran ah m da ‚rail 
‚nAuz>ma .Khasun „ am Kaha Km 
ha am Kam alwı Kruma „marsuura 
hs Mdrun ea dan ur anzsa Ay 
o Am 1 mla> wir sur Kuwait 
Kur na Au Im mus „ala 
Aw ra cr „ omlaa arler KEaLats 
amadha am „ arm .Khsi Kdım Ahtanıdh 
„ amsmiamsa .. ur zu douhita anıa 
wani losa «nl po dhal.s aataa alaı 
2a a1 lin Aa Is nl) dam usarm 
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aa mar Kirn Ki Ahahırr 11 
nam „mL ale ri mlasa :_ Ts 
mas „ia ahasum> «wu a alu 
ham, Jana :mIast> Mala mans 1ala 
Aasi wısal\, zur er aim emleı 
asal, Tr oduml Asa manual duma 
1151 Anas Arad ie say ıonıran 
Na Tm mar a ar vräl, Ara im 
‚aaa ml dus prmala ai Ni .atamı 
aa Man inı Aka mama LA momı 
‚niarı Drama Ara arı Care nm! 
1 al.ı w.ian ar er och man send 
‚an ASIEN aim \ would . amımuı\,o 
‚MAMA alımıa MdLU> nL sah ‚mass 


‚astra prä „ am zu zu Jaala its amlal 


hi) Aura zoll ‚hie _amımıla .nisalı> 
za ham Ruoı Aa Nor darin mama 
ar 120 Alam ‚dur mi Namıa .nıın 
zn\dı elar na er ‚maia\ .ndhahar yo 
uns Ja m Lan sitwre hin Isaac 
er 1a iin aliin. Sa dr amlı .mam 
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m mm m _ Im mimaa wur IsAaNLr 
sido ma :mdi> (Ma ‚mais ma :mddur 
ea adhları EA mn on-la a ealız 
‚alas Dios la Da ‚masawi (a :,mazär 
Surama mau „ IT mıımaa vor Jar 
ea! mulrı ersaa sumumi_ mid aaa 
sms KR I> :m> durı \ala ‚mais 
duriIsarm u arm KALIL mdwaniT 
N era AUT IC am ar daidur .wiorm 
Ds ni Koiro said „TI mzu 
Fir sasrdra „Kom KIN vor urn 
dr ne zöuädua „manza Kur naı 
wat ara .ılalr maa mai pa Mawai 
MuI> Trac eo X .zal na anl n Ks 
„eautarr As\ I antar nasalı Aiormsı 
mhährt m wi Kran Au.mı am 
saaıı :muTars lasi wasal, Kam Nah 
ma .wiirr nimal haaısı maars 
am Im Kasiat Kraaı du dar 
ia Ara mal I al am mr 
mal „1 amd „ur wor m dıma 


E 
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nsiora ‚mau mir jmsa ni ala 
En. io dam man ı am ‚wasal, Wuamar ar 
„amtmar Kahn Adh> Kanmar lasi 
hr Kan nhamı ‚la hir weder 
arı „_aml Kam dur pımalar sales 
zit lo m nano UN dus nam 
eur vor erall, .aam na «has „as a 
80 „ma (m 105 „amnuı m ns\ 
„am ER Ar maLKı mim Kram am 
Air rm am hau) ara nu 
Taıdıra „mad .„ amimanı nal „ aml 
ars .mlasi usalı muriı haudhlaus 
Nic al Um imma Kam han! ni 
Ku lärts nur (ans er shalıssam ini 
ansm. Aor ur Mdnsa „umur Kam ar 
um aamııa Armin Kto ‚m whrtanm 
ae Khazız duirT pT dt 7 Hyalda a 
asio ala narı Kia ner ver :cahal 
Ar :emiml aura ma Muma :mioias 
ram anni am nal du 
ver dal Mio za _ am ma ul 
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Ara ara mualır? mdsal ar zaxuı 
an ui mal Iso ‚uries diarı 
sasl> Kım ah er mir .w mm Nurı 
ermrha um hal. am ‚madun 
edıdıo A. ulm ‚SsäIduToamTanmııT 
‚madurdz Sara :el Burlar his Jar wninn 
adlıra dam HA Kam N ar ._Tmı 
amadu I mzaı Re) als air Pe 
„_ amla ah En ‚mals u tur ra 
amt wer nritwa alu ‚marahädh 
<hämnı „Iva lıuı wrsia „dm ausal, 
‚mais UA Weir nam tan dumm mans 
amiva .mloar Koiaro whaas .mım Asla 
ss „amla auıra .mriaml wiNa 
‚oalıs> lo ‚ hr A aa ar. amd 
amam mar .Kdam Kai Kusıı Kllnan 
“lm ad man Ası Kiası am ut ass 
am tan dumiss mn gms ılwr gr 
an Ahai mann An Aral mr 
aradıa ‚odhalu> «am Trädu Sur ana ‚sam 
\a DD mar «ale hal eLu> Kata 
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EN ma an! DI UI Aha Taummıs „mis 
Alla an «um ns Nacal dual 
aA sainır EN arär Ja> ans arar 
air ro hal> za . Ama .Mam 
ea nrma Li, Kam aamsı I nl m 
Amnı ma0ı „wa an ml sucht als 
«duml arm er. am ‚callaaz ur an > 
„nAnara „mals armsa Zusam uns an 
er Am -Auza mdumadha Alar nmas\ zasloa 
er mad Man Kram arm Kım Ar ar 
ur dan Kar um „am Narr sms 
„mauar Aa phanam ran) hanı\, ml 
als zaa .mhataumm RE LUC, enshie: 
'mra1sa miNaS Man „u Karl Misar 
ES Kan WIN mıım «nam aroa 
‚amarsı „ omdrmndhs Darlar amhanı 
aha „madun Aura kur nur as aal, 
NIT EN Nm .mia.as „oamdhal ‚matax 
Han aus Mia vor aal> hanıamı 
„ am.ih aria «uuamar Kasal\ misı Kam mn 


om taha dual alsa .zarnsı wu nalsal 
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-aadrıa „ au „ arsdur rl „ am > 
Re REGEN 
.Am> RESTILD.R ram Ax vr PN 
Fdımı am „_aml\,o> KInnaa RN. -\\ allsa 
eben — dhaınm DD er. Amar „ arımı 
ealr ar hun N er amade .aam 
‚<hAanmars al uır „Am a „am 
AUT ATamı ET „man \r ei. Uran 
eılzls N A arr [2T Kid ._aa\ 
.amsa Ko Ari lin Kaai eo 
Rail „om „am a am araidır 
„ amlası . aml «2 Kam Au miasw Au ua 
aaa ‚air alnT Er eds za annadu 
anie A\> caars „ro za „ amtma.l 
. Aarı _ amiN3> Kur ‚mäzuı bmnärı 
‚cam gası Ser hama wär er ataım 
‚cam „anamıı vor haımm> adum 1 \ 
eu 11 ver aam „amum. MT KdImD 
am» an\ \\o> ara Er \ .aoam 
00m and rin „ am» allasılz A 
‚niarcs Danmar last wusal, Kam edardı 
F 


Brockelmann, syr. Gramm. 


Be Fe TEEN Dr nu zu NN ET DE un ne u — =, 


N en 


ne 2 
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Fanmar NAT Im peI MI Ja fun 
wMunnra aa ırz\ Kanmär anadın .mianı 
an iLa vaimmale hal : alu KAanmar 
„miarl> KAnmar „ aodau um „ Aazudur 
arı lasir .zanı msat „ amal> Amanda 
ver watTo SuSe ası Mm REN Aaı al 
ine mi pass Km Ar ar mar Jar 
„Ar sror ‚as last Auazer dam 
ur .. Anus .MmAausz>mr arıdnı Zur 
em 320aKa alias zsaiT ar smatch 
‚närım\a ‚Kir ‚nmnaasıli-l ‚masıın 
yaaı Ham Arad Aardı > sasdır? 
namula „hanmn amıl\imiı hub ia> 
Kam a1 Run mt INN ‚mursa man 
asaI „ amdazaıs Kiirı Kharmam Jan 
.MU! I) ‚maal,» durlamtmm alıL .zarı 
 ‚Zanmar ‚mazaxa ac ırd\ ‚nalırda 
Eananrs ran FF TI ‚mamar gi 
ılları Kind Kur warn Ar ana 
sarsdir ihr am HA lan aumra Arı 
7a Seuuı ls dus „lm> RZ ENT 
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mir mhaımar al „mia JAaam Aamır. 
hass> mia ana asnihwor .nlasi 
A owa Ası Aroma .walr> „maläna 
ar iin Amlans :cdhammar warid 
Sun ‚Av „ Amaläs ‚massıı Awiarı la 
uärmn donä\ As ahidum mhalı\> 
eanlm denası> er ala rer Armand 
Nm .nutanl Kun DI rs Kodur ‚mon 
Ham msdurı En wur surdudn ualsar 
Arad io eI Ko ind 
alıra u, Anz amiloı wimı iahar 
D.C ZUR mu Na .usra Ars Ina .aam 
sur AU mar Hurt Ta nam 
Ära ah „id . Auzudu drsa Irlmusı 
chisl van en Darora dom hrnch 
‚an ARE Ir 1a Ara am, \dua 
entasr\ ass “Ron nm As raml Kım 
Fans Kim whrach na uni 
sat Zaun rar whaäls Ar arrora 
Jardhım sah „ amdhaıtmamsa «nie 


m Keaipı Kharas ei Jahr .mırmas 
F* 
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alaı „ ar „ AmısTAn > -ntasıı dam 
 omsair wnjaa alyı ‚os _ ammär 
Klar SI aalız orlo ala enlm\ asts 
„am ‚nasmıal exi “era ‚san us ‚narsl 
mas „ Aue mar el m am Ahr 
Surtl\o mdlsı _ au Ayaar dunaums 
.„_aaduır durlia san „ Aamsı ui Ki 
._oarAasdur dSurcrata Im. „ amsı waramıla 
Asa :00m RN I ua rmämıı alrela 
Nur .acm elodirm „Omihars „ amsTan 
us Marumı alla ._ ALSIT Tee Ar 
haich mlas „amus :mdarammı ar 
as Ar siara mir .aam YI>Tm dumm 
Wi Kam zen dr nhaıri Duma 
nanasıs war aD As mutms 
at _amlı air Durs Sum na 
Haudlssl na Kan Alı urn mirmundl 
Ar mn amahhı nam Adu muss :muan ir 
Ass Ar ner ri Aus am Isumaual man 
Ssursur nam ala Aitrı Chaınm ‚malı 
ur Man Tal Krass Biulrı DA ml 
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er Aa ar el nie Au Na Kun 
@ arı am nr rad ins Aadadım 
wam arm Kam 11a miNAara mar rs 
os hama wu Krim mu unS 
am ala hr „nl .Amımar Kai ul 
nm 22 „oa was wrlalı er Aar .Kam 
asn ar gran „ amlal wnlrı warm 
Fım nza., aası wall ‚Jaaıı nım _am> 
‚Kom anin, amılı erär \as durima ar 
Kam pro „ amılı „anlır „am Ar za 
Jas wu, na, nam Kor pr „um 1 
 masiana Aal ur wer Surhtr uam 
Kara „aan Kirn Kdıma Asomı las 
alor aan Ir Erıs nn mund 
BALIIN dd ec ‚an ‚madur dan UN, 
„anusadı Amar Jar ham marine ra 
zum ei ‚maıIma .„„amarmırdh> ma 
Aha) ar am ia Kaas nn halı 
ern FHRAIMmAaS Manı ‚may „IL N „nla> 
Ar I Kın whauhrm DD ‚ei anina 
si wi), Jar Ava wartın Kunan «la 
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„ oWwıdur maus par malar ‚maimaıı 
num „ am) ar durumı ri N 
„an ar rm _ aları wIra .aulima man 
\ıa .imma Man 10a „am : (Saul REN 
ae „om .galıı ahialrd> „ Anındu 
—\ mama De ga Ar dusiaTe ‚mama Kam 
wann ATIma Ham and „aml „ aaıaı 
ars „Aa Raums ni _ am 
IwI0 Ta) guarı _ I _ om Kam ne 
„aml an dhrma .miau as Am 
Lara Rau (iS „ aamıT . Aamım ndıso 
„as prmalası._aml Kan \asıma ‚hal um 
„ar «umldr .ASsa RAräis „ Amra) 
ram) Am ar mals Ind 1a ‚naar 
Surclilı Ar ri Dism Taawa MAarioa 
en Man im Kr un aalala ._ aysdu 
Mm Kur aha Jar zonlı „ouas ach 
\ oazs wie „ua haanız duasd 
A min Du 100 Khaldır ware „yrwäi 
ua dual ar ira Ken drna ar PAsıı 
AD Id ml hier Kan m ls 
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‚<dhuarmrm Narr mdus „nlar an >. 
chaasısa Khanıasandhhau\ı>, Tması msn 
ta Zr iz FA \ ar sah Kom „aan 
Pe... And Banı wduwTama 
er Kin .aam „amimm KANT> „ Atsıı 
Errdı KT (arm Ar Hau Krärm 
as «Alm mımaas Juri, ‚er wris 
as Kam Tara durdirda aslimn za man 
Eacı Kim wa Kim Mandhı al 
eata „amhausuns «anldı mia alarcı 
er era. drms ALT m 
as 18 Kir An Ahdin nn dus 
BÄRR ‚reon\,s1 soär ndl> „am ann 
ehir „_ amdzaıs Aalzjaa Sautas 
Arm Aaıı „‚mamyı Zur e3 _amlas :a 

ro hanla _ ae nl al rin 
sasl> mhuımı hr Alan what 
am dur ua mul 9 serchrei AA 
ei muarL? ITarı RAUS aladhıra ‚mo 
etz Aası ‚mia dus ala win 


ul m> Kam ma ‚ham BAT DC FRNERR | 


88* Chrestomathie. 


gl 151 wu» aa. Jsurmiu ‚miano 
A Kan a5 „arına mm musAnrı Ban 
<harlusa :phanu „> A. ._ ot 12 om 
wisioi _aomlal .nhal Kam ur mdusr 
ah Arms rar al» _ amsı .«HurmT 
<a nal a law nA Kam am am 
Kan dm rer aan Kann ‚ns 
rar pr Kam dumitem aha, un 
a 124 en sasız A mals hair ana 
mAh gi ns aaa Kunäım al 
am Ar ham dasra N Kım :aasıl> 
.NNASUAHII ass «am alsızı AREA 
Nam al» ham Ar acı ‚on UA m dm 
Anıız mL ıa Sanı ‚mataaırz ur relo 
Eis wa :amı\mdra Aut‘ ‚TAr> 
an elıs si dan rm, amııa pturda 
sad Sunio Kur los Kur ans 
jahm „_ omdraa dualı mals iss 
ar ‚mir Ni, laamı ma alaa .Jumilr 
rin 21 oml .amı wur Ära Arcı 
ham dur mals ala : amlar „lm 
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Jarda ‚dans zasra dumsums wur 
ea m ouilrı dar Kir anitz\ 
. ar 1 onma .amdasn\! antuma 
Kımsa .mIrmrdh _ ar ahara uam 
zarra la dream alas mu Kam 
anı\, ins hasia wramıı wälrdı witz ir 
ah mn» .mdasıma ur „alas KaurnD Le 
zaıııı ‚ar Kam alamı mai us 
ui ar Kann wahr ie 
‚ohal >is „_ amla ‚ins u _omdal. Su> 
e>m.» 1a ‚mdur tms var „am easla 
emaus Iuh ua sl Dar Kusar 1sar 
Susı As serıanı Kuala Kind Kar 
Kur warm warm war „IT „Ami 
Anl ham wa _ amılaı mhanar Masrı 
„amhass,ı urlsı Am Muvar Nam 
a eo m ar ars gucduntm 
awai haus mmle „ irsas> „wurd Nas 
ahlusr nl UN .Ams ‚Ir .„_ammasT 
deu mit ‚malänca .wlasi rer 
> 2ah Mam :.amdhansl\> „ran za 
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au nur wu arı .ndune miman 
Ara .rALata Khan don Kram Mann 
ormra Ki amuma .aer wer Lam 
sah has. mar Is aawahchıra Kaum 
zujasisı warm, hamalema hrs 
ala wam wıL hun .Mam warm Kar 
ei er EHI „ Aamanı lm 
Man mua .„_ aunı „_ amdhalr UN m 
mdhallaamıl dırni whaam war, _ amuala, 
nam As Ar ucal\ a duar ir 
ro > Asa A all euwarsı :_oml 
. Ama ALTaT Am, Im mauanıa er maär 
Air m mim X hr El lan on 
hanı> har hama, amaria) arlarda 
anwa Aral rs ih (AL Ta ichrirı 
_oamh zuÄr „lm E12 ran 
dur ıeN, \or Auir ai Kom 
aam anse „"oanla,mnla > „ anmdrara 
Tara am um ıtla ._ au as iaaı 
„ amımn a>dıı alarela Ni as amuals 


phamar,ay Ahayııs Sohma.min> Aahar 
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a5 Lam ml ‚anı\, im wulcm AL ar 
„raa a dunizn Aläcca .‚naurmıs muara mhal 
«an hm „ns Jam 1a :_ amhanu\> 
Am emdhaarı warmes Kaisnla :iia 
am Kun ww Kran .nlisa Fräs> Kam 
Ri Kia ;,maalı wir ern verı 
ahra rar Kar .mhamuls Jaar Klar 
Kama dmam mia nota Hans Aaycırda 
wat Ari non kam mia .„wrino laı 
anal arm el 15 a wind. 
ia mass 2a .wataıh Kımı no 
“ars \am ım Ama Khao „ui als 
ua acmı aualı. en A. an \äomam 
‚dumm was Man .sanııı ‚m>a man 
za o +,masa ws malı Ari am un 
la Awiaa mraı NE a m us el 
zhasalaı wuısI Aurm> haıma hasiı 
lussı :mhamı> N, 1a lan ml jawrr 
„Asta1ı _ amhartramı>a :e\ları KAro 

oa durdasza masan_ hal ılal .haaloı 
Ns: wimal\, Ay sur ern Da an 
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star ode, An Ası Manarıa .nautm 
Al al husal, al mitm tal A 
In uama ent Aal ir m Knie 
Kariaass ması Dasıı SE ‚adais Au 
190 uaı 10 ‚nalürs > ET ‚mals 
ns mia Lam adır 1a + «hamıl,ı 
Korn Man Mar ara „lm rdannss 
“ur A 215 .zsıhra Als mal uhr 
Ari man ua Eur mar Knie dinaus 
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st! (anp) Luft. 
JS! (S 118, 163a) Vater. 


>! August. 
Läas! Asa! Flöte, Rohr. 
„al zu Grunde gehn; af. ver- 
nichten. 
Sa! Verderben, 
schwendung. 
$>! Trauer. 
WS! betrübt; Mönch. 
Jan! (ay®v) Kampf. 
IKasa! (Aywvismms) 
Kämpfer. 


Ver- 


TER | Lohn. 
‚el ($ 191D) mieten. 
el Dach. 
JessaQ! (Aypös) Acker. 
1; Brief. 
Bat (£. 8 104) Ohr. 
;} März. 
ar (etöos) Frucht. 


‚Brockelmann, syr. Gramm. 


Il I&l Interj. des Staunens. 
ol oder, el — ol entweder — 
oder, Auso! das heisst. 

6) wehe! 

sa,;aJol (nöTorparwp) Selbst- 
herrscher. 

Lle;sol (edyaptotia) 
Abendmahl. 

ol 0! 

are) (ebayyeltov) Evan- 
gelium. 

!j,ol Scheune, Scheuer. 

wasisel (öyxıyvos) Senkblei. 

l:&uul (babyl.) Bote. 
Hoitul Gesandtschaft. 

Sl (853, 191 B Anm.) gehn. 
INS Gang. 

I} (8 163a) Bruder. 

„sl fangen, ergreifen, an sich 
ziehen, besitzen, führen 

(Krieg), halten für; e£pe. 

K 
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($191A Anm. 3) geblendet 
werden; af. anzünden. 
bzwol, Bereich, Sprengel. 

„ui af. und estaf. zögern, lange 
bleiben. 

JEBRTK 32b Anm,)hinterer, 
letzter; nl ($ 173) 
zuletzt. 

Sal ($ 32b Anm., 115) 
andrer. 

tu! (S 95) welche? jene, die. 

„1 ($ 174) wie. 

Li! wo? 

ol, Kal wie? mit , damit. 

NoW! September. 

u (8 95) welche, jene. 

ji! Baum. 

Kam! & woher? 

ol Ja. 

Jul (8 95) welcher? jener, 
der; o&; Jul welcher auch 
immer. 

„} Mai. 

lu! (tepareioy) Sakristei. 

N! (8 62, 199) ist, 

b.5} (Eyıöva) Viper. 

Last wie. 

!zusl, „mol zusammen, 

Sal essen, I;-e — verläumden; 
eipe. Pass. 


INN a5j% Speise, Frass. 
Ias} wie. 
Lasel schwarz. 
icasl (Zevös) fremd. 
Kuss! (Tevia) Fremde. 
Kaozsäms! (Zevoöoyelov) Gast- 
haus. 
wiähanms| (Eeremtopss, eX- 
ceptores) Notare. 
Hagız! Fürsorge. 
BAoast eifrig. 
12al Landmell Bauer. 
1% (S 191A Anm. 2) be- 
jammern. 
pt wenn nicht; aber. 
ER Gott, 
Es an, göttlich. 
es, Gottheit. 
N wenn. 
IN.S6! Klagelied. 
Jen, (S 32c Anm. 2) 1000. 
JeN f. (8 105) Schiff. 
N (8 23) lehren. 
hal Lehrer. 
ie Lehre. 
Ss (8 65 Rn 2) bedrängen, 
zwingen; notwendig sein. 
RN Bedürfnis. 
UIEN notwendiger Weise, 
Senat Qual, Not. 
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}>! ($ 101, 118) Mutter. 
tl beständig. 
Mais! Beständigkeit. 
oe! (jns) Amen. 
fol (assyr. S 116a) Hand- 
werker. 
ILaisol, Handwerk. 
„el sagen, sprechen. 
ljäsol Redner. 
Isolse Rede. 
l;o! Lamm. 
„As! (ausemmätarS33) wann. 
\[ wenn. 
$} (8 90) ich. 

INusl (S 191E) Seufzer. 
Jaäl ($ 122) coll. Menschen, 
einige; pl. Verwandte. 

Zi} menschlich. 
Mail Menschheit, Be- 
völkerung. 
Ast ($ 90) du. 
HASl (spr. atta $ 55, 57b) 
Weib, Frau. 
IN! Wand. 
or! (staöıov) Rennbahn. 
Ah! (stoin) Gewand. 
ah! (pers.) Säule. 
Kahn! Säulenheiliger. 
ale! (stasız) Aufstand. 
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Walt! (stparıwrne) 
Soldat. 
Kiss! Arzt. 
ILa&sol pl. lass! Heilung. 
us! heilen; eipa. pass. 
Saas! (syoAn) Schule. | 
ass! (syn) Weise, Aus- 
sehn, (Gewand. 
$Nsaäss! Heuchler, heuch- 
lerisch. 
„2! aufhäufen. 
„aa! (sröyyos) Schwamm, 
Inasol (oreipa) Schaar. 
„sol binden, gürten; part. 
pass. Gefangener. 
las! Gefangenschaft, 
Fesseln. 
lol Gurt. 
aus! ($ 79) doppelt. 
el auch. 
Löl (8 57b, 104) Gresicht, 


hist Vorhang; üs) zu, 


ts! ($ 191 A Anm.3) backen. 

S;al (pers.) Palast. 

ETF SC} (erttpornog) Statt- 
halter. 

Lil 


Abfall. 


(drovsta) Abgang, 


Rt 


er 
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Jaamusl (Entsxorog) Bischof. 

Naanmıs! Episkopat. 

wusanmus| (Enisxoreioy) Bi- 
schofspalast. 

use ua (öppixıov, officium) 
Beamten. 

YLasl Troe. 

Jas;! (babyl.) Purpur. 

W»;;} Architekt. 

!j;} Ceder. 

hal 8. '5. 

Kiel F. (8 106) Weg. 

ak)? Il (aiperınot) Ketzer. 

ul (& 120) Löwe, Elephan- 
tiasis. 

wars] Apyıöıdxovos. 

as;l (Apyaı) böse Mächte. 

Jso;! Witwer. 


wausl;l (atpesıc) Ketzerei. 
1072 


Ist f. ($ 106) Erde, Land- 


gut, Feld, Acker. 
sl begegnen. 

sol entgegen. 
ass (öptoöokoı) Recht- 

gläubige. 
a vergiessen; etpe. pass. 

Hozuäl Neigung. 

INäal pl. as (S 104) Hode. 
Jakal (assyr.) Schuster. 
Iaal f. (8 106, assyr.) Acker. 
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n ($ 191 B Anm.) kommen; 
af. (8 191D) bringen. 
IN]. Ankunft. 

MM ($ 120b) f. Zeichen. 
AT (addnrns) Ringer. 
Jisll Öfen. 
It! (S 120a) Ort, Land. 
o in. 
Isla s. Lam. 
alsıl niastallen 
las ($ 23) schlecht. 
INa3 Pupille, Auge. 
‚> da. 
„>r2l! verwirrt werden. 
La Geschwätz. 
2;> enthüllten; eipa. pass. 
ish zerstreut N 
Hösah Ruhm, Überhebung. 
is>Aal sich rühmen. 
ls> sich schämen; af. be- 
schämen. 
N los Scham, Beschämung. 
Isa beschämt, schänd- 
lich. 
JS a aufpassen. 
AS übernachten. 
las Nachtruhe, Nacht- 
quartier. 
12 plündern; etpe. pass. 
Hıs Plünderung. 


wur 
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is Schande. 
wis verhöhnen. 

45 aufhören; pa. abschaffen, 
vereiteln. 
„N Wlo ich sorge für. 
Le&f> Eifer, Sorge. 
La ($ 36, 189) trösten; eipa. 
pass. 
ILeä Trost. 

Jar f. (Bü) Tribunal. 

Mus zwischen. 

„all achten auf, erkennen. 
Je Einsicht. 

Is Burg. 

Aus (8 109f.) zwischen. 

us (8 38, 60, 123 Anm.) 
Haus, Zimmer, Tempel, 
Land, Anhänger. 

L3> weinen; pa. beweinen. 

Nal> verwirren. 

ERS mit Plur. suff. allein. 

IiLa$ (BovAeurns) Ratsherr. 

“a © ohne. 

Luis (von Bakaveiov) Bade- 
meister. 

wmälen> (Barkısrns) Wurf- 
maschine. 

> geschlagen, verwundet 
werden. 


NE ohne. 
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f> bauen; etpe. pass. pa. er- 
bauen. 
füı> Bauart, Erbauung, 
Gebäude, 
Lisas gering. 
jüca> Verachtung. 
yacas sich freuen, geniessen; 
pa. erfreuen, salben; et- 
pa. = pe. 
Jam> ($ 121) Wohl- 
geruch. 
Jua> freundlich, wohl- 
riechend, süss. 


Lamas Freude. 


' lzeas Fleisch. 


„a> verächtlich. 
„aaa verachten. 
DENTERER“ Verachtung. 
;Aca> ($ 67) hinter. 
I>> bitten, suchen, trachten; 
etpe.pass.part. erforderlich. 
las3 (8 109d) Bitte. 
>23 entfernt. 

4a treten. 

Is> Herr, Gemahl. 
ER (S 162) Feind. 
!a&2, 135 Feindschaft. 
l;eAs> Feind. 

Ina f. ($ 107) Vieh, Zugtier. 

Lyss wild. 
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}1o&;>> Wildheit. 
sts gering werden; af. ver- 
ringern. 
»j> gering, Wo = bei- 
nahe. 
L&53 Mücke. 
Las erproben; etpa.betrachten, 
prüfen. 
> (8 76, 117) Sohn, An- 
gehöriger, Insasse, teil- 
haftig. 
t-&! ;2 Dämon eines 
Mondsüchtigen. 
INsr +5 Senf. 
Nasa gleich. 
J21;53 Mensch. 
Naias- SA» Mensch- 
werdung. 
oX»2;5 sogleich. 
155 (S 109a) Tochter; 
A155 Wort; Lake > Nonne. 
© „ad ausser, ad © von 
aussen. 
L;S äusserer. 
»i> einfältig. 
„452 (Bapßapos) Barbar. 
-äsj;> (pers.) Armspange. 
I; pl. As Schöpfung, 
Geschöpf. 
Es;5 Schöpfer. 


yr> knien, part. pass. ge- 
segnet; pa. segnen; etpa. 
pass. 
J5as f. (8 104) Knie. 
INäjaS Segen. 
Li; Blitz. 
s;al glänzen. 
INN oX> Jungfrau. 
NeKoXs Jungfrauenschaft. 
AS (5 + 5) nach; aa; > 
mit dem Kopf nach unten. 
„XS darauf. 
Ja, auswählen; eipe. pass. 
BSR 8. au. 
l;>&, Mann. 
}ofss Männlichkeit; Pl. 
(S 73) Wunder. 
Sit, Held; adv. helden- 
haft. 
LS (8 75) Kehle. 
1; Glück. 
%a&, (pers.) f. Schaar. 
x flechten, bauen (Nest). 
s;& lästern. 
Leiek Lästerung. 
ar ($179 Anm. 2) geschehn. 
Sr. sich niederwerfen. 
Ba, (Teevva, 037%) Hölle. 
iS hinein; !A&, + gemeinsam. 
BS&, innerer. 
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ai! antworten. 
st, zu Ende gehn. 
ax wallen. 
Bez, (pers.) Farbe. 
as (Y odv) also. 
Lese, Zuflucht. 
sei !! Zuflucht suchen. 
jet, Ehebruch. 
sja&, tl wiederkäuen, über- 
legen. 
is, (pers.) Schatz. 
aus, (pers.) Schatz- 
meister. 
„it !! beraubt werden. 
pi. drohen. 
Jin, Drohung. 
li, Herde. 
si, Gericht. 
gi lachen, scherzen; pa. 
verlachen. 
Jirag Gespött. 
LA (8189 Anm. 2) sich 
brüsten. 
län Sehne. 


Jess (pers.) Raubschaar. 
Leais, Räuber. 

52 denn. 

I 1.(8123)Welle; 2. Mantel. 

Ir Stoppel. 
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A aufdecken, 
etpe. auftreten. 
MENT offen. 
Löl Leis, Freimut. 
Kr, Paar (864)Offen- 
barung. 

Atze gefroren. 

LarnmaN (YAwosoxog.ov) 
Sarg. 

Lei, Skulptur. 


„a%, umhauen, fällen. 


enthüllen; 


Isa&, Grube. 

a durchführen, zu Ende 
gehn; etpe. vollendet 
werden. 

Bat, Mais, durch- 
aus. 

ruhen; eipe. sich ver- 
bergen. 

Kia&, Schmähung. 

Jar, aid, ($ 57b, 127) Seite, 

Partei. 


aa, 0. stehlen, heimlich ent- 


fernen. 
Jar, Dieb. 
He&ix_ Diebstahl. 
ui erschreckt. 
as (von Furcht) be- 
fallen werden. 
far, Brautgemach. 


Du Enge, a er ne 
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Lensz, (rEvos) Abstammung, 
Verwandtschaft. 


az! sich lagern, ruhen; 
sich lagern lassen. 
La, ausspeien. 


I, rufen. 
INS ($ 110) Geschrei. 


a! übergeben, überliefern. 
L32, ($ 56) Flügel. 
Na (857c,111) Weinstock. 
u, Pfeil. 
3:8, ($ 129) aussätzig. 
Ka,s, f. (8 106) Norden. 
Kis;s, nördlich. 
Stü Aufreizen. 
y— kahl. 
2-3, Knochen; Gräte. 
Leo;2 Schlange. 
at, betasten, berühren, aus- 
spähen. 
Laacz, Leib. 
ast, verkörpern; part. 
pass. leiblich. 
‚ 1) pron. rel. 896; 2) part. 
dass. \ 
Löh Wolf. 
ua schlachten; pa. opfern, 
weihen. 
La}, INus} Opfer. 
&s,% Altar. 


Glossar. ’ 


#3, führen, reiten; pa. hin- 
bringen; eipa. sich be- 
nehmen. 

l,»2} Feld. 

löse ‚Ebene, Wüste. 
l.a0} Übung, pl. Lebens- 
lauf. 

ba} Leiter. 

ILai;äre Fügung, Leitung. 
ljas} Wespe. 

Max} Lüge. 

las} ($ 128) Gold. 

ISaro vergoldet. 
13605 Verwirrung. 
Le; elend. 
‚9 urteilen; etpe. gerichtet 
werden. 
5 Urteil, Streit. 
jö5 Richter. 
ai} Richteramt. 
Nie (8 35, 57c) Stadt. 
„} [rohlocken. 
a} blicken. 
„3 wohnen. 
!j; Generation, Zeitalter. 
IL; Halle. 
1} f. (8 107) Kloster. 
2} Mönch. 
lo, Wohnhaus. 

a; (zer)treten. 


\ 
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Lu} Staub. 
I, etpe. vertrieben werden. 
WW, sich fürchten; pa. er- 
schrecken. 
INS“3 Furcht, Religion, 
Sekte. 
NS, furchtbar. 
>} furchtsam. 
ISo5 Erschrecken. 
Ja»; Trabant. 
IQ} (pers.) Dämon. 
3318206. 
u} aber. 
am; ws; Archidiakon. 
LeN.;, Lull; (Stadnan) Testa- 
ment. - 
IN205 ($ 116d) Ort, Stelle; 
„952 irgendwo. 
\} rein. 
“55 reinigen; etpa. pass. 
I} Widder. 
#1 etpe. ($52) sich erinnern; 
af. erwähnen, 
S;s05 Gedächtnis. 
wı4 leicht. 
WAS wenig. 
Nasa} Dünnigkeit. 
J, ohne. 
„A, verstören; eipe. Pass. 
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ey 
leuchten; af. anzünden. 
L&S; Flamme. 
»} vielleicht, nicht etwa. 
1%, Blut. 
}%: gleichen; etpa. sich gleich- 
machen. 
. Ko; Bild. 
Ki, Preis. 
Las, ($ 109d Anm. 2) Ge- 
stalt, Bild, Vorbild. 
af. schlafen 


brennen, entbrennen, 


4%, schlafen; 
lassen. 
„a3 schlafend. 

INa»3 pl. L255 Thräne. 
ss‘ weinen. 

RUN] sich wundern. 
iasıt Wunder. 
ws, aufgehn; af. aufgehn 

lassen, enthüllen. 
Was} Epiphanie. 
‚Kasse f. (873,106) Osten. 
Ks, östlich. 
Iks (Önvapıos) Denar. 
!\s0}(S130 Anm.1) Schweiss. 
„>; erlöschen. 
153 Gemüse. 
era; (örxastnpıov) Ge- 
richtsgebäude. 
ti; Kampf. 
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235 Stufe, Rang. 

„ij einholen, erreichen, be- 
greifen. 

as, (pers.) Dareikos. 

>; Arm. 

ai, disputieren; elpa. unter- 
richtet werden, studieren. 
}a;,% Hymnus. 

fa} (pers.) Gabe. 

I& siehe! 

Nass Spukbild. 

alt nachdenken. 

gell umfallen. 

Basac (hyen&v) Anführer. 

3% (8 93) f. diese. 

Ju;&0 Leiter. 

I%5& (pers.) Glied. 

l.2jo prächtig, kostbar. 

os S 90 er, od 8 94 jener, 
afos 8 21, 88. | 

Io ($S 194E Anm. 2, 209, 
210, 218) sein, geschehen. 

Jos Verstand. 

ses; Hauch. 

-& sie $ 90, _& jene 8 94. 

ep& darauf. 

3,5 (assyr.) Tempel, Kirche. 

a. glauben, anvertrauen; 
etp. Glauben finden. 
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ei.ä Glauben(sbe- 
kenntnis). 
Landı SO. 
“us also. 
Ka& so. 

“SS fernerhin, 
über hinaus. 
“LS preisen; af. verachten. 

INos Lobgesang. 
INalıı Gang. 
& (einher)gehn, wan- 


weiterhin; 


dern; gehn machen. 

rs 8 93 diese. 

wol nachlassen, nicht be- 
achten. 

as, Bü 8 93 dieser. 

«us, „ua S 90 Sie, us, is 
8 94 jene. 

ILS; angenehm. 

LAsos (örarta) Konsulat. 

etpe. 
schlagen; etpa. sich auf- 
halten, umgehn. 

IHWasssos (bropynnare) 
Akten. 

208 (ürnapyoc) Statthalter. 

aa) (aiperıxot) Ketzer. 

;&l schädigen, belästigen. 

L55& hier. 


Las: (Apwpara) Spezereien. 


„a4 umkehren; um- 


oJ 


Las jetzt. 
o, e und. 
„6 wehe! 
Lo das Wehe, 
Io (S 192F Anm.) das 
Greziemende. 
Iso (ib.) bestimmter Ort. 
Let, Falschheit. 
Is} Kot. 
>) kaufen; pa. verkaufen; 
etpa. pass. 
fi>j (pers.) Zeit. 
Mass (8 57c, 111) Mal. 
U) zurechtweisen. 
»}) es ziemt sich. 
IX} Almosen. 
La,5) gerecht. 
laä}j Gerechtigkeit. 
Lei) glänzend, ausgezeichnet. 
-s}jl verklärt werden. 
le) Glanz. 
Mioäj vorsichtig. 
;&) ermahnen, warnen. 
!;üoj Ermahnung. 
Le) (Leöyos) Paar; > 
andrer, ‘) li» Genossin. 
0) ausrüsten. 
ei Gepränge. 
wu) tragen, geleiten; etpa. 
‚pass. 
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s) zittern, beben; af. er- 
regen; ettaf. in Aufregung 
geraten, 

sis) erschüttern; etp. 

pass. 

Iso} Bewggung. 
PLj5 Unkraut. 
Ju) Waffe. 

ol sich waffnen. 
IA) Ölbaum. 
Lö) besiegen; etpe. pass. 

Nas) Sieg. 

K5j siegreich. 

WS) unkeusch. 

Wa) Unkeuschheit. 

NV] erglänzen. 

„N, besprengen. 

Las) Strahl. 


&) einladen, auffordern. 
pa. 


8) singen; 
singen. 

1,6) Gesang. 

Wars, Ijäsın Psalm. 
230) (spapoydos) Smaragd. 
Bı (pers.) pl. Läsı ($ 117) Art. 
Is) Hure. 

«i} Unzucht treiben. 
an, zürnen. 
as) schreien, 

laut rufen. 


Psalmen 


ertönen; af. 


u DEE WE N AT 
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san, ($116b)klein, pl. wenige. 
IWejası Kleinheit. 
ası aufrühren, kreuzigen; 
etpe. pass. 
Jess) Kreuz. 
#2) (durch)weben. 
IL; stark. 
8) säen. 
I>;) Same. 
el» Gewalt. 
as! lieben; nom. ag. Ver- 
ehrer. 
löa& Liebe. 
NSS freundlich. 
ya» mischen, einverleiben. 
32 Wehen. 
Is Strick. 
JS, Verderben. 
“a verderben; eipa.pass. 
Is% Verderber. 
>» sich drängen. 
,a& Genosse, andrer. 
Usa andre. 
FERNE Wunde. 
an» eipe. sich einschliessen. 
Ja5%» Klausner. 
Lacaä, Gefängnis. 
ES Bande, Schaar, Fest. 
I (8 102) Rebhuhn. 
A» lähmen. 


r» ($ 32b) eins. 
Ir ($ 83, 124) einander. 
Dan,.s einige. 
Jaas,.ö Sonntag. 
zam ru elf. 
rs (5 122) Brust. 
-zu sich freuen; pa. erfreuen. 
Hos6 (8 109d Anm. 2) 
Freude. 
sp umgeben; betteln. 
-;%w» um, herum. 
| Inas Kreis. 
1.2 ($ 56) neu. 
..S erneuern; elpa. pass. 
as unterliegen, besiegt wer- 
den; eftpa. überwunden, 
verurteilt werden. 
INaad Schuld. 
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adı schuldig. 
,Ssa& Verurteilung. 

lja& (pers.) Stirnbinde. 

„sö zeigen. 

Lei pl. Meas ($ 120a) 
Schlange. 

was es sei fern! 

„as Mitleid haben. 
jisa& Schonung. 
asNeoai& Mitleid. 

y» Pressen. 
us fest. 
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> blicken, mit > ansehn, 
beabsichtigen; af. zögern. 
is Blick. 
sa& ($ 87, 143b) weiss. 
sa&sl! weiss werden. 
Is sehn, eipe. pass. er- 
scheinen. 
Isı% Vision, Erscheinung. 
IL. Aussehn, Anblick. 
si» 0. gürten; aufbrechen, 
sich aufmachen. 
LES Weizen. 
Wi» sündigen. 
Id, uk Sünde. 
Lö Sünder. 
al, rauben, entführen, hin- 
reissen, an sich reissen. 
ja& m. u. f. (8 107) Stab. 
Li» (8 1950 Anm. 3) leben; 
af. lebendig machen. 
% lebendig; plur. das 
Leben. i 
Naib (8 32d) Tier; Las 
fe reissendes Tier. 
Ju (8 120a) Kraft, Heeres- 
macht, Wunder. 
XS mächtig, kräftig. 
NaaNSıL Kraft. 
Wö stärken; eipa. pass. 
Was Stärkung. 
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us Laura. 

INsaa2 Weisheit. 
}.5% weise, klug. 
Hasuab Weisheit. 

IS Essig. 

A2 Staub. 

WI waschen. 

IN.AL Krebs (Krankheit). 

ds mischen; eipe. sich ver- 
mischen. 
hNe& Gemeinschaft. 

Wa Mücke. 

LENZ süss. 
Hais& Süssigkeit. 

a2 Traum. 

„iu! heilen; eipe. pass. 
Ja, gesund. 
fake Heilung. 

Nu für, anstatt. 
Nö vertauschen; 3af. ver- 
ändern, estaf. übertreten. 
JeNue» verschieden. 
Jeiwaä Veränderung, Ver- 
schiedenheit. 

INac\S Rasiermesser. 


p> plündern. 
Iau tapfer. 
Ja niedrig, schwach. 
INsa& (S 108, 130) Zorn, 
Asa&ll zornig werden. 
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}»e& Hitze. 
assa& heiss. 
„asah aushalten. 
Ian Beschämung. 
lab Wein. 
Nies ($ 73,111) pl. was 
Rückenwirbel. 
aa 5. 
Iensasah 15. 
far Gnade; Reliquie. 
öl! flehn. 
ji (8 80) Busen, Schoss. 
IN a2 Seufzer. 
air kläglich. 
ie ($ 90) wir. 
Jasö Heide. 


Nasıh Heidentum. 


ar pe. u. pa. ersticken; eipa. 


pass. 


I2ca& Schande. 


„sa& schmähen. 


Lim heilige. 


«sad sühnen; part. pass. 


unschuldig. 

Jan» Neid. 

as d., 0. überwältigen. 
fin? Burg. 
La stark. 


‚ca» ermangeln. 


„a bedecken; etpa. verdeckt 
werden. 
IXıasl Verhüllung. 
‚42% ermahnen, antreiben; 
etpa. sich bemühen. 
IKuar eifrig. 
Nakıar Eifer. 
‚as graben. 
l,a& Grube. 
‚awl beschämt werden. 
I?% Lende. 
-;5S ausreissen. 
or! sich erfrechen, wagen. 
Je,S Scherbe. 
ax f. (8 106) Acker. 
183 (S 32b Anm.) Ende. 
il» frei, edel. 
oil Freiheit. 
50 frei lassen, befreien. 
rs Streit. 
S;w 0. töten. 
IS5a& Wüste. 
J3;% m. u. f. (8 107) Schwert. 
IS Senf. 
yrell angezündet werden, 
verbrennen. 
ywel fluchen, verfluchen, 
bannen; ettaf. pass. 
}%;& der Verfluchte. 
ji;% Schlange. 


ww | Glossar. 


La,;% scharf. 

»;% knirschen. 

Ja; taub. 

La; Zauberei. 
Ja; Zauberer. 

as leiden, sich anstrengen; 
af. Schmerz bereiten. 
L2& Schmerz. 
JsA2& schmerzlich. 

aa, glauben, meinen, halten; 
etpe. gerechnet, gezählt 
werden; efpa. nachdenken, 
überlegen, sich beraten. 
Saas Gedanke. 

Saas Rechnung. 
was re 


Nasa) & Nutzen. 
IN uns Gebrauch, Be- 
dürfnis. 


wall sich bedienen. 
ya» sich verfinstern; »a. ver- 
finstern. 
Jaai, La&a2 Finsternis. 
%as schmieden. 
INSa2 Schmuck. 
Jaäu» Sturm. 
IKusar, Mahlzeit. 
INA genau. 
ANZ verführen. 
INla& Verlockung. 


wid 159* 
J>N% Siegel. 
„Au versiegeln. 
Islah Schluss. 
SAL Bräutigam. 
er 
Hochzeit feiern. 
lad Stolz. 
ÄUll stolz sein. 
Js%' Gerücht. 
AT w) (taßouAdpıos) Ar- 


chivar. 


sich vermählen, 


sa, versinken, versiegeln. 
Jaa&L} (pers.) Familie. 
JA gut, adv. (S 204) sehr. 
Less Güte. 
«sad wohl! 
Was f Muilaf ($ 1160) 
selig. 
auf bereiten, rüsten. 
Jasa} Vorbereitung. 
al oben schwimmen. 
lja}” Berg. 
ja Zeit. 
Lass), Lay’ Ceiuch) Preis. 
ti} Hürde, Herde. 
„L (taya) vielleicht. 


en.” (Tafı) Ordnung, 
Schlachtreihe, Sitte. 
„nal ordnen. 


Leasa” Anordnung. 
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Ay Thau. 
Hy Schatten(bild). 
ISA» Hütte. 
SL ($ 122) Knabe, Bursche 
(Diener). 
NN" Jugend. 
„&% unterdrücken, Unrecht 
thun, verläumden. 
KxeN} Verläumdung. 
N ausgehn, zuGrunde gehn, 
verschwinden; pa. vollen- 
den; efpa. vernichtet wer- 
den. | 
U} unrein. 
Jeasa} (Töj.os) Buch. 
»&/ verschütten, verbergen. 
Lt af. anspornen. 
fül Eifer. 
ji} Eiferer. 
.2ı/ unrein. 
IS} irren, vergessen; af. in 
die Irre führen. 
Iais.£ Irrtum. 
a.) schmecken, kennen 
lernen; etpa. geniessen. 
as‘ Geschmack, Ver- 
stand. 
INsax} Geschmack. 
J»aS, Speise. 
4 ($ 214) tragen. 


fs} Last. 
Nliaas fehlerhaft. 


Leasa}‘ (tünos) Vorbild. 

-»41 sich stürzen auf. 

14 vertreiben; etpe. pass. 

Bs;L (Tüpavvos) tyrannisch. 

2;/ 1 sich quälen. 

leja}‘ Pein. 
«af 1} sich verbergen. 

Mal» im geheimen. 
oJ-1} begehren. 

SSL begehrenswert. 
as, jubeln. 

%s. übergeben; af. bringen. 

Haas f. (8 105) Last. 
as. das Trockene. 

121 f.(8104,117,118)Hand; 
„> durch, ; „> da. 

-}0l bekennen, preisen; estaf. 
versprechen, geloben. 

usa Bekenner. 
Iai,as, IN.5ol Bekennt- 
nis, Lobpreis, 

5 ($ 192B) kennen, wissen; 
etpe. gemerkt werden; 
af. kund thun, melden; 
e3taf. erkennen. 

J>s.. einsichtig. 
INS Wissen. 
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}>;% Bewusstsein, Er- 
kenntnis. 
INsjas Bekannter. 
os, ($ 21) geben, etpe. pass. 
INaSas Gabe. 
Je, (5 119) Tag, gu, lisa, 
heute. 
a. f. (8 102) Taube. 
s5 af. ausleihen. 
Lass einzig, Einsiedler. 
Iwanıo einsam. 
Deka sich trennen. 
INS ner, 
wu ($ 192H, 195C Anm. 2) 
jammern. 
5 gebären; efpe. pass.; af. 
hervorbringen. 
8 Kind. 
3 Mutter. 
ah Erzeuger. 
ge8. Kind. 
A535 (S 191C) lernen, er- 
fahren. 
fieX a5 Lehre. 
Ja. Meer. 
as! Tag. 


lsa,! schwören, af.beschwören. 


us. f. (8 104) die Rechte. 


Kise,l südlich. 
au! ($ 192H) säugen. 


Brockelmann, syr. Gramm, 
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ame! hinzufügen, eitaf. hin- 
zukommen. 

INasol Vermehrung. 

I>5 wachsen; af. hervor- 
bringen. 

ls» Dorngestrüpp. 

«sel vergehn; vermögen. 

ey (5 202) sorgen. 

Nasn Sorgsamkeit. 

„25 verbrennen; af. trans, 
la. Brand. 

fioas (eixwv) Bild. 

#a5 Beschwerde haben, ge- 
ehrt werden; etpa. geehrt 
werden. 

l.sa$ Schwere, Gewicht. 
!a.! Ehre. 

laä, schwer, ehrwürdig. 
I„aıse vornehm. 

li f. ($ 103) Schakal. 

a5 viel werden, wachsen; af. 
vermehren, gross machen. 

La Monat. 

Bas Gemüse. 

13 erben; af. vermachen. 

IHR Erbe, 
Mei; Hels; Erbschaft. 

«dao! darreichen; 3af. führen; 
estaf. pass. 

ol! (8 192) sich setzen; af. 

L 
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einsetzen, sich setzen 
lassen. 
Jako gesetzt. 
IN. Waise. 
;X5 Nutzen haben; etpa. id.. 
„I ($ 206) mehr. 
Bjlas Vorteil. 
Aue vortrefflich. 
Hoikus Vortrefflichkeit. 
L3L> Leiden. 
Kl5S leidend. 
JsL> f. (8 106) Stein. 
JENE Dorn. 
‚35 vielleicht. 
ass bändigen, erobern; etpa. 
gebändigt werden. 


„» als, aß „> obwohl. 


“7 


© 


5a genug, os & schon. 
IS?> Lügner, lügnerisch. 
NaS;s Lüge. 
\$> sich anschirren. 
fs Priester. 
Nais,s Priestertum. 
Kiss priesterlich. 
os> blühend. 
Naisss Fülle. 
fi> Natur. 
SL» gerecht. 
Heil Gerechtigkeit. 


‚a> zurechtweisen. 
lja5 Ofen. 
lass ehrwürdig. 

lzsa5 Scheu. 

„all sich scheuen. 
Basııs (yeınbv) Sturm. 
Less Geldbeutel. | 
N, Nas (S 127) Gesamt- 

heit, all. 
INA> Braut. 
As Krone. 

“> krönen, schmücken; 

etpa. gemartert werden. 

INa5 Martyrium. 

Nıaa (assyr. $1950 Anm. 2) 
vollenden, estaf. pass. 

{> hindern, vorenthalten; 
etpe. sich abhalten lassen. 

JSN> Hund. 

La> wie, wie viel. | 

SJsas Nachstellung, Hinter- 
halt. 

l;oa5 Priester. 

5 betrübt, trübe. 
„all sich betrüben. 

“> dann. 

‚is (s. p.59 n.1) Dezember, 

Januar. 

IN» ($ 110) Genosse. 
Jaı> f. (8 104) Flügel. 
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l-i>s Harfe, 
aı> sammeln, versammeln; 
etpa. refl. und pass. 
Is, !Nacis, Lacis Ver- 
sammlung, Menge. 
Jen5 Becher. 
«a5! widerlegen, zurecht- 
weisen. 
Kens geheim. 
Keas Verborgenheit. 
INus5&5 Kapuze. 
IN} (8 109c Anm.) Be- 
deckung, Decke. 
wall verborgen sein. 
eöftens (kevodoyeiov) Her- 
berge. 
las» Geld. 
La» umstossen. 
fas, „as hungrig. 
fas, a» Hunger(snot). 
»2> 0. mit > verleugnen. 
ı „> da, wo. 
«;.L! erkranken. 
ou;> krank, schwach. 
p&sa5 Krankheit. 
je! verkünden, predigen; 
etpe. pass. 
ljs;3 Herold. 


Loja;> Predigt. 
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Lisa; Laalo;ın (Xetporovia,) 
Handauflegung. 
„I A; (8 207) bin betrübt. 

ILas;s Traurigkeit. 

y+> wickeln, umgeben; etpe. 
herumgehn, umringen; af. 
winden. 

L3;s Stadt. 

I3;> Städter. 

> Buchrolle. 

J5;> Umkreis. 

Jess f. (8 104) Mutterleib. 
Ulen;s (ypıstiavos) Christ. 

ss;a5 Thron, Bischofsitz. 

}3> aufhäufen. 

as Ärger. 

Juä> geärgert. 

Wasl! Anstoss nehmen, 
sich ärgern; af. Ärgernis 
geben. 

aasl! beten. 
Iaäs glücklich, eifrig. 

asl} es glückte ihm. 

oA> schreiben. 

SA INa.Ao Schrift. 

äh» Verfasser. 

Aa beflecken. 
PA> Leinen. 
Lila» f. ($ 83, 105, 116d) 
Rock. 
15% 
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JoX> f. (8 104) Schulter. 


INJe8 Fluch. 


als fechten; etpa. streiten, „e& o dass doch. 


ringen. 
JAoK>l Kampf. 

a zu. 

nicht. 

-J ermüden; af. ermüden. 
LE) müde. 


II) Ermüdung. 
ll (8 32c) Engel. 
Js% (8 120) Herz. 

ars mutig. 

SAN! Mut. 

ası ermutigen. 

J350e® Ermutigung. 

IuäN dicht. 

St aufreizen. 

„a& 0. fassen, halten, behan- 
deln, gefangen nehmen, ein- 
schlagen (Weg); etpe. pass. 

saät Gefangennehmung. 
aö% anziehen, anlegen, an- 

nehmen. 

Jaaäs Kleidung. 

IX Schüssel. 

a\ ($ 218) nicht. 

ISS begleiten; pa. geleiten; 
etpe. pass. 

IL&L ;> Begleiter. 
4 verfluchen. 


laS an, bei, zu. 
‚un allein. 
au Brot, Gastmahl. 
yaL passend. 
Hakin Komposition. 
fu3» heilsam. 
„LA drohen. 
Jsa&o® Drohung. 
als zuflüstern; efpe. pass. 
ah schärfen. 
wer schnell. 
Kan ($ 120) Nacht. 
yal La ($ 2008) Tag 
und Nacht. 
La Teig. 
NS ($ 199) es’ ist nicht 
(möglich). 
ga nämlich. 
Sek (Ayumv) Hafen. 
les (Aaprnas) Fackel. 
BERN (Aneorns) Räuber. . 
> reden. i 
\S% oben. 
say speisen. 
IK&aN Lockspeise. 
far Zunge, Sprache. 
I» ($ 95) was? » I» wenn; 
IS nicht etwa. 
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1% 100 (8 110 Anm. 3). 
Pl Gewand, Gefäss, Gerät. 
N Aul% (S 207) wurde über- 
drüssig. 
Se umsonst. 
Palrızü (pers.) Obermagier. 
Laa&x (pers.) Magier, (Brah- 
mane), Anhänger des Maz- 
dajasnaglaubens. 
Masasp» Magiertum. 
pr$ etwas: 
oz» also. 
»S» geschickt. 
As wanken. 
I%a% Fehl. 
AS (S 60 Anm. 1) sterben; 
af. töten. 
bes Tod. 
IN» Toter. 
be mischen. 
Las schlagen. 
aus ($ 109e) Schlag. 
zu ($57e Anm. 1) sogleich. 
“üs schwach. 
RER Schwäche. 
“äsll schwach werden. 


„us morgen. 


IK» gelangen; pa. heran- 
kommen; etpa. gelangen. 
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Es, Tal, mit suff. MS 
wegen; mit , weil. 

iss 
neigung. 

Nagisce, dus Metropoliten- 
würde. 

Ks (S 117) Wasser. 

Js (1iXtov) Meile. 

}3% (S 57c Anm. 1) 
jetzt ab. 

„se demütig. 


(werdvom) Ver. 


von 


Naäıae Demut. 
ya» demütigen. 
aaa Demütigung. 

“a% (8 57c Anm. 1) also. 

za verloben. 

I» (S 111) Wort. 
Asa Redeweise. 
Ss 

etpa. pass. 

I» füllen; pa. ausfüllen; etpa. 
erfüllt werden; 3af. er- 

füllen, estaf. pass., voll- 


sprechen, sagen; 


kommen sein. 
NUN» vollständig. 
Na» (S 19) Stoff, Fülle. 
Nas, JBANCTTS Erfüllung. 
As Schiffer. 
is sich kümmern um. 
A» raten; af. zur Regierung 
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kommen, herrschen; etpa. 
sich beraten. 
3% Rat. 
33% König. 
Sass% Fürst. 
INäls Königin. 
Nass Regierung, Reich. 
Nas» Wasserflut. 
& von, als, mit , nachdem. 
& ($ 95) wer? 
k> ($S 95) was? fl, wel 
warum ?. 
fo zählen, eipe. pass. 
INise (S 110) Anteil. 
fii$ Zahl. 
sus gelangen. 
Ncn$ Genüge. 
Less faulend. 
“case! verfaulen. 
Sara (mansio) Wegstrecke. 
ion» 5. Lo. 
assoll gequält werden. 
ze aussaugen. | 
Iso imstande. 
„zoll können. 
Inte, An,» (8 206) Mitte. 
LE>,% Vermittler. 
lja% Myrrhe. 
Ns Gift. 
l;so Bitterkeit. 


12:5 bitter. 
el erbittern. 
sell erbittert werden. 
1, 1,5, 12; (8 120) Herr; 
=; Monseigneur. 
IL; Herrin. 
=; nacheifern. 
Ni se (wapyapten) Perle. 
„> a. (8 186) sich empören, 
widerstreben, Widerstand 
leisten; af. zur Empörung 
anstiften. 
136;% Eimpörer. 
„> widerspenstig. 
lö,;% Widersetzlichkeit. 
wo! Mut fassen. 
Je; kühn, frech. 
L>;e krank. 
Lara Salbe. 
as salben, einreiben. 
Laurie Messias. 
INxa&s» (S 108) Mass. 
l2s% Haut. 
„A strecken, spannen, spie- 
len; etpe. sich erstrecken. 
JENS Strecke. | 
wwAse ausgedehnt. 
yoX» jemals. 
ie saugen. _ 
LKäs Prophet. 
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Naiäs Prophezeiung. 
wsall ‚prophezeien. 
835 hervorsprudeln. 
I>63% Quelle. 
a;a4ll leuchten. 
isst Schlag. 
„X peitschen; eipa. pass., 
hingerissen werden. 
PAR lange Zeit. 
las lang. 
ei lofııcı Langmut. 
ls Zimmermann. | 
>25 unrein, 
;7s geloben. 
lj,s Gelübde. 
los (S 120) Fluss. 
;&s aufleuchten; pa. und af. 
erleuchten; eipa. pass. 
!jqas Licht. 
Miosa deutlich. 
„a wanken; af. schütteln. 
„a ausruhen; af. beruhigen; 
part. pass. zufrieden; ettaf. 
ausruhen, Woblgefallen 
haben. 
Las, Leis Ruhe. 
Was Ruhe, Wohlgefallen. 
ud Lebensende. 
"es quälen. 


Jesası (vaos) Tempel. 


- 
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ijas f. (8 106, 120) Feuer. 


iso Leuchter. 

Nis schwingen. 

Nofis Askese, 

is Thal. 

all auferweckt werden. 
JaLas Auferstehung. 


läüs Nase. 

alu Erz. 

Ns 0.($ 179 Anm. B, 190 B) 
herabsteigen; af. herab- 


führen, hinabbringen. 
ua Gewand. 

»Kı pe. und pa. bewahren, 
bewachen; eipe. und etpa. 
pass. 

I;a4i Wächter. 
ia Bewachung. 
off Selbstbewahrung. 
3.3 Zahn. 
grlss April. 
a Joch. 
Jasi Zeichen, Vorbild. 
«sl schädigen. 
jüiss Schaden. 

“as und etpa. betrügen. 
Is List. 

Lass Vermögen. 

Jası keusch. 


Hass Keuschheit. 
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aasl! sich scheuen. 
|RETY fremd. 

-zaall sich fernhalten. 
As pe. und pa. beissen. 
Jisas (veonnvla) Neumond. 
Jesäsas (vönos) Gesetz. 
acmı a. nehmen. 

Mofas das Nehmen. 
Barcaı (864,154) Versuchung. 

“ss heimsuchen; efpa. 

pass. 
yanı giessen. 
„ans zersägen; eipe. pass. 
43 stossen. 
ss 0. blasen. 

wuss aufgeblasen. 
„Kas Naphtha. 
ws e. fallen. 

Nass Fall. 
rad azas er wurde nüchtern. 
aa. ausgehn, ausziehn, 

hinausgebracht werden; 
af. hinausführen, austrei- 
ben, herausholen. 

INaaı Ausgabe. 

ausı herausgegangen. 

ass Anus. 
lass ($ 103) Seele, Leben; 

selbst ($ 204). 

Lalaı Erholung. 


Its Habicht. 
wis und eipa. siegen, ver- 
herrlicht werden. 
Ass ausgezeichnet, sieg- 
reich. 
VAR Wunder. 
Iyaı rein. 
!ogas Reinheit. 
Isa Höhle, Loch. 
ans anhangen, begleiten; af. 
anfangen. 
Lanı Begleitung. 
“auäs begleitend. 
anı (ein)schlagen; efpe. pass., 
intr. aufschlagen. 
„is (pers.) Narde. 
Läs ($ 122) Weiber. 
ausı schwach. 
ası wehn. 
das abziehn, schinden. 
aaı pe. und pa. küssen, 
INasaaı Kuss. 
las Adler. 
Ks 8 186 Anm. 1. 
As. abfallen. 
aXs | zerrissen werden. 
Les Scheffel. 
Leo alt werden. 
Hasım Greisenalter. 


ale (Amos) Silber. 


2) Glossar. N) 


$sl& Beschuhung. 
fa» Schuh. 


sims ähnlich. 
” 


a 


heraufkriechen. 


sich anklammern, 
No 0. tragen, empfangen; 
af. auferlegen. 
IMs Leiter. 
wnaärs häufig. 
Isa Sättigung, Überfluss. 
+25 glauben; eipe. scheinen; 
pa. verkünden. 
l,aes Hoffnung. 


ia ($89 Anm. 2?) frohe 
Botschaft, Evangelium. 


zus ertragen; efpa. sich 
nähren. 
Isues ($ 108) Speise. 


Lai;äsnse Ausdauer. 
wi viel werden, wachsen; 
af. viel machen ($ 221). 

ILL ass cstr.LLX ass (8 32C 
Anm. 1) Menge. 
Ice viel, adv. Uäsem. 
no 0. ($ 179 Anm. 3) ver- 
ehren; efpe. pass. 
Ur Verehrung. 
ae Verehrer. 
JS ($ 65 Anm. 3) Traube. 
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Ss; (sıyvöwvy) Schurz. 
sic zerreissen. 
igeo aufstellen. 

ljees Schlachtreihe. 
Sol zeugen; pa. als Zeugen 

anrufen. 

oo Zeuge. 

Hojas (8 109d) Zeugnis. 
leo sich sehnend, begehrend. 
‚Ass! reden. 
was freudig entgegengehn. 
yo» am Ende, überhaupt. 
Maas Zweig. 

Koas Pferd. 

ass untergehn, sterben; af. 
vernichten. 

as anfauchen. 

Lass baden. 

ase stürzen; elpe. pass. 

LIE abbiegen. 

ie (jpY) Satan. 

Hille satanisch. 

do Neite; & Km ohne, 
ausser. 

„ss ($ 194) legen, aufsetzen, 
halten, annehmen; etpe. 

pass. 

lol altes Handauflegung. 
Nuss Schatz. 

Ia;2 ya Strafe. 
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INS Schaar. 
I>Ses Unterstützung. 
has Schwert. 
INäs pl. Läss Pflock, Nagel. 
“ses erwarten. 
Nam! etpa. be- 
greifen, erkennen. 
Baes thöricht. 
LaXas Sünde, 
Waas Einsicht. 
juacs Messer. 
jacn$ (assyr. S 116a) arm. 
Ieiäcn$ Armut. 


sündigen; 


„aemsl! arm werden. 

jacs verschliessen. 
Iaes f. ($ 105) Schild. 

„eo! verachten; efpa. ver- 
worfen werden. 

ale (8 53) pe. und etpa. 
aufsteigen; af. herauf- 
führen. 
LöNes Himmelfahrt. 
INams Abhang. 

Las pl. ka ($ 121, 123) 
Gift, Heilmittel, Farbe. 
ya» vergiftet. 

Jsacs blind. 

yaso stützen, auftreten, an- 
kommen; etpe. sich auf- 


stützen. 
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Lasacs Gastmahl. 
yasacn bei Tische liegend. 
Jsaco f. (551,104) die Linke. 
Is»as, NeXssams Einfach- 
heit. 
jüies rein. 
fies hassen. 
!ies ($189 Anm. 3) Feind. 
Naic gehasst. 
Luis hässlich. 
wos,1sa (sbvodos) Synode. 
5185 (svvodiza:) An- 
hänger der Synode. 


Wie bartlos. 

uses bedürftig. 
ak Bedürftigkeit. 
faseh Bedürfnis. 

asas (söyxeidos) Syncellus. 

In wagen. 

#5 machen, thun; efpe. pass. 
S;>as That, Angelegen- 
heit, Sache. 

l;ses Haar. 

leneo Gerste. 

INas (8 120b) Lippe, Ufer. 

ass entbrennen. 

ja Schiffer. 

am (sambripa, 
Schwert. 


pers.) 


LO > 


nam a (S 69 Anm. 2) ge- 


nügen, vermögen. 
Lara leer. 
lassäcs Möglichkeit. 
am Ufer. 
l,aes Buch, Litteratur. 
las Schriftgelehrter. 
am Barbier. 
IL;ass Barbiersfrau. 
l;sa® das Scheeren. 
Naam s., Nas, 
as das Erschrecken. 
Syn S. Days. 
wies schaden, verführen. 
Is; reissend. 
WAT) 
Schuld. 
io Krebs. 
„;eo stinkend werden. 


Schädigung, 


lzss stinkend. 
ö;e5 kämmen; etpe. pass. 
Lö; Kämmung. 
Lö;ene Kamm. 
Las; nichtig. 
siäe! sich entäussern. 
;Acs zerstören; elpe. pass. 
sAeo verbergen; etpa. sich 
schützen. 
l;Äss Schutz. 
JaaS Schoss, Flanke. 
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„> e. ($ 179) thun; saf. 
unterwerfen. 
Iyas Knecht. 
I55S That, Werk. 
aa Schöpfer. 
Jus> dicht bewachsen. 
Las dick, grob. 
>> a. hinübergehn, hinaus- 
gehn über; af. vorbeigehn 
lassen, abschaffen. 
1-20 Übergang. 
ljas> Getreide. 
Iu> Kalb. 
wıa2 (S 200e) eilig. 
Nu wegwälzen. 
‚> bis, während. 
„> ausrotten. 
ls, Ila,n Fest. 
Is (m) Kirche. 
Kl, kirchlich. 
Is af. bringen. 
Wan bis jetzt, noch. 
Jan bis. 
;ps pe. und pa. helfen, nütz- 
lich sein. 
lo; Helter. 
Sha£, Maij;se Hilfe. 
‚S> pe. und etpe. sich er- 
innern, erwähnen. 
3gas Gedächtnis. 
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> passend. 
Is Gewohnheit. 
>» gewohnt. 
„a> hindern; efpa. pass. 
Js> Frevler. 
san Zweig. 
lje£ Staub. 
loan blind. 
jes blenden. 
Lin stark. 
ah bestärkt werden. 
„is ausharren. 
As schwierig. 
alN> sich umwenden; pe. und 
pa. bekleiden, ausrüsten, 
zurückgeben. 
»&> räuchern. 
bA> Pech. 
> f. (8 104) Auge, „SS, 
> ($ 60 Anm. 1) vor, 
> «> deutlich. 
jusse m. und f. (8 107) 
Quelle. 
INas Kummer. 
ar! betrüben; ettaf. reil. 
lıy wachsam, Engel. 
„>! erwecken, aufreizen; 
ettaf. 


wachen. 


erweckt werden, 


an verhindert werden. 
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“> auf, bei. 
"nr eintreten; af. einführen. 
IS5, Einkünfte. 
ja» Eintritt. 
INS> Ursache, Vorwand. 
jA> Hirt. 
“is auflegen; etpa. erhöht 
werden, hinaufziehn. 


—_ 138 Altar. 


INa> Obergemach. 
Lin oberer. 
„Ass hoch, erhaben. 
Ar überwältigen, vergewal- 
tigen. 
Jahr Ewigkeit, Welt. 
Kain Laie. 
aN> Jüngling. 
INsaas Mädchen. 
Na&as Ss Jugend. 
ST. ($ 106) Sturm. 
„> mit. 
Las (8 123) Volk. 
„> sich taufen lassen; af. 
taufen. ' 
IN.5&sass Taufe. 
ass Säule. 
Jaswas Tiefe. 
Lars tief. 
„as wohnen; af. ansiedeln. 
ljäsen Bewohner. 
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lwaS, Isass Wohnung. 
fs. (8 68 Anm. 1, $ 103) 
Herde von Kleinvieh. 
jfüs f. ($ 106) Wolke. 
fs anheben, antworten. 
Las beständig beschäf- 
tigt. 
füss Umgang, Studium. 
INiasn Wechselgesang. 
J,&ıs demütig. 
ILafaas Demut. 
„> sterben. 
gain tot. 
bysas Tod. 
ar 10. 
as mit PjLa$ Nutzen haben; 
pa. bestatten. 
as umarmen. 
las Staub. 
j;as staubgeboren. 
nass Mantel. 
Is pe. und af. zwingen; etpe. 
pass. 
JAas f. (8 104) Ferse. 
aan forschen. 
lSse8 Prüfung. 
Hahns Verkehrtheit. 
„as zerstören, umstürzen ; 
etpe. pass. 
as Wurzel. 
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zes f. (8 113) Skorpion. 
!;s» Höhle. 
a; 0. bürgen. 
Iksof> Rüsttag, Freitag. 
IS;5e$. Rabe. 
+8 a. untergehn. 
Lisag unrss ($ 206) 
Sonnenuntergang. 
l3;35 f. (8106) Westen. 
KS:s» westlich. 
l;> Wurfmaschine. 
x,;> (8 206) DENY;S nackt. 
y;>1l aufgeregt sein. 
Les; f. ($ 105) Bett. 
le;> f. (8 106) Nebel. 
Se;all sich wälzen. 
jr> begegnen. 
> fliehen. 
Kae; Flucht. 
No;>1l sich winden. 
„> stark werden. 
Hain Stärke. 
Loass Verunglimpfung. 
„X> bereit; f. pl. Zukunft. 
‚ks1} sich rüsten. 
„is alt werden. 
uk alt, frech. 
ljlaS Reichtum. 
„N> reich. 
Le schön. 
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like Frucht. 
ia&e pl. };a&& Zaum. 
sie begegnen. 
Is2 Leib. 
B;e f. (8105) Joch, Gespann 
vor dem Pfluge. 
“2 sich zerstreuen. 
"os besprengen. 
sl] sich entrüsten. 
ae sich trennen, abstehn, 
verlustig gehn. 
Las Schlinge, Falle. 
Janus Abschrift. 
„üel} verglichen werden. 
„ae Thon. 
Inche ($ 48 moöaype) Po- 
dagra. 
»&s (aus der Welt) scheiden. 
ıfo ungesäuertes Brot. 
Bude (marpidpyns) Pa- 
triarch. 
„a9 (Betz) Fussgendarm. 
Am us (pers.) Gendarme- 
rieoberst. 
NS Elephant. 
ausl (Treisaı) überreden; 
ettaf. (3 50, 194c) pass. 
Lenie Überredung. 
38 Eat 
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„ao fesseln. 

„ae teilen, sich teilen; efpe. 
verteilt werden; pa. ver- 
teilen; eipa. sich teilen, 
zweifeln. 

282, Ilaxte Hälfte. 
Lie (pdrayt) Schaar. 
„Ne dienen. 

jiiseS Dienst. 

As gerettet werden. 

WENeS Rettung. 
„ANäs (moiıteia) Staat. 
Ue (roiarıov) Palast. 
AuiNs irgend eine. 

‚Sie Gelegenheit. 

“alas bespritzt. 

L%e8 Mund. 

io zurückkehren, er 
eipe. sich bekehren; pa. 
antworten; af. bekehren. 

IN\ie Seite. 
as zart. 

Lens Loos. 

uns! ‚erlauben. 

Heienas Erlaubnis. 
Sao kn wagen. 
abbrechen, unter- 
umhauen, ab- 
hauen, abreissen, zer- 
schneiden, absetzen; etpe. 


LS 
brechen, 


=) Glossar. KC-) 


abgeschnitten, abgehauen 
werden. 

Lömes das Abhauen. 
INS ca.as 
Worten. 

{Ss Arbeiter. 

l;se Höhle. 

Inze Quelle. 

I, (rasya) Passah. 

wie! erheitern; efpe. 
freuen. 

Wie freudig. 

-je retten. 

„ns befehlen, anweisen; etpe. 
pass.; pa. befehlen, ein- 
setzen. 

Ijane Befehlshaber. 
SzsaS Befehl. 

ae besser. 

I>ne Schlucht. 

LLefe Junges. 

uras schön. 

ÜQ;es Vergnügen. 

Jı;e Eisen. 

w;9 fliegen, sich verbreiten. 

IXı;o Vögel. 
Is;e Vogel. 

„al; (Tpartöpıov) Praeto- 
rium. 

-;el erzeugen. 


in kurzen 


sich 
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heas;as (rüpyos) Turm. 
wns;a (tpOvoos) verteilen; 
etpa. versorgt, verwaltet 
werden. 
Kenisas Unterstützung, 
Anweisung. 


ws;8 ausbreiten. 


Jessa8 (röpos) Möglichkeit, 


Last Blan: 
ss;all sich bemühen. 
ws;e (von raßpnata) ent- 
hüllen, part. pass. schamlos, 
s;0 vergelten. 
fie5 Vergeltung. 
Les, (rpöswrov 8 48) Ge- 
sicht. 
2;9 pe. und af. retten. 
}ös;s Retter. 
fä5a8 Rettung. 
a; trennen, bestimmen. 
Jas;e klug. 
fa;5a8 Unterscheidung, 
Weggang. 
}a;o Reiter. 
wua2 Zerreissen. 
das ausstrecken. 
uas leicht. 
„ao auslegen, übersetzen; 
eipa. pass. 
Jared Auslegung. 
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ae schmelzen. }; hören. 


Ja/Ns (pers.) Wort; 'w a 
Rechenschaft ablegen. 
„No öffnen; etpe. pass. ; af. 

sehend machen. 
Ihe (pers.) Götzenbild. 
ljoNe Tisch. 
I} schmutzig. 
5 S. r. 
JS, mit > wollen, Wohlge- 
fallen haben. 
!la$, ($ 109 Anm. 2) 
Sache. 
ji Wille. 
2, eintauchen. 
Io} Schmuck. 
As} schmücken. 
Ey Wüste. — 
1a, durstig. 
Lada; Durst. 
o} sich versammeln. 
Jae; Versammlung. 
»; jagen, fischen; etpe. pass. 
2} Jäger. 
oo Netz. 
Io: Fasten. 
JEW Faster. 
ljox Hals. 
;; malen, schildern. 
2; Maler. 


Io; (sehör, Stimme, Ton. 
uös, Schmähung. 
Farm 
BEN, Kreuz. 

LER Kreuzigung. 

JS&l} Kreuziger. 

J, neigen, aufstellen (Falle), 
part. pass. zugeneigt. 

NL, (S 109e) Gebet. 

“I; beten; efpe. sich 

neigen. 

Kilrse Beter, Name einer 

Sekte. 
N, spalten. 
wL,! Erfolg haben. 
JENS: Bild. 
so} Strahl. 
PXuc$r strahlend. 


Ha&s, Erleuchtung. 
Isar List. 

wu, listig. 

Nas, Schlauheit. 
l;>} Schimpf. 

las, schändlich. 

»>t schmähen. 
le} Morgen. 
1.3 f. (8 103) Vögelchen. 
}5 Nagel. 


Aa 


y. Glossar. 8 1772 


l}, zerreissen frans., zertei- 
len; etpe. zerreissen ?intr. 
Li; (8 117) Riss, Spalt. 
Ns, empfangen; eipa. pass. 
Naam begegnen. 
asas Begegnung. 
NSoaN (S59 Anm.) gegen, 
an, nach. 
Isa5 Gegenpartei. 
Kaas S gegenüber. 
was befestigen. 
+20 begraben. 
as Grab. 
ljeäs Aus Grabstätte. 
!liaSe Bestattung. 
3,0 Zerreissen. 
+9 besitzen. 
ro Hals. 


pro vorangehn; pa. (8 221) 


vorherthun. 

As,as vor. 

pre (&) (559 Anm.) 
früher. | 

„g» vor, bevor. 

yo & vorher. 

Ls.s vorderer, früherer, 
erster; Aus,» ($ 173) zu- 
erst. 

La,a& Heiligtum, Hostie. 

La.;o heilig. 


Brockelmann, syr. Gramm. 


ek; Heiligkeit. 

-&s bleiben. 

& Stimme, Ton. 

„s auferstehn; af. aufer- 
wecken, aufrichten, ein- 
setzen, anstellen. 


I»as Stehn. 


also Bund, Klerus. r 


L>ars Vorstand. 
„ie beständig. 
Leao Affe. 
INoas Krug. 
As töten. 
As Mord, Tötung. 
Ja4s tödlich. 
Ko ausschneiden. 
o& Aydell ($ 207) ver- 
zweifelte. 
aloe sammeln, ernten. 
Ko festigen. 
fo Zwang, Gewalt. 
Mlzıko mit Gewalt. 
Irjas (von xarıyopos) An- 
klage. 
us Lied. 
Lens Holz. 
lo wenig; adv. schnell. 
„ol verachten. 
As (xeiAtov) Zelle. 
M. 


EEE 5 
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a\s (von xaAös) preisen; 
etpa. pass. 
JseNa& Lobspruch. 
Js Schleuder. 
oo (xApos) Klerus. 
Mundo pl. auto (KA 
pıxor) Kleriker. 
EURER 
(zorpntnpiov) Kirchhof. 
!sae Gurt. 
fe Nest. 
„el nisten. 
fio erwerben, besitzen; af. 
verleihen. 
jüss Besitz. 
dus fürchten. 
Xi Furcht. 
Be-kıs (xevruplwv) Oenturio. 
Bas ($S 117) Rohr. 
,säıs (S 202) Person, selbst. 
Bass (xavov) Regel. 
I>» schreien, rufen. 
Iso Ratssitzung. 
„as schlagen. 
$asl} zusammengerollt wer- 
den. 
„aas einziehen, 
Its Ende. 
5» Wucher. 
Its brechen. 
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a schwach werden. 
IN aus (S 75) Misthaufen. 
las Kälte, 
lo;e kalt. 
lo krähen; (aus)rufen; her- 


vorrufen; veranlassen; 


etpe. ge- 
genannt, 


nennen; lesen; 


rufen, berufen, 
gelesen werden. 
jö;s Lesen. 
>+2 0. ($ 179 Anm. 3) sich 
nähern; pa. darbringen, 
anstellen; eipa. sich nahen; 
af. kämpfen. 
B;e Kampf. 
JS; nahe, verwandt. 
Iasu;e Nähe. 
jaja Opfer, Gabe. 
}Sjes Messopfer. 
K;s kahl. 
Iozrs Pl. Lies, an,ssao ($ 122, 
125) Dorf, Landgut. 
S;e f. (8 104) Horn. 
Lesils (xaıpos) Gefahr. 
hie 5. \l. 
ud; (xXıpanara) Circus- 
spiele. 
INası» Schädel. 
Ins Ältester, Presbyter. 
Laaäs Alter. 
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as (5 117) hart. 
Haias Härte. 
INae Bogen. 
INaa& (S 113) Wahrheit. 
Js; (8 78, 114) gross, Herr, 
Lehrer; Pl. Bios ($ 121, 
129) Magnaten. 
usa; Hausherr. 
üs; Heerführer. 
Ss33; Oberpriester. 
as; Grösse. 
Haiaslas; Öberpriester- 
tum. 
As; ($ 173) sehr. 
3; gross werden, wachsen; 
pa. aufziehn. 
IMs; Zins. 
Iuils;o Amme. 
as; (S 168) 10000. 
wu»; verwesen. 
ws;l 4. 


wi; ($ 207) ich begehre. 


IN; Begierde. 
ig schön, begehrend. 
IN an; Begierde. 

Le; Zorn. 

An; f. (8 104) Fuss. 

ai steinigen; eipe. pass. 
Haas ; Steinigung. 
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INa2; Empfindung. 
ai! bemerken. 
; (pers.) Statthalter einer 
Provinz. 
5; leben, sich begeben; 
züchtigen, erziehen; etpe. 
erzogen werden; af. fliessen 
lassen. 
Ki, Mire (8 1090) 
Lauf, Gang. 
laf:5 (8 109) Heim- 
suchung. 
Lass; J Ungebildetheit. 
o5 verfolgen. 
Kleoii, ad. Verfolgung. 
Leö,; Verfolger. 
aa;ll erschrecken intr. 
aa; eip. 
beeilen, erschreckt werden. 
Mlöc;ms eilig. 
Sijas Schrecken, Be- 
stürzung. 

4a; (8 89 Anm. 1) laufen; 
af. laufen lassen. 
Ya; Lauf. 

LWazo Schatz. 

Nafloos (von pnrwp) Bered- 
samkeit. 

Ja; Eiter. 
Na;l eitern. 

M* 


eilen; sich 
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los trunken. 
„öl trunken machen. 
las; Lärm. 
yes frohlocken. 
Le; m. u. f. (8 107) Wind, 
Geist, Flatus. 
fo, Lißoi geistlich. 
Li,ö; weit. 
JETY Höhe. 
Js; hoch, hochmütig, er- 
haben. 
IN»; Höhe. 
as; Stolz. 
„-;! erheben; eftaf. pass. 
Ja; erhaben. 
}>;00; Erhöhung. 
15! (pers. $71) jl; Geheimnis. 
Mij;l allegorisch. 
has; Eingeweide; 
Gnade. 
„5 lieben. 


Liebe, 


hau; Freund. 

i»a&; Liebhaber. 
ass; liebenswürdig. 
INsau; Liebe. 
Gnade, Er- 


MLeisau;se 
6 
barmen. 
a 
Lase; Ferne. 


ars; fern. 
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as! fernhalten, ent- 
fernen, 
Jas; Gewürm. 
aö;! Kriechendes hervor- 
bringen. 
&’, 4; murren. 
Lu; Duft. 
lo; Speichel. 
I, Las (S 68 Anm. 1) Kopf, 
Oberhaupt, Anfang. 
ss; vorzüglich. 
fa; vornehm. 
Maik; Vorsteheramt, 
Herrschaft. 
aios aa} Oberpriester- 
tum. 
45; weich; Pl. Seidenstoffe. 
as} reiten, besteigen. 
J3a5; Wagen. 
Ja53 Reiter. 
>} beugen, hinneigen; etpe. 
sich verneigen. 
las; (S 103) Pferde. 
legen, ein- 
etpe. 


us; werfen, 
schlagen, erheben; 
sich herablassen. 

Il us! das Ausstrecken 
der Hand (zur Bekräftigung 
der Zeugenaussage). 


INiso;l Gründung. 
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liss; Wink. 

INAS;} Witwe. 

Jaso; Abend. 

Ks;, Mui;o Gedanke. 

LS; ($ 120a) Hirt. 

INın;so Herde. 

«ill versöhntwerden,denken. 
Mus;l Gedanke, Geist. 
füs; Gedanke, Sinn. 

NS; zittern. 

gS;l} verwirrt werden. 
Jas; Donner. 

18; Schaar. 

le; weich, schlaff. 

“S;l} nachlassen; af. ver- 
lassen. 

Jas; Worfschaufel. 

5 kleine Quelle. 

»; speien. 

Iya&;s Trauerversammlung. 

}>s05 Lumpen. 

La; tadeln, schelten. 

aa; aufzeichnen. 

Isaac; Zeichen. 

JE Frevel. 
aus; Frevler; adv. frevel- 

haft. 

aa; kriechen. 

}; zittern. 

IN.1; Zittern. 
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Li; zitternd. 

IL; Glut. 

-L;l ermahnen. 
ei.1;5 Ermahnung. 
IEIENE" Katechumene. 

La Dämon. 

la pe. und pa. fragen, ver- 
langen; efpe. sich weigern; 
etpa. verhört werden. 
LA 
nommen. 


erborgt, ange- 
Staa Frage, Verhör. 
K;la NSeidenzeug. 
INaa (n2d 8111 Anm.) Sabbat, 
Woche. 
ERROR Nachbarschaft. 
LAsas Preis, Glorie. 
LKuSa gepriesen. 
was preisen. 
IAwanal Preis. 
„K£>a Stab, Heimsuchung. 
IKäa glatter Stoff. 
aa Gefangenschaft. 
Läa Weg. 
Be 
Jyasa Woche. 
ana lassen, verlassen, ver- 
zeihen; efpe. vergeben 
werden. 
fiaaaea Vergebung. 
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la jung. 

Nasa (S 112) Rebe. 

La in die Irre gehn. 

“ua (pers.) Schakal. 

Na! angezündet werden, 
flammen. 

etpe. hin 

und her geworfen werden. 


ala verwirren; 


Laeta Verwirrung. 
Naarıa Verwirrtheit, 
Heuchelei, Schmeichelei. 
etpe. 

geworfen werden. 
Na locken. 

Na, Yiaä Lockmittel. 
ij;# schicken; etpa. pass. 


Ira werfen; hinaus- 


-üäalkaltwerden, abnehmen. 

lijoa Wachen. 

Iaa gleich sein, würdig sein, 
gewürdigt werden; pa. 
decken; af. gleich machen, 
würdigen, gemeinsame 
Sache machen; etpe. ge- 
würdigt werden. 
las würdig. 

IN-&al Decke. 

ojohal (assyr. 8 192H Anm.) 
gerettet werden. 

was Sprossen. 

wusl wagen. 
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oh! Ss wol. 
4a verachten; etpe. pass. 
Ioaa Wunde. 
INSa ($ 111) Stunde. 
Missa leichtsinnig. 
I>aa Fels. 
aa schmieren. 
Leaä Strasse. 
lja& Mauer. 
jea springen. 
(assyr.) 
lassen; etp. teilnehmen. 
!Nolaa Gattin. 


Izwaa Bestechung. 


olaa teilnehmen 


ia sprudeln, fliessen, triefen. 
„üas sich wärmen. 
fuaa Geschwür. 
Jaäa Anstrengung, Mühe. 
us ($ 107) Herde (von 
Schweinen und Dämonen). 
„un Zwingen. 
EAa ($ 117) thöricht. 
Haiks Thorheit. 
INaıla Alabastergefäss. 
da Schuldbrief. 
jun (pers.) Friede. 
„as friedlich. 


aaa entschlafen. 
aa! ($ 67) finden, können. 
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Lissa% es ist möglich; etpe. 
gefunden werden. 
a schenken; etpa. pass. 
as verpfänden. Bi 
„as hässlich. 
la ablassen, aufhören. 
NEN ruhig. 
ENa Ruhe; Aa © 
($ 200e) plötzlich. 
Bas Is Fischreiher. 
INSa Foetushaut. 
Sole Flamme. 
KNa f. (babyl. $ 112 Anm.) 
Leiche. 
“Aa schicken, 
etpe. pass.; af. ausziehn. 
Jasa Apostel. 
IMuile Botin. 
Ia£&uıa Botschaft. 
„a (S 179 Anm. 2) Herr- 


schaft gewinnen; pa. an- 
etpa. 


ausziehen; 


stellen, einsetzen; 


sich bemächtigen. 

4a pl. ara ($ 121) 
mächtig, gewaltig. 
i&Iea Macht, Amt. 
Las mächtig; adv. mit 
Erlaubnis. 


„Sa übereinstimmen, sich 
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fügen, erfüllt werden, ver- 
scheiden; pa. vollenden, 
grüssen; af. überliefern, 
verraten; eipe. pass, 
Nasa Einwilligung. 
Jake Friede, Gruss. 
JaNa& Vollendung. 
Naila Überlieferung. 
Jaa (8 118) Name. 
Sa nennen; part. pass. 
berühmt. 
„aa ziehn (Schwert), heraus- 
ziehn. 
Lisa m. u. f. ($ 107, 117) 
Himmel. 
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& himmlisch. 
„aa s. Je. 
ssos hören, verhören; etpe. 
pass. gehorchen; af. hören 
lassen. 
J>saa Gericht. 
INs&aw Hören. 
J>äsaa Hörer. 
Lasaa m. u. f. ($ 107) Sonne. 
asaa dienen; etpa. geschehen. 
firsaan, f. Nissan 
(8 116a) Diacon, Diaconin. 
INasaal (S 67) Dienst; 
geistlicher Gesang. 


184* a 


INia pl. lisa ($ 57c, 109b, 
111, 117) Jahr. 
INsa (S 130) Schlaf. 
fa f. ($ 104) Zahn. 
Isa Martern. 
„Na! mit > martern. 
“ia verändern, entfernen; 
weggehn. 
«ia wahnsinnig. 
aüia Wahnsinn. 
ia plagen. 
Jaieä Marter, Qual. 
Asa Spiel. 
„sNa! erzählen. 
Iusal Erzählung. 
aa (5 65,129), Has niedrig, 
feige. 
Na] 
demütigen. 


unterliegen; pa. 


af. aus- 
giessen, sich ergiessen. 
Juäa reichlich. 

I,aa Morgenröte. 


„aa weggleiten; 


„aa schön werden, gefallen; 
etpa. gefallen. 
!,oaä Schönheit. 
„aa schön. 

(id 5 83 Anm.) 
Posaune. 

las Trank. 


ljaauı 


Glossar. 8 


uAal tränken, zu trinken 
geben. 
aa ($ 212) tragen, weg- 
nehmen, empfangen, ab- 
hauen, erobern, auf sich 
nehmen, anfangen, mit 
fs} sich bemühen; af. 
aufbrechen; etpa. sich über- 
heben. 
fa} aa Geduld. 
lausa Fels. | 
“asNal sich abmühen. 
I-eaä Lüge. 

!,aa lügnerisch. 
!ja Wahrheit. 

»;2 wahr, zuverlässig; 
subst. m. Commissar; f. 
Wahrheit. 

5a befestigen, bestätigen, 
etpa. pass. 
al bestätigen, glauben. 

l;a freilassen, zerstören; sich 
niederlassen, lagern; etpe. 
unterbrochen, abgesetzt 

werden; pa. lösen, lähmen; 
anfangen; af. einflössen, 
befördern. 

IN.;a Gelenk. 

Lofa Gastmahl. 


0; neu. 


a | 


Jü;a Panzer. 
ra Wohnung. 
IN;aw Lager. 
J.jeä Anfang. 
JS;a Ruhm, Sache. 
INa;a ($ 123) Familie. 
INısaf;a Fangstrick. _ 
Ira (pers.) Leuchte. 
l305;a Leichnam. 
Hrn Rest. 
us spam schlüpfrige Stelle. 
Na, Na ($ 166) 6. 
INeolXa pl. LölXa ($ 162) 
Fundament. 
„Na! (S 193E) trinken. 
ENay Trank. 
IoNas (S 67) Gelage. 
söäal o dass doch. 


sAs_0- (S 179 Anm. 3) 
schweigen; etpa. id., sich 
beruhigen. 


söka schweigend. 
e-Z1l (deatpoy) Theater. 
ILL Gewissen. 
nn ($ 57c) Feigenbaum. 
Sa, Wall (522) Erde. 
säl bitten ? etpe. 
gesucht, erfordert Ba, 
mit „#k> zur Rechenschaft 
gezogen werden. 


fordern; 


Glossar. L 


185* 


J>&al Rächer. 

‚2. pe. und pa. zerbrechen. 
l-3l Vernichtung. 

Ja} (tayıa) Ordnung. 

I} (assyr.) Kaufmann. 
Liegt} (mit Anlehnung 
an „—u!) Handel. 

J»sel (Dinn) m. u. f. ($ 107) 
Abgrund. 

;&L sich wundern. 
il Wunder. 

Isl pe. und etpe. bereuen. 

ol sich bekehren. A 
oel wieder. | 
NaS,l Reue. 


ol Erstaunen. 
sell in Staunen setzen. 
ljel, Stier, Niel (S 60 Anm. 1) 
Kuh. 
woll! anstossen. 
JSaul schwach. 
Jsa&sl Grenze. 
„Sl bestimmen. 
ML, lau) unter. 
Lu unter. 
EA} unterer. 
Ani herabkommen. 
MISSL eilig. 
will sich verlassen, 


186* l 


Sul vertrauend, zuver- 
sichtlich. 
fiel Vertrauen. 
$} Hügel. 
JL erheben; etpe. aufgehängt 
werden. 
„AL zerreissen; efpa. pass. 
sah Jünger. 
oil! Jüngerschaft. 
„all belehren; etpa. pass. 
studieren. 
1; ol Lehre. 
NL 3. 
LÜNAL Dreieinigkeit. 
sl sich wundern; af. in 
Staunen setzen. 
I&sol. Staunen. 
&4%L wunderbar. 
yasl Juli. 
el dort. 
3. hier. 
JüL Rauch. 
fl Drache. 
tl wiederholen, hersagen; 
pa. erzählen. 
Jüsl (S 116a) zweiter. 
-al (S 114 nest. „osä) 
Bedingung. 
Maul s. u. wul ($ 191E). 
Is1 Fuchs. 


Glossar. R 


INAsol Stein des Anstosses. 
NarAs Gewicht. 

fol züchtig. 

Laiel Züchtigkeit, 

„2. aufstellen, rüsten, be- 
reiten; etpa. gegründet 
werden; af. festigen, aus- 
rüsten, reparieren. 

Kol Zurüstung. 

Jassl stark. 

Hasısl Stärke, 

art reden. 

Ja2;0l Reden halten. 

ja 5A Dolmetsch. 

«it ($ 76, 166) 2. 
f5l (S 171) zweiter. 

I,S;L (assyr.) Hahn. 

oäsjl (Üpövos) Thron. 

Js} Thür; Pforte, Hof (des 
Königs). 

y} richten, zurechtweisen. 
pl richtig, mit Lusaa 
orthodox. 

Hogsl Richtigkeit, Recht- 
lichkeit. 

sal ). 


/ Eigennamen. 


‚1 König von Edessa. 
“ua! Götzenname. 


Eigennamen. 


yazal Dias. 
“! Schüler des Addai. 
=! 1) Apostel des westl. 


Syriens; 2) Schüler des 
Mani. 
mu )r250,)! Adharafrozgurd; 


pers. Männername. 
ol Edyevioc. 
us; sol Körsprens. 
wrämeo! Eöseßıos. 

„sisl Edessa. 
„da;6l Jerusalem. 
Hasesel Ägypter. 
ware! Evyevios(?). 
au aiN. 

wu im. 

Spam] (8 62) en. 
PEN Lusius. 
asäojlat, "Erevdepörorız. 
| RE mög. 

ERFENG "AreEavönos. 
ei ’ Adekavöpeıe. 
„sl jetzt Dijärbekr. 
wneiasl Fiöundos. 
Lats, wsauksl ’Avriöyero, 
aussah "Avrovıos, 
aus! (corr.)’Avrıvooorois. 
uNüäol Iren. 
ya! ones (#373). 


nins! ’ Axarxıos. 


187° 


Wus;l Arbela. 

Sn den letzte arsacıdische 
König von Persien. 

„äyl König von Persien 
(226— 241). 

5} Arzanene. 

&;! Vorfahr Abgars. 

oäs;l "Apıos. 

sl Arianer. 

A]; aramäisch. 

Kain. 

kircal Arsakiden. 

saullumls Bastietos. 

“a5 Babel. 

yja> Bahräm IV. v. Persien 
(388— 399). 

wa Bel. 

raus Mus =’Ereudepönoke:. 

K>; Ms Ortsname. 

wo;-& Aus Provinz am linken 
Ufer des Tigris. 

»0;) Mu> Ort in Böt Garmai. 

ojes Aus Mesororanta. 

„ac Au> Stadtin BötGarmai. 

Bas Aus Brdavta. 

l;Sl Aus Platz in Edessa. 

as arsakidischer König von 
Persien. 

„aan Baalbek. 

Sl;a Bapaßpaz. 


188* 


IL5&>;3 Bopßoptavor (Sekte). 
‚p}s> Bardesanes Gnosticus. 
}S%5;> Männername. 

Les;> desgl. 

Lisaes;> Bischof v. Edessa. 
Nas 2. 

as, Tedonpavet. 
INIoa& T0oRy0d8. 
ran. 

J25sa&, Männername. 

KA Tarıkata. 

LAS, Galiläer. 

N LARR I87D). 

es 717. 

öjß.; Ardöwpos. 

Aw Atoyevne. 

SIRE pers. Männername. 
pP} Fluss bei Edessa. 

Jilse} Aaptavos. 

Ni} 98737. 

pS;oles} pers. Männername. 
Ayo} Tigris. 

lj; Stadt in Bet Garmai. 
au;; Darius. 

was Abel. 

arg Hadrianus. 

Jise& Hunnen. 

‚18569 Ahuramazda. 
mariaseis “App.ovıoc. 

ano Valens. 


Eigennamen. 


J2) Nebenfluss des Tigris. 

Libo5) Iaddovxatoı. 

PODNWETTT Zmvogıkos. 

upee Adiabene. 

ia» Ortsname. 

Hall mp. 

a Aleppo. 

„ö Männername. 

ucnas desgl. 

I2% Ortsname. 

NL As;b Stadt in Böt 
Garmai. 

Ay loch pers.Männername. 

Käaf mw. 

KWorssl Qeöxpıros. 

wn5;a4J‘ Tiberius. 

if Araber (eig. vom Stamme 
Taijız Ab) 

säu;/ Trajanus. 

“aa/ Landschaft am Süd- 
rande des Kaspisees. 


Nass mm. 


. 


J3e&s Jude. 
9 


Ila53jos5 Judentum. 
wsärluss, Jovinianus. 
Ip. > ’ 

ass Ioavvne. 
wärlNea‘ Julianus. 
Kia ('Iov) Grieche. 
Leo&, ’lwsn). 


Eigennamen, 


Jukeses Justinus. 

ulsea‘ Justinianus. 

are ’lwong. 

Ju 711 ’Topödvne. 

Las ınVs. 

ur Jazdegird I. v. Persien 
(399420). 

atas, Jacob (Baradaeus 
72578). 

wei ($ 62, 83 Anm.) win 
"Insod«. 

keLs Uerpo«.. 

Seas König von Persien. 

45 Ortsname. 

use ; Lysinus. 

N mPo8, Adlapos. 

y&aN Stadt in Böt Garmai. 

i%.% Männername. 

wils Manes. 

-3L3 Apostel des östl. Syriens. 

ILL, Maydarnvn. 

„ss Mithras. 

Lass nn. 

aus Ortsname, 

„iiis Manichäer. 

INAs» Ortsname. 

fS$, aiss Männername. 

ip Ägypten. 

Lis,nw Maxeöovia. 

Wis.ns Macedonier. 


189* 


a&;%» Männername. 
or Mapta. 

Wus;5 Mapxiwv. 
13&.5;% Markioniten. 
wäre; Napxıavos. 
as Nebo, Nabü. 
InSas Ortsname. 
Lass Nixato. 
»issni. Nixopnöero. 
enunhkens Nestöptos. 
“nz (S 200a) Nisibis. 
Las; Nisibener. 
hi Nalapnvos. 


Wuhids Isım. 
As Männername. 


wauäm Sabinus. 

Lies Zupta. 

Kam Syrer. 

„ja vornehmes pers. Ge- 
schlecht. 

YWirsaem "Ioxapınd. 

assum Lupnewv, nV. 

RAR HD DEpYLoS. 

j;olaö;es pers. Männername. 

o5a> Männername. 

was, desgl. 

Lan desgl. (aus Kajan?). 

Jalası desgl. 

Jja> Name einer Sekte. 

!p&s Männername. 


a ehe m ea nn 


190* Eigennamen. 


pas oyny, Vater Mosis. Leis Kapäz. 
[4 Lan Bischof v. Bit us Kövwv. 

Selöch. rare (S 2008) Ortsname. 
3; Arabien. „ens Kaisap. 
sälas IlaöXos. Jas; Bischof v. Edessa 7 435, 
Lesied Dowixn. hesa; "Poyen. 
aas pers. Männername. Ussa; Röner. 
clus;he Ilurpöpıkos. a “Poögos. 
sahtıs Ildäros. IA ; "Apımadala. 
aaNıs Dilınzoc. Ak Stptr. König v.Persien, 
Jess Männername. 1.(241-272),11.(309-379). 
Juice Ioraottivn. ‚ea Hauptstadt von Böt 
Ale ninvbe. Garmai. 
Nuss Ortsname. !»&a Männername. 
wo;9 Persien. @raä pers. Frauenname. 
Kes;s Perser. asia Männername, 
Lusole Kausapeno. Asıfna Zanöcare, 
uss,slo Kurraöorte. ya Ion. 
Iejae Kospäc. sea Jin Zımeov (der 
soö.säs Commodus. Stylit + 459). 


swäufskionäs Kovsravrivo.. MWurses ($ 108) Samariterin. 
aläsiulshoes Kwvorav- yieasaa Männername. 


<iyvov Tökıe. Nusia desgl. 
ul loas Kovoravrıos. ljöz6ll Bedöwpos. 
äl5ah KüpıNkoc. }»sll Thomas. 
Lis;as Kupnvaioc. }} Ortsname. 
Druckfehler. 


Grammatik. 8.13: Laterale über die 2. Kolumne von rechts zu setzen; S. 23, 
2. 171. 8 192 F5 8. 27, 2. 181. $ 186; 8. 55, Z. 9 1.5 197B Anm, 
Chrestomathie. S. 11%, Z.7 für los l. loc 


Druck von W. Drugulin in Leipzig. 
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